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Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

die Sorge um bezahlbare Energie treibt 
uns alle um. Seit dem Angriff Russlands 
auf die Ukraine hat sich Energie in 
Deutschland massiv verteuert, und uns 
wurde mal wieder bewusst, wie abhän-
gig wir von anderen Staaten sind. Wir alle 
hoffen, dass die Kampfhandlungen bald 
zu Ende gehen und die ukrainische Bevöl-
kerung wieder in Frieden leben kann.

Der Krieg und die darauf folgenden Sanktionen haben die wirt-
schafliche Zusammenarbeit mit Russland weitgehend beendet. 
Unsere Regierung ist gezwungen, Alternativen zu finden, damit 
wir unseren Lebensstandard halten können.

Wir alle sind aufgerufen, nach Lösungen zu suchen, um mög-
lichst schnell energieautark zu werden. Die Bayerische Staats-
regierung hat beschlossen, dass bis 2030 die Stromerzeugung 
aus regenerativen Energien verdoppelt werden soll. So sind zum 
Beispiel PV-Freiflächenanlagen mit bis zu 200 m Abstand von 
Autobahnen genehmigungsfrei. Zu einer PV-Pflicht an Neubauten 
hat sich die Regierung bisher nicht durchringen können.

In unserer Gemeinde erzeugen wir bereits 61 % unseres jähr-
lichen Strombedarfs durch Biogas- und PV-Dachanlagen. Gerade 
bei Photovoltaik ist das Potenzial längst nicht ausgeschöpft. 

Nachdem im Gemeinderat zwei Anträge auf Ausweisung 
von Freiflächen-Photovoltaikanlagen eingegangen sind, hat das 
Gremium mit Hilfe einer Projektentwicklerin Leitlinien erarbeitet, 
die es uns ermöglichen, die Anzahl der Anlagen dezentral und 
ausgewogen im ganzen Gemeindegebiet zu verteilen. Geplant 
ist ein Prozent der landwirtschaftlichen Fläche (25 Hektar) für 
PV-Anlagen bereitzustellen, wobei die einzelnen Anlagen nicht 
größer als fünf Hektar sein dürfen.

Ein anderer wichtiger Baustein im Energiemix der Erneuerba-
ren ist die Windenergie. Vom Bau von Windrädern haben wir bis 
jetzt Abstand genommen, wegen der bisher langen und unsiche-
ren Genehmigungsprozedur.

Der Gemeinderat hat bei seinen Entscheidungen auch immer 
unser Landschaftsbild im Auge, deshalb wird sehr sorgfälltig 
abgewogen, wo die neuen Anlagen ihren Platz finden werden.

Anfangs sind sowohl PV-Anlagen als auch Windräder – wie jede 
Veränderung in der Landschaft – gewöhnungsbedürftig, dennoch 
müssen auch wir unseren Beitrag leisten zum Erreichen der 
gesetzten Ziele auf dem Weg zur Energiewende und zu größerer 
Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern aus zum Teil politisch 
fragwürdigen Ländern. 

Ernst Grünwald, Gemeinderat und  
Mitglied der Energiewende Münsing

Renault Scénic

Renault Grand Scénic

RENAULT SCENIC
Jetzt für Renault entscheiden

Renault Scénic EQUILIBRE TCe 140
Ab

29.500,– €
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne und hinten mit Rückfahrkamera • Keycard Handsfree •
Voll-LED-Scheimwerfer LED Pure Vision inklusive Kurvenlicht • Renault R-LINK 2: integriertes Infotain­
mentsystem mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation
Renault Scenic TCe 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0;
kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Scenic und
Renault Grand Scenic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 5,7;  CO2-Emissionen kombi­
niert: 135 – 130 g/km, Energieeffizienzklasse: B – B (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Scénic INTENS und Renault Grand Scénic INTENS, jeweils mit Sonderausstattung.
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl    
Sprechzeiten nach  
Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Assistenz Bürgermeister/  
Geschäftsleitung/Kämmerei
Alexandra Haas  
-812 -7812
haas@muensing.de

Bauamt 
Weipertshausener Straße1 
(Postanschrift:  
Weipertshausener Straße 5)

Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de

Michaela Seidel -24 -724
seidel@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Termine für das Einwohner-
melde-/Passamt bitte ab 
sofort online über unsere 
Homepage vereinbaren!

Gemeindekasse
Manuela Witthacke -31 -731
witthacke@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Miriam Aufleger -30 -730
aufleger@muensing.de

Liegenschaften/Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/
Rente/Verkehrsangelegen-
heiten/Gemeindeblatt
N. N.	 -93 -793

Standesamt
Münsing
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Geretsried
Telefon 08171/62 98-120
standesamt@geretsried.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.IG
Kontakt: Tanja Holzer
Telefon 08177/997259  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal 	 -90

Feuerwehr
Christoph Lechner
Telefon 0152/01778394
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Franz Xaver Graf
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71
wasserwerk@muensing.de

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16, Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Hausmeister
Stefan Huber, Tel. 0172/649 68 27

Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Störungsdienst Nahwärme-
netz der Gemeinde 
hausmeister@muensing.de

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 

Öffnungszeiten 

Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr	 13:30-18:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr	 12:30-17:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr., 8:00-12:00 Uhr
Do., 14:00-18:00 Uhr 

Terminvereinbarung  
weiterhin erwünscht!

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

GmbH

20 Jahre
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Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, Degerndorf 

Di und Do 	 16:00-19:00 Uhr 

Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00-12:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Sportzentrum 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de

Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30-16:30 Uhr
Samstag 	 8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30-15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen Ammerland
info@waldameisen- 
ammerland.de 
Mo, 14:00-15:00 Uhr
Telefon 0152/33840322

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Familienbeauftragte 
Judith Huber
Telefon 08177/9987769

Seniorenbeauftragte
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966
Helga Lehner
Telefon 08177/658

Jugendbeauftragte 
Patricia Schäffer
jugend-muensing@ 
t-online.de

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
Mobil: 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald,  
Telefon 08171/26448 oder 
0163/8715579 

Umweltbeauftragte 
Anja Ruhdorfer,  
Telefon 0151/54710577

Kulturbeauftragter 
Georg Sebald,   
Telefon 08177/926365
kultur@muensing.de

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 
VDK Degerndorf, Vorstand 
Michael Reis 
Tel. 08171/7955 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

• Altdachsanierung
• Dachdeckerarbeiten
• Abdichtungsarbeiten
• Spezialist im denkmal­

geschützten Bereich
• Dachrinnen, auch Sonderformen

• Einbau von Dachfenstern
• Blechkantungen und Zuschnitte,  

CNC­gesteuert bis 6m Länge

• Kamin­ u. Gaubenverkleidungen
• Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de
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Wassergebühr      
1,94 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr 	
67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge

Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %;  

Abwasserabgabe 

für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 280 % 
(Landes-Ø 2021 = 351 %) 
Grundsteuer B 	 290 % 
(Landes-Ø 2021 = 396 %) 
Gewerbesteuer 	 320 % 
(Landes-Ø 2021 = 377 %) 

Gewerbe 
Anmeldung	 35,00 €
Umeldung	 30,00 €
Abmeldung	 25,00 € 

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 40,00 €
2. Hund 	 80,00 €
3. u. jeder weitere 	 160,00 €
Kampfhund 	 1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 37,00 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Über 24-jährige	 60,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 92,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Die Benutzungsgebühren 
werden für 12 Besuchsmo-
nate erhoben und richten 
sich nach der vereinbarten 
Buchungszeit. Sie betragen 
mtl. bei einer Buchungszeit
von täglich

unter 3 Stunden	 110,00 €
3 bis 4 Stunden	 130,00 €
4 bis 5 Stunden	 145,00 €
5 bis 6 Stunden 	 160,00 €
6 bis 7 Stunden 	 180,00 €
mehr als 7 Std. 	 200,00 €

Für Kinder bis zum vollen-
deten 3. Lebensjahr beträgt 
die Benutzungsgebühr das 
Doppelte der genannten Ge-
bühren. Für den Monat der 
Vollendung des 3. Lebensjah-
res gilt die doppelte Gebühr 
für den ganzen Monat.

Notruf, Beratung &  
Frauenhaus  
Telefon 08171/18680

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Caritas-Zentrum Bad Tölz-
Wolfratshausen
Sozialpsychiatrische Dienste
Tel. 08171/9830-50

Bürger-Telefon Krebs
Tel. 0800/8510080

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 14,6 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,50
Härtebereich n. dH: 20,4°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 15,4 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,45 
Härtebereich n. dH 21,1°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch-
physikalischen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink-
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach
gefragt werden.

Erhoben durch Abwasser-
verband Starnberger See

Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Schmutzwassergebühr
ab 1. 1. 2022: 3,60 €/m3

Niederschlagswassergeb.
ab 1. 1. 22: 1,12 €/m2 u. J.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €

Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
Sporteinlagen, Kompressionsstrümpfe und Bandagen, Orthopädietechnik.

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Nähe Isartorplatz

zertifizierter Meisterbetrieb
www.bernwieser.de

FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!

Dr. med. Marion Turtur
Augenarztpraxis Wolfratshausen
Gebhardtstraße 2a
82515 Wolfratshausen
08171 - 99 99 01
praxis-wolfratshausen@realeyes.de
www.realeyes.de

•	 Diagnostik & Therapie von 
        Augenerkrankungen
•	 Vorsorgeuntersuchungen
•	 Leben ohne Brille 
•	 Kontaktlinsen
•	 ambulante Operationen
•	 Kindersprechstunde/Orthoptik
•	 Lasertherapie
•	 Atteste und Gutachten 

Dr. Nepomuk Korntheuer
Zahnarzt

Bahnhofstraße 25
82515 Wolfratshausen
Tel.  08171 - 7328
praxis@dr-korntheuer.de
www.zahnarztpraxis-korntheuer.de

Wir suchen Verstärkung für unser Praxisteam.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung als:
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

oder als Auszubildende (m/w/d) zur ZFA.
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Ausschreibungsunterlagen 
vorbereitet hat, schließt mit 
74.426,24 € brutto ab. 

Der Gemeinderat vergibt die 
Arbeiten zur Brandmeldeanla-
ge für das Bürgerhaus an die 
Firma Kapfelsperger GmbH, 
Teising, zu einer Auftrags-
summe von 58.565,89 € brutto

•
Der Gemeinderat billigt die 
Genehmigungsplanung zum 
Neubau des Hochbehälters 
Weidenkam. Das Planungs-
konzept wurde dem Arbeits-
kreis Trinkwasser bereits in 
der Sitzung vom 27.09.2022 
vorgestellt. Der Entwurf hat 
sich seit Ende September nur 
geringfügig verändert.

Die qualifizierte Kosten-
schätzung ergab Baukosten 
inkl. Baunebenkosten i. H. v. 
ca. 1,2  Millionen € (netto).

Mit der vorliegenden Ent-
wurfsplanung wurde eine Kos-
tenberechnung auf Grundlage 
des momentanen Kostenni-
veaus am Bau erstellt. Diese 
Berechnung schließt mit einer 
Summe von ca. 1.400.000,- € 
(netto). Die Mehrkosten erge-
ben sich fast ausschließlich 
durch Kostensteigerungen 
aufgrund der Ukrainekrise 
und sind in einer Höhe von 
ca. 17 % angemessen.

Zum Antrag auf Bauge-
nehmigung erteilt der Ge-
meinderat das gemeindliche 
Einvernehmen. 

13.12.2022
Die Estricharbeiten für das 
neue Bürgerhaus wurden eu-
ropaweit ausgeschrieben. Von 
den 13 interessierten Firmen 
gaben elf ein Angebot ab. 

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Estrichar-
beiten an die Firma HG Bau 
GmbH aus Halle an der Saa-
le, zu einer Auftragssumme in 
Höhe von 164.665,30 € brutto.

Die Firma ist u. a. viel im 
süddeutschen Raum tätig, 
sodass Bedenken zur Ver-
fügbarkeit auf der Baustelle 
ausgeräumt werden konnten. 

•
Die ursprüngliche Planung, die 
Sanierung der Entwässerungs-

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
an dieser Stelle nur verkürzt 
wiedergeben können.  
Sie interessieren sich für den 
gesamten Inhalt der Sitzungs- 
niederschriften? Diese finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.muensing.de –  
Rathaus & Einrichtungen – 
Sitzungsbeschlüsse.

15.11.2022 
Der Gemeinderat beschließt, 
den Bebauungsplan Nr. 14/
MÜNSING zu ändern und 
das Grundstück Fl.Nr. 202/9, 
Gemarkung Münsing, in den 
Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans aufzunehmen. Ziel 
der Planung ist es, die bau-
rechtliche Zulässigkeit für ein 
Einfamilienhaus auf diesem 
Grundstück zu schaffen.

29.11.2022
Der Gemeinderat vergibt den 
Auftrag für die Trockenbauar-
beiten im neuen Bürgerhaus 
zu einer Auftragssumme von 
376.586,27 € brutto an die 
Firma WM Thermo-Akustik 
GmbH aus Gilching.

Die Kostenmehrung gegen-
über der Berechnung aus 2020 
kommt nur teilweise durch die 
allgemein gestiegenen Bau-
preise zustande. Bedeutend 
sind Mehrungen aus bau-
physikalischen Gründen, die 
sich aus der Konkretisierung 
der Planung ergeben haben. 

Dies entspricht aktuellen 
Marktpreisen.

•
Die Kostenberechnung für das 
Gewerk Medientechnik im 
neuen Bürgerhaus schließt mit 
121.737,00 € brutto ab. Das 
bepreiste Leistungsverzeichnis, 
das die PEG GmbH aus Gilching 
mit den Ausschreibungsunter-
lagen vorbereitet hat, schließt 
mit 228.300,00 € brutto ab.

Insgesamt sind zur Kosten-
berechnung aus 2020 Kosten-
steigerungen in Höhe von ca. 
42 % zu verzeichnen. Dies hat 
vor allen Dingen damit zu tun, 
dass insbesondere in der Au-
dio- und Videotechnik, die 
meisten Komponenten aus 
dem asiatischen Raum kom-
men und diese einer enormen 
Preissteigerung unterliegen.  

Der Gemeinderat beauftragt 

die Firma ComPeri GmbH aus 
Karlsfeld mit den Leistungen 
für die Medientechnik im neu-
en Bürgerhaus zu einer Auf-
tragssumme i. H. v. 265.438,85 € 
brutto.

•
Die Kostenberechnung für die 
Errichtung der Photovoltaik 
auf dem Dach des Bürger-
hauses Münsing, schließt mit 
104.720,00 € brutto ab. Das 
bepreiste Leistungsverzeich-
nis, das die PEG GmbH aus 
Gilching mit den Ausschrei-
bungsunterlagen vorbereitet 
hat, schließt mit 113.987,01 € 
brutto ab.

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Photovol-
taikanlage für das Bürgerhaus 
zu einer Auftragssumme i. H. 
v. 126.626,10 € brutto an die 
Firma Will Elektro, Münsing.

•
Die Kostenberechnung für das 
Gewerk der Brandmeldeanlage 
für das Bürgerhaus Münsing 
schließt mit 80.143,47 € brut-
to ab. 

Das bepreiste Leistungs-
verzeichnis, das die PEG 
GmbH aus Gilching mit den 

Aus dem Gemeinderat

IHR PARTNER 
IM OBERLAND

Holzhausener Str. 7
82541 Münsing

0151 58 79 19 54www.brandschutz-mbauer.de
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anlage am gemeindlichen 
Bauhof als eine Maßnahme 
auszuschreiben, konnte nicht 
verwirklicht werden. In einem 
ersten Schritt wurde die Hebe-
anlage erneuert. Den Auftrag 
dazu hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung vom 26.07.2022 
erteilt. Die Arbeiten dafür 
sind in der Zwischenzeit ab-
geschlossen, und die neue 
Hebeanlage ist in Betrieb.

Die Ausschreibung für die 
Entwässerungsanlage im In-
nenhof, incl. Waschplatz, Tank-
anlage und neuem Ölabschei-
der, ist im Spätherbst erfolgt, 
und das Ergebnis liegt geprüft 
vor. Die Ausführung der Arbei-
ten ist für den Frühsommer 
2023 vorgesehen.

Die o. g. Maßnahmen wur-
den beschränkt ausgeschrie-
ben. Der Auftrag für die Bau-
maßnahmen zur Erneuerung 
der Entwässerungsanlage, incl. 
Sanierung der Hoffläche am 
Bauhof in Degerndorf, wird zu 
einer Angebotssumme in Höhe 
von 258.268,12 € brutto, an 
die Firma Holzer GmbH aus 
Degerndorf vergeben. Das An-
gebot der Firma Holzer liegt 
7,04 % unter der Kostenbe-
rechnung des Ingenieurbüros 
Holzer (277.812,24 € brutto) 
vom 7. 10. 2022.

•
Vor dem Neubau des Hoch-

behälters in Weidenkam sollen 
die Zubringer- und Entnahme-
leitungen für den Behälter auf 

einer Länge von ca. 500 m 
 erneuert werden. Dies wurde 
vom Arbeitskreis Trinkwasser 
empfohlen und durch den 
Bauausschuss am 18. Oktober 
2022 beschlossen. Für die not-
wendigen Planungsleistungen 
hat das Büro Dr. Blasy – Dr. 
Øverland am 29.11.2022 ein 
Honorarangebot erstellt.

Der Gemeinderat vergibt 
die Ingenieurleistungen für 
den Wasserleitungsbau am 
neuen Hochbehälter Weiden-
kam an das Büro Dr. Blasy – Dr. 
Øverland Ingenieure GmbH. 
Bei anrechenbaren Kosten 
i. H. v.  192.000 € netto ergibt 
sich ein Gesamthonorar i. H. v. 
25.893,61 € netto.

•

DDoommiinniikk  KKnneebbll

…Wir beraten 
Sie gern

• Renovierung von Holzbauteilen 
aller Art

• Optik und Wetterschutz

Am Schlichtfeld 7
82541 Münsing

dominik.knebl@t-online.de
www.maler-knebl.de

T  08177 9978146
M  0171 7578269

Der Gemeinderat fasst den 
Aufstellungsbeschluss zur 
siebten Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 14/MÜNSING 
(Weilbachweg). Der Geltungs-
bereich dieser Änderung um-
fasst die Grundstücke Fl.Nrn. 
202/4, 202/5, 202/9 und 
202/1 (Teilfläche), Gemarkung 
Münsing, am Weilbachweg in 
Münsing. Die Verwaltung wird 
zudem beauftragt, den Auf-
stellungsbeschluss möglichst 
umgehend ortsüblich bekannt 
zu machen.

•
Für die Stromlieferungsver-
träge 2024 - 2026 führt die 
Fa. KUBUS wieder eine Aus-
schreibungsrunde durch. Es 
wird vom Bayerischen Ge-
meindetag empfohlen, sich 
an dieser Ausschreibung zu 
beteiligen, da so günstigere 
Preise erwartet werden. 

Die Gemeinde Münsing be-
teiligt sich an der kommunalen 
Strombündelausschreibung 
Bayern Ökostrom II für öffent-
liche Auftraggeber 2024 - 2026 
der Firma KUBUS.

•
Zwischen der Schützenge-

sellschaft Edelweiß Ammer-
land e. V. und der Gemeinde 
Münsing wird eine Bauherren-
gemeinschaft für den Neubau 
des Feuerwehrhauses, inkl. 
Schießstand in Ammerland, 
gebildet. Dies ist Vorausset-
zung für die Breitensportför-
derung. 

•
Die bestehende Kostensat-
zung mit Kostenverzeichnis 
der Gemeinde Münsing ist 
seit 2002 gültig. Die Ver-
waltung schlägt vor, die Ge-
bührensätze anzupassen. 
Die zur Beschlussfassung 
vorgelegte Kostensatzung 
bzw. das Kostenverzeichnis 
entspricht überwiegend den 
gesetzlichen Mustern. Bei den 
Gebühren für die Seestraßen-
genehmigungen sowie beim 
Bauwesen orientierte sich die 
Verwaltung am Beispiel der 
Gemeinde Berg.

Die Satzung über die Erhe-
bung von Verwaltungskos-
ten für Amtshandlungen im 
eigenen Wirkungskreis sowie 
das entsprechende Kosten-
verzeichnis hierzu wird zum 
01.01.2023 neu erlassen.

24.01.2023
Der Gemeinderat beschäftigt 
sich mit der Nachnutzung des 
jetzigen Rathauses (Haus des 
Kindes) und stimmt das wei-
tere Vorgehen ab. Hierzu wird 
eine Arbeitsgruppe gebildet. 
Diese  hat die Aufgabe,

a)	 den Bedarf an Kinderbe-
treuungsplätzen in der 
Gemeinde Münsing zu 
ermitteln,

b)	 einen Vorschlag für 
die – für die Gemeinde 
Münsing geeignete – 
Form der Kindertagesbe-
treuung bzw. der Art der 
Kindertageseinrichtung 
zu erarbeiten sowie

c)	 ggf. eine Empfehlung für 
ein am Bedarf orien-
tiertes pädagogisches 
Konzept (z. B. Inklusion) 
auszusprechen.

In die Arbeitsgruppe wird be-
rufen: Erster Bürgermeister 
Michael Grasl, dritte Bürger-
meisterin Regina Reitenhardt, 
die Gemeinderatsmitglieder 
Stefan Holzheu, Christine 
Mair und Helge Strauß, Ge-
schäftsleiter Hubert Kühn, die 

Aus dem Gemeinderat
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Schulleiterin Angret Pauli, die 
Kindergartenleiterin Birgit Ko-
schnick, punktuell Fritz Meix-
ner vom Kinder- und Jugend-
förderverein Wolfratshausen 
e. V. sowie die Familienbeauf-
tragte Judith Huber. 

•
Der Schützengesellschaft 
Ammerland, wird im Zusam-
menhang mit der Errichtung 
der neuen Schießanlage im 
Feuerwehrgerätehaus Am-
merland, ein unverzinsliches 
Darlehen i. H. v. bis zu 50.000 € 
gewährt. Für die staatliche 
Förderung wird eine Eigen-
beteiligung (Arbeitsleistung 
bzw. Eigenkapital) von 10 % 
Voraussetzung. 

•
Mit der Regierung von Ober-
bayern wurden im Rahmen 
des Städtebauförderungs-
programms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ die künftigen 
Maßnahmen und Projekte 
abgestimmt. Das Ergebnis 
wurde in die Bedarfsmittei-
lung 2023 übernommen. Der 
Gemeinderat genehmigt diese 
Bedarfsmitteilung einstimmig 

•
Die Arbeiten für die Außenan-
lagen am Bürgerhaus Münsing 
wurden EU-weit ausgeschrie-
ben. Sechs Firmen gaben ein 
Angebot ab. 

Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Außen-

anlagen am Bürgerhaus 
Münsing an die Firma Bert 
Peine und Wilhelm GmbH & 
Co. KG, aus Gilching, zu einer 
Auftragssumme in Höhe von 
961.932,25 € brutto.

Das Angebot der Firma Peine 
liegt 11,95 % unter dem Kos-
tenbudget (1.092.451,66 € 
brutto). 

•
Die Schlosserarbeiten für das 
Bürgerhaus Münsing wurden 
EU-weit ausgeschrieben. Zwei 
Firmen gaben ein Angebot. 
Der Auftrag für die Schlos-
serarbeiten im Bürgerhaus 
Münsing wird an die Firma 
Stahl-Metallbau Michael 
Will aus Königsdorf zu einer 
Auftragssumme in Höhe von 
278.787,49 € brutto vergeben.

Das Angebot der Firma Will 
liegt 6 % unter dem Kosten-
budget (296.580,73 € brutto). 

•
Die Genehmigung für den 
Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses mit Schießstand in 
Ammerland wurde im Dezem-
ber 2022 erteilt. Im Laufe des 
Februars sollen die ersten Aus-
schreibungen erfolgen. Daher 
sollte das Büro nun zeitnah für 
die nächsten Leistungsphasen 
5 - 9 beauftragt werden.

Planungsleistungen werden 
für eine Pauschalsumme in 
Höhe von 113.050,- € brutto, 
an das Büro Michael Bruckmair, 
Bau- und Tragwerksplanung, 
aus Münsing vergeben. Die 
örtliche Bauüberwachung 
ist in der Leistungsphase 8 
enthalten. ■

Aus dem Gemeinderat

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

NEU: Handy-

Reparaturwerkstatt

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

iPhone, Samsung 

und alle gängigen 

Marken

A LOE HAUS

R E I N E S

A L O E  G E L  

H A U T P F L E G E

M I K R O

N Ä H R S T O F F E

S P O R T

P R O D U K T E

Hier gehts zum 

Online-Shop

vital.be-forever.de

Folge mir

@aloe_haus_

F Ü R  MEH R

 

G E S U N DH E I T  

&  

V I T A L I T Ä T

R E G E L M Ä S S I G

O N L I N E  I N F O S

Münsinger Str. 23

82541 Ammerland

Tel. 0173-8763690

Beratung &

Abholung
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Gemeinde Infos

Baustelle Bürgerhaus

Status Quo 
der Arbeiten
Peter Hacker, der Technische 
Fachberater der Gemeinde, 
erklärt die Baustelle:

Nach dem Richtfest, das am  
7. Dezember 2022 ausgiebig ge-
feiert wurde, wurde das Dach 
durch die Dachdecker und 
Spengler (Fa.  Schurz und Fa. 
Wendt aus Münsing) bis zum 
22. Dezember fertiggestellt.

Die Fassaden wurden in-
zwichen weitgehend verglast, 
allerdings rundum  noch ohne 
die vorgelagerten Holzlamel-
len, die dem Bau seine typi-
sche Charakteristik verleihen 
werden.

Der weitere Bauablauf  
März bis Mai 2023:

●	 Rohinstallation  
Sie bildet die Basis für die 
Trockenbau- und Estrich-
arbeiten.

●	 Estricharbeiten  
Beginn Anfang April mit 
Dämmung, anschließend 
erfolgt der Estricheinbau.

●	 Fassadendämmung und 
Schalung  
sind in Arbeit – voraus-
sichtlich noch März/April.

●	 Schmutzwasser-, Regen-
wasser-Leitungen und 
Rigolen mit Anschlüssen 
sind noch bis Mitte April 
in Arbeit.

●	 Außenanlagen 
werden voraussichtlich 
im Mai begonnen.

Aktueller Stand der  
Kostenentwicklung:

●	 Bisher wurden etwa 50 % 
der Bauleistungen erbracht. 

●	 Von Planungs- und Bau-
leistungen sind	 knapp 
90 % vergeben.

●	 Noch offene Ausschrei-
bungen: ca. 2,0 Mio. €, 
entspricht 10 %.

●	 Zusammenfassend 
sind wir auch bei 90 % 
gebauter bzw. vergebener 
Leistung im geplanten 
Kostenrahmen von ma-
ximal 22 Mio. € Gesamt
kosten.

 

Stand Anfang März 2023: Die Fassade ist größtenteils verglast, aber noch ohne die Holzlamellen.

Blick in die  
Baustelle
Aufgrund der winterlichen 
Witterung hat sich gegenüber 
der letzten Drohnenaufnahme 
vom November 2022 nicht all-
zu viel Erklärenswertes getan, 
aber trotzdem wurde das ge-
samte Dach samt der langen 
Reihe an Oberlichtern in der 
Mitte bis 22. Dezember fertig-
gestellt und auch die Abdich-
tung auf dem Küchenanbau 
an der Ostseite konnte auf-
gebracht werden.

Die seit Anfang des Jahres 
geleisteten Arbeiten fanden 
hauptsächlich im Innenbereich 
statt und sind inzwischen weit 
gediehen, wie auf den nächs-
ten Seiten zu sehen ist. 
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Lüftungszentrale im 2. Untergeschoss mit bereits verbauten Komponenten und Kanälen. Tiefgarage, untere Ebene. Gemeindesaal mi t Lüftungskanälen.

Späterer Aufgang vom Saal ins Bürgerbüro. Obergeschoss: Blick nach Süden in die spätere Verwaltung sowie nach Norden in den Sitzungssaal.Bürgerbüro im Erdgeschoss.

Sanitärbereich im 1. Untergeschoss. Tiefgarage: Blick von unterer in mittlere und obere Ebene sowie von oberer in mittlere und untere Ebene.Lüftungskanäle im 2. Untergeschoss

Gemeinde Infos
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Kindergarten Degerndorf
Verstärkung gefunden 

(hk) Mit Kathrin Waldherr 
konnte zum 1. 2. 2023 eine 
qualifizierte Fachkraft für 
den Heinrich-Obermaier-
Kindergarten gefunden wer-
den. Die staatlich geprüfte 
Kinderpflegerin ist bereits 
in der Mäusegruppe gut an-
gekommen und unterstützt 
tatkräftig die Gruppenleiterin. 

Die 36-Jährige Penzbergerin 
kann auf umfangreiche Erfah-
rungen zurückgreifen und ist 
dadurch vielseitig einsetzbar. 
Wir wünschen Ihr viel Freude 
und Erfolg bei ihrer Arbeit mit 
unseren Kleinsten! ■

Gemeinde Infos

Kathrin Waldherr

(fw) Der Sitzungssaal des 
Münsinger Rathauses war bis 
zum letzten Platz gefüllt, als 
es am 11. Januar 2023 endlich 
wieder zum jährlichen Treffen 
der Münsinger Vereine kam, 
das aufgrund der Corona-
Pandemie die letzten drei Mal 
ausgefallen war.

Hierauf ging auch Bürger-
meister Michael Grasl in sei-
ner Begrüßungsansprache ein, 
wobei er seine Freude über das 
zahlreiche Erscheinen mit 
der Hoffnung verband, dass 
die Pandemie nun wirklich 
überstanden sei.

Daraufhin stellten sich die 
Vertreter der Vereine reihum 
kurz vor – unter ihnen auch 
einige neue Gesichter aus 
bereits stattgefundenen Vor-
standswahlen. Sie berichteten 
auch über die für das laufende 
Jahr geplanten Vorhaben und 
Termine. Danach kam es zu 
einer Diskussion über diver-
se Themen, die den jeweiligen 
Vereinen am Herzen liegen. 
Der Kath. Burschenverein be-
richtete über die Anschaffung 
eines Veranstaltungszelts, das 
auch an andere Vereine verlie-
hen werden könnte.

Zu einer längeren Debatte 
führte die von Vereinssei-
te angeregte Anschaffung 
eines Geschirrmobils. Hier 
zeigte sich aber im Laufe der 
Diskussion, dass wohl nicht 
die Anschaffung das Problem 
wäre, sondern die zuverlässi-
ge Pflege, Wartung, Kontrolle, 
Ausgabe und Betreuung bis hin 
zur frostsicheren Lagerung.

Das Geschirrmobil auto-
matisch bei der Gemeinde 
anzusiedeln, ist auf Grund 
der Personaldecke im Au-
ßendienst nach Auffassung 
des Bürgermeisters nicht 
vorstellbar. Wenn die Mitar-
beiter des Wasserwerkes am 
Wochenende unter zeitlichem 
Hochdruck einen Rohrbruch 
beheben müssen, könnten sie 
nicht parallel auch noch ein 
Geschirrmobil betreuen. Das 

gilt auch für die gemeindlichen 
Hausmeister, die mit dem 
neuen Bürgerhaus künftig we-
sentlich mehr Arbeitsaufwand 
erwarten dürfen als bisher im 
alten Gemeindesaal.

So sinnvoll und nachhaltig 
die Anschaffung auch wäre, 
so aufwändig und verant-
wortungsvoll ist sie auch 
– insbesondere durch die 
Anforderungen an die Lebens-
mittelhygiene. Darum wäre ein 
Geschirrmobil auch nur dann 
sinnvoll zu betreuen, wenn sich 
eine oder mehrere handwerk-
lich geschickte Personen da-
rauf konzentrieren könnten. 
Dass dies im Falle von privaten 
Verleihern auch Geld kosten 
würde, liegt auf der Hand. Das 
wäre auch genauso zu sehen 
und zu entlohnen, falls es die 
Gemeinde übernimmt, ein 
Verein oder Privatpersonen. 
So wurde beschlossen, diese 
Anschaffung noch einmal zu 
überdenken.

Übereinstimmung herrschte 
hingegen darüber, dass man 

sich in diesem Jahr endlich 
wieder an der landkreiswei-
ten Ramadama-Aktion im 
Gemeindegebiet beteiligen 
wolle, die die letzten Jahre 
ebenfalls coronabedingt aus-
gefallen war. Als Termin steht 
bereits fest: Samstag, der 22. 
April 2023.

Zum Abschluss: Imbiss und 
Gespräche im Rathausfoyer 

Bevor man dann zu den Steh-
tischen im Rathausfoyer über-
siedelte, wo Kanapees und Ge-
tränke gereicht wurden und 
sich viele Gespräche ergaben, 
wurden die Vereinevertreter 
noch aufgefordert, ihre ak-
tuellen Kontaktadressen in 
eine Liste einzutragen, damit 
sie u. a. rechtzeitig per E-Mail 
über den Redaktionsschluss 
von Münsing aktuell benach-
richtigt werden können.

Dies führte im Nachgang 
dazu, dass so viele Vereine wie 
noch nie ihre Beiträge an die 
Redaktion übermittelt haben. 
Vielen Dank dafür! ■

Vereinetreffen im Rathaus

Endlich wieder – nach 
drei Jahren Pause

Volles Haus: Bürgermeister Michael Grasl bei seiner Begrüßungsrede an die Vertreter der Vereine.
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Ramadama-Aktion 2023 

Freiwillige Helfer 
gesucht!

(rb) Am Samstag, den 22. 4. 
2023 findet nach vier Jahren 
endlich wieder eine landkreis-
weite Ramadama-Aktion statt. 

Wir laden hierzu alle frei-
willigen Helfer herzlich ein. 

Die Aktion kann nur dann zu 
einem vollen Erfolg werden, 
wenn sich so viele Organisa-
tionen, Vereine, Schulen, Kin-

dergärten und sonstige Grup-
pierungen wie möglich daran 
beteiligen. Selbstverständlich 
sind auch alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die keiner Or-
ganisation angehören, beim 
Ramadama willkommen. 

Für alle Helfer, die keiner Or-
ganisation angehören, ist in 
allen Ortsteilen am jeweiligen 
Feuerwehrhaus, in Münsing 
am Gemeindesaal, um 8:30 
Uhr Treffpunkt. Dort werden 
Sammelgebiete eingeteilt und 
die Müllsäcke ausgegeben. 

Die gefüllten Säcke werden 
an den Feuerwehrhäusern, am 
Bauhof oder am Gemeinde-
saal abgegeben und dort von 
den Bauhofmitarbeitern ein-
gesammelt. 

Danach gibt‘s für alle eine  
zünftige Brotzeit

Nach Abschluss der Samme-
laktion lädt die Gemeinde ge-
gen 11:30 Uhr alle tatkräftigen 
Helfer zu einer gemeinsamen 
Brotzeit im Gemeindesaal ein. 

Wir würden uns freuen, 
wenn Sie mitmachen und 
dazu beitragen, dass unse-
re Gemeinde „aufgeräumt“ 
ins Frühjahr gehen kann. 
Alle TeilnehmerInnen sollten 
Handschuhe und bei Arbei-
ten entlang der Straßen eine 
Warnweste tragen. 

Vorab danken wir Ihnen für 
Ihre Mithilfe und Ihren aktiven 
Beitrag zum Umweltschutz!

Ansprechpartnerin  
im Rathaus: 
Anita Naß 
08177/9301-39 oder 
braun@muensing.de ■

So würde es bald überall aussehen, gäbe es nicht die freiwilligen Ramadama-Helfer, die die Hinter
lassenschaften ihrer MitbürgerInnen entsorgen.

Hausnummern

Erteilung ab sofort 
gebührenpflichtig

Für die Erteilung von Haus-
nummernbescheiden wer-
den ab sofort 25 € Gebühren 
in Rechnung gestellt. 

Die Umnummerierung eines 
Anwesens von Amts wegen ist 
jedoch weiterhin kostenfrei. 

Der Service der Beschaffung 
von Hausnummernschilder 
kann zukünftig nicht mehr 
durch das Bauamt angebo-
ten werden. 

Reflektierende und geprägte 
Hausnummernschilder kön-
nen über die Firmen MDE 
Schilder & Kommunalbedarf 
und Bremicker Verkehrstech-
nik GmbH erworben werden. 
Kontaktdaten siehe unten.

Kontaktdaten:

MDE Schilder & Kommunal-
bedarf GbR
Kellerstraße 7
83022 Rosenheim
info@mde-schilder.de

Bremicker Verkehrstechnik 
GmbH
Am Öferl 37-43
82362 Weilheim
info@bremicker-vt.de ■

(mg) Der gemeindliche Bauhof 
hat das sanierungsbedürftige 
Geländer am Münsinger Lüß-
bach erneuert. 

Dies war in einer „Schnee-
pause“ möglich, da unsere 
Mitarbeiter um diese Jahres-
zeit sonst vor allem mit dem 
Winterdienst ausgelastet sind. 
Oft waren die Wetterbedin-
gungen allerdings ungünstig 
und es wehte den Männern ein 
strenger Wind um die Ohren. 

Auf den Bauhof warten noch 
viele weitere Arbeiten, unter 
anderem im Wegebau, bei 
Stützmauern oder Brücken. 

Gemeinsam mit dem Wasser-
werk werden auch gemeindli-
che Wohnungen saniert, wie 
zuletzt bei der Eröffnung der 
weiteren Kindergartengruppe 
in Degerndorf. Mit der Baum- 
und Bachpflege oder auch den 
Mäharbeiten im Sommer ist 
das Arbeitsspektrum noch 
lange nicht abgeschlossen. 

Die Gemeinde ist froh, so 
viel in Eigenleistung erbrin-
gen zu können und dankt an 
dieser Stelle den Arbeitern im 
Außendienst in den Bereichen 
Bauhof, Wasserwerk und Haus-
meister. ■

Vom Bauhof in Eigenleistung gebaut:

Neues Geländer in der Bachstraße

Sieht gut aus und ist stabil: das neue Geländer am Lüßbach.

Nicht mehr über das Bauamt: 
Die Beschaffung der Schilder.

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 
www.wm-aw.de
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Ferienpass 2023

Weitere Anbieter  
gesucht!
Auch in diesem Jahr bietet 
der Kreisjugendring Bad Tölz-
Wolfratshausen in den Som-
merferien wieder die Ferien-
passaktion für Kinder zwischen 
sechs und 16 Jahren an. 

Die Angebote richten sich 
insbesondere an die Kinder 
und Jugendlichen, welche 
keine Möglichkeit haben, im 
Urlaub zu verreisen. Bei künst-
lerischen, kreativen, informa-
tiven, geselligen oder auch 
sportlichen Aktivitäten können 
so auch die Ferien daheim zum 
großen Erlebnis werden. 

Immer wieder entdecken 
die Kinder und Jugendlichen 
dabei auch neue Interessen 
oder Fähigkeiten. 

Besonders für Vereine bietet 
sich hier die Möglichkeit, sich 
selbst und die speziellenAn-
gebote in einem unverbind-
lichen Rahmen direkt bei den 

jungen Gemeindemitgliedern 
vorzustellen. 

Wir würden uns sehr freu-
en, wenn sich auch in diesem 
Jahr wieder Anbieter finden, 
die den Kindern und Jugendli-
chen im Landkreis besondere 
Ferien ermöglichen. 

Sollten Sie sich mit einer 
Veranstaltung am Ferien-
programm beteiligen wollen, 
können Sie die Veranstaltungs-
anmeldung bis 14. 4. 2023 im 
Rathaus erhalten bei
Frau Haas,  
haas@muensing.de ■ 

Ehrenamt

Schöffinnen und 
Schöffen gesucht!
Sie möchten gerne ein Ehren-
amt übernehmen? Dann ist 
das Schöffenamt vielleicht 
genau das Richtige für Sie!

Als Schöffe leistet man einen 
entscheidenden Beitrag zum 
gesellschaftlichen Zusammen-
leben. Ihre Meinung und Stim-
me zählt bei Gericht. Sie sind 
beim Prozess von der Anklage 
bis zum Urteil dabei. Gemein-
sam mit den Berufsrichterin-
nen und -richtern entscheiden 
Sie über Schuld oder Unschuld 
sowie auch über das Strafmaß.

Die nächste Wahl für die 
Amtsperiode 2024 bis 2028 
findet im Frühjahr 2023 statt. 

Bei Interesse am Amt eines 
Schöffen oder Jugendschöffen 
schicken Sie uns Ihre Anfra-
ge bitte bis 6. April  2023 an:  
info@muensing.de.
Weitere Informationen unter  
www.schoeffen-bayern.de ■

Seestraßengenehmigung

Gebühr wurde 
auf 25 € erhöht
In der Gemeinderatssitzung 
am 13. 12. 2022 wurde die 
Satzung über die Erhebung von 
Verwaltungskosten für Amts-
handlungen im eigenen Wir-
kungskreis (Kostensatzung) 
der Gemeinde Münsing neu 
erlassen. 

Die Gemeinden Berg und 
Münsing verfahren einheitlich.

Am 1. 1. 2023 trat die Sat-
zung in Kraft und betrifft so-
mit auch die Gebühren der 
Seestraßengenehmigungen. 

Folglich erhöhen sich die 
Kosten für Anliegerausweise 
für ortsansässige Bürger/in-
nen sowie für Bürger/innen 
mit einem Zweitwohnsitz in 
Münsing und Besucheraus-
weise auf 25 €.

Unsere Kostensatzung kön-
nen Sie auf unserer Homepage 
www.muensing.de finden.■

Für alle Landwirte

Kies zur Wege
ausbesserung
( jl) Am Samstag, 15. April 2023 
erhalten alle Landwirte in der 
Zeit von 08:00 bis 12:00 Uhr 

Kies für die Ausbesserung ihrer 
Forst-, Feld- und Wirtschafts-
wege. Bei schlechtem Wetter 
wird die Aktion auf den 29. Ap-
ril verschoben (Bitte achten Sie 
auf die Tagespresse). 

In der Holzer-Kiesgrube wird 
der Kies durch Bauhofmitar-
beiter verladen. 

Die Abgabemenge ist auf 
10 m³ beschränkt. Wenn mehr 
Kies benötigt wird, bitten wir 
um vorherige Absprache. Der 
Verwendungszweck muss den 

Mitarbeitern bei Abholung 
mitgeteilt werden. Für die 
Neuanlage oder den Unterhalt 
von Rückegassen darf der Kies 
nicht verwendet werden. ■

Wer am See einen Strafzettel 
vermeiden will, braucht sie:  
die Seestraßengenehmigung.

Kies zum Ausbessern der Wege.
Rechtzeitig Pass 
beantragen!
(an) Bitte denken Sie recht-
zeitig an die Beantragung 
der neuen Ausweise. Be-
sonders wichtig ist ein 
gültiger Ausweis für eine 
Reise ins Ausland!

Es sollte auch darauf 
geachtet werden, wann 
ein Kinderreisepass ab-
läuft. Die Gültigkeit hier 
beträgt nach Ausstellung 
oder Verlängerung nur 
noch ein Jahr! ■
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(hk) Auch wenn für uns ein 
Blackout nur schwer vorstell-
bar ist, so muss man sich dafür 
genauso vorbereiten wie für 
andere Katastrophenfälle, die 
durch Hochwasser, Sturm oder 
andere Ereignisse ausgelöst 
werden können. Landratsamt 
und Kommunen koordinieren 
und ergreifen aktuell Maß-
nahmen, um für den Fall ei-
nes längeren großflächigen 
Stromausfalls im Rahmen des 
Möglichen vorbereitet zu sein. 

Vorausschauend planen,  
eigenverantwortlich handeln

Grundsätzlich muss jedoch 
jede/r Bürger/in hier eigenver-
antwortlich und vorausschau-
end planen und handeln, da 
die öffentlichen Stellen nicht 
jede individuelle und persön-
liche Problemsituation lösen 
können.

Es wird unter anderem 
davon ausgegangen, dass 

jeder Haushalt die Grund-
versorgung des täglichen 
Lebens für mindestens 72 
Stunden bevorratet hat und 
auch mit Nachbarschaftshil-
fe den Notfall meistern wird. 
Es gibt Listen vom Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz 
(www.bbk.bund.de), was 
man als Mindestausrüstung 
zuhause haben sollte. Durch 
einen Stromausfall fällt sofort 
das Licht, die Telefon- und In-
ternetverbindung sowie das 
mobile Telefon innerhalb we-
niger Stunden aus. Geschäfte 
werden geschlossen sein, die 
Sprit- und Bargeldversorgung 
ist lahmgelegt. Die Betreu-
ungseinrichtungen wie Kinder-
gärten und Schulen werden die 
begonnene Betreuungszeit in 
der gewohnten Länge absol-
vieren. Ob die Einrichtungen 
am Folgetag den Betrieb auf-
nehmen können, kann nicht 
sichergestellt werden.

Notfalltreffpunkt:
Rathaus, Münsing,  
Weipertshausener Str. 5

Medizinischer Notfall:
Die örtlichen Arztpraxen Dr. 
Lohse/Dr. Özden und Clot-
ten sowie die Zahnarztpraxis 
Dr.Faidt/Dr.Kunz/Dr.Stroka 
sind zu den üblichen Sprech-
stunden erreichbar. Eine 
Behandlung kann aufgrund 
der Umstände evtl. nur ein-
geschränkt durchgeführt 
werden. Kontaktieren Sie 
den Notruf über Telefonnr. 
112 oder wenden Sie sich an 
den Notalltreffpunkt. 

Amtliche Anschlagtafeln 
für aktuelle Informationen 
befinden sich an folgenden 
Standorten:

1.	 Münsing,  
Gemeindeverwaltung

2.	 Münsing,  
Schmiedgasse/Dorfplatz

3.	 Ammerland,  
Ammerlander Hauptstr. 10

4.	 Holzhausen,  
Kirchbergstraße 13

5.	 Holzhausen,  
St.-Heinricher-Straße 18

6.	 Ambach,  
Seeuferstraße 31

7.	 St. Heinrich,  
Beuerberger Straße

8.	 Degerndorf, Dorfstraße

9.	 Weipertshausen

10.	Schechen

Wie weiß ich, dass es sich 
um einen Blackout handelt?

●	 Fragen Sie die Nachbar-
schaft: Haben die Nach-
barn auch keinen Strom?

●	 Geht nur das Licht nicht 
oder funktionieren auch 
die Kommunikationsmit-
tel wie Telefon, Handy 
und Internet nicht mehr?

●	 Habe ich eine Warnung 
über eine Warn-App oder 
direkt auf das Handy 
bekommen?

●	 Schalten Sie ein batterie-
betriebenes Radio oder 
das Autoradio ein.

●	 Evtl. wird per mobile 
Lautsprecherdurchsagen 
informiert.

●	 Kommen Sie zu den Not-
anlaufstellen, wenn Sie 
Hilfe benötigen (Hygiene, 
Sozial, Medizinisch).

Wie kann ich selbst  
vorsorgen? Beispiele 

●	 Ein Notvorrat mit zwei 
Litern Wasser pro Tag und 
Kopf sollte vorhanden 
sein, wobei die gemeind-
liche Trinkwasserversor-
gung soweit als möglich 
gesichert ist. 

●	 Denken Sie an eine Vor-
ratshaltung mit haltbaren 
Lebensmittel wie z. B. 
Obst- und Gemüsegläser 
/ Konserven, Getreide und 
Hülsenfrüchte, Knäcke-
brot, Zucker, haltbare 
Milch, Nudeln, Reis, ... – 
im Zweifel muss es aber 
auch ohne Kochen gehen, 
wenn Strom und Gas aus 
sind.

●	 Bewahren Sie etwas Bar-
geld in kleinen Scheinen 
und Münzen sicher auf.

●	 Kontrollieren und 
ergänzen Sie bei Bedarf 
die Hausapotheke und 
persönlich lebensnotwen-
dige Medikamente (z. B. 
Insulin)

●	 Prüfen Sie: Ist der Erste-
Hilfe-Kasten komplett?

●	 Prüfen Sie Bestände an 
Hygiene-Artikeln, Kerzen, 
Zündhölzern, Radiogerät 
(batterie- oder solarbe-
trieben) oder Kurbel-
radio, Ersatzbatterien, 
Campingkocher, Gasgrill, 
Brennpaste, ggf. Wasser 
und Futter für Haustiere, 
Schlafsäcke, Decken und 
warme Kleidung

Infos zur Eigenvorsorge:

Das BBK (Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe) hat einen 
ausführlichen Ratgeber zum 
Download veröffentlicht: 
www.bbk.bund.de/DE/War-
nung-Vorsorge/Vorsorge/
Ratgeber-Checkliste/ratgeber-
checkliste_node.html. 
Ratgeber & Checklisten sind 
bestellbar bei der Service-Hot- 
line Tel. 0800/664 7115. ■

B L A C K O U T

Die Gemeinde Münsing informiert

Blackout – was tun?

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY
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Seit 1. September 2022 befin-
den sich die modern ausge-
statteten Büro- und Tagungs-
räume des Kreisbildungswerks 
Bad Tölz-Wolfratshausen e.V. 
(KBW) im Kloster Beuerberg. 
Der werteorientierte, staat-
lich anerkannte Bildungs-
träger feiert am 23. Juni sein 
50-jähriges Bestehen im Rah-
men einer festlichen Feier im 
Kloster Beuerberg. Neben dem 
professionellen Bildungsma-
nagement der Geschäftsstelle 
ist das Fundament der wer-
teorientierten Bildungsarbeit 
die selbstverantwortliche Kul-
tur- und Bildungsarbeit von 
Bildungsbotschafter*innen vor 
Ort in Zusammenarbeit mit 
den gemeindlichen Akteuren. 

Über die Jahre etablierte 

sich im gesamten Landkreis 
ein vielfältiges Bildungspro-
gramm rund um die Themen-
felder Familie stärken, Werte 
leben, Gesundheit erhalten 
und Persönlichkeit entwickeln. 
Werteorientierung steht beim 
Kreisbildungswerk für ein auf 
der Grundlage des christlichen 
Menschenbildes ausgerich-
tetes Bildungsverständnis. 
Offenheit und Menschenori-
entierung steht im Zentrum. 
Niemand wird wegen Religi-
onszugehörigkeit, Herkunft, 
Geschlecht und Lebensfüh-
rung ausgeschlossen. Mit 
dem Umzug in das Kloster 
Beuerberg befindet sich die 
regionale Geschäftsstelle vom 
Kreisbildungswerk an einem 
geprägten Ort, mit 900jähri-

ger, klösterlicher Tradition und 
authentischen Sinnbezügen, 
in direkter Nachbarschaft zur 
Gemeinde Münsing. 

Ein zentraler Service für 
die örtliche Bildungsarbeit 
besteht darin, die Arbeit von 
ehrenamtlich und sozial Enga-
gierten aus Kirche, Kommune, 
Vereinen u. weiteren gemein-
nützigen Vereinigungen zu 
unterstützen und zu begleiten. 

Ansprechpartnerinnen vor 
Ort in Münsing sind:
Martina Böhm-Seifert,  
Tel. 0151 289 173 12 
martina.boehm-seifert 
@t-online.de  

Constanze Lämmle,  
Tel: 0176 45016303,  
constance.laemmle 
@gmx.de   

Das Zukunftsbild werte
orientierter Erwachsenen-
bildung:
●	 Vielfalt der Bildungsorte: 

Lehr- und Lernorte in der 
Region

●	 Bildungsformate:  
digital, hybrid und in 
Präsenz

●	 Bildungswerkstatt:  
offen, kreativ und zu-
kunftsorientiert

●	 Klösterlich-werteorien
tiertes Veranstaltungs- u. 
Tagungsmanagement:  
kompetent, serviceorien
tiert, gastfreundlich, 
teamfördernd 

●	 Bildungsangebote, … 
… die die „Verwurzelung“ 
(eigene Werte und Sozia-

in Münsing und im gesamten Landkreis:

Werteorientierte  
Erwachsenenbildung
Die regionale Zentrale des Kreisbildungswerks  
befindet sich nun im Kloster Beuerberg

lisation, Heimat) pflegen, 
hinterfragen und mit 
Blick in Zukunft weiten 
und weiterentwickeln,

 
… die Orientierung geben 
und in der Bewältigung 
des Alltags unterstützen, 
 
… die Werte pflegen, 
wiederbeleben oder neu 
entdecken, 
 
… die Fähigkeiten, Kennt-
nisse und Fertigkeiten für 
die Zukunft vermitteln, 
… die vernetzen, zusam-
menführen und Brücken 
bauen.
 

Gerne öffnen die Veranstalter 
die klösterlichen Tagungsräu-
me – die die besondere Beu-

erberger Atmosphäre wider-
spiegeln – für Gruppen und 
Teams, die einen Klausurtag, 
Einkehrtag oder Teamwork-
shop in Verbindung mit einem 
wertebasierten Klosterpro-
gramm erleben wollen.

Das aktuelle Bildungspro-
gramm ist auf der zentralen 
Website www.kbw-toelz-wor.
de zu finden. Einmal im Monat 
erscheint der KBW-Newsletter 
mit aktuellen Bildungsange-
boten in der Region. 

Bei Fragen steht das Bil-
dungsteam im Kreisbildungs-
werk Bad Tölz-Wolfratshausen 
e. V. werktags gerne zur Verfü-
gung unter 
Tel 08179-4239 89-0 oder 
info@kbw-toelz-wor.de ■

Gemeinde Infos

Konzentriertes Zuhören: Teilnehmer einer Veranstaltung im Kloster.

Bieten ideale Voraussetzungen 
für Veranstaltungen:  
die großzügigen Räumlichkeiten 
des Klosters Beuerberg.
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(mf) Während seiner Tätig-
keit als Chefarzt der Chirur-
gischen Abteilung der Kreis-
klinik Wolfratshausen sorgte 
der Münsinger Gemeinderat, 
Professor Dr. Richter-Turtur, 
stets dafür, dass jeweils ein 
junger Arzt aus Afrika seine 

Ausbildung zum Facharzt für 
Chirurgie absolvieren konnte. 
Dieses Engagement für eine 
Stärkung und Verbesserung 
der chirurgischen Versorgung 
in Afrika, vor allem in Ghana, 
verfolgte Richter Turtur bereits 
in seiner vorherigen Arbeit 
in der Universität München. 
Nach seinem Ausscheiden 
aus der Kreisklinik setzte er 
die Unterstützung für junge 
Kolleginnen und Kollegen 
auch in den großen Kliniken 
in München fort.

Für diese wichtige Förderung 
der ärztlichen Weiterbildung 
in Afrika wurde Professor 

Richter-Turtur am 7. Dezem-
ber zum Ehrenmitglied der 
Ghanaischen Ärztekammer 
berufen. Während der großen 
jährlichen Zeremonie, mit der 
die frisch zum Facharzt gekür-
ten ghanaischen Kolleginnen 
und Kollegen offiziell in die 

dortige Ärztekammer aufge-
nommen werden, wurde Pro-
fessor Richter-Turtur in Accra, 
der Hauptstadt Ghanas, der zu 
seinem Titel gehörige Talar und 

der nach englischem Muster 
obligatorische akademische 
Hut verliehen.

Wie Richter-Turtur betonte, 
sind alle jungen Chirurgen, 
die hier ausgebildet wurden, 
in ihre Heimat zurückgekehrt 
und leisten alle eine sehr 
verantwortungsvolle und 
erfolgreiche Arbeit in ihren 
Krankenhäusern. Während 
ihrer oft bis zu sechs Jahren 
dauernden Ausbildungsauf-
enthalte in Bayern lernten 
die afrikanischen Ärzte auch 
die schönen und vielfältigen 
Seiten bayerischer Lebens-
art,  besonders bei Besuchen in 
Münsing, kennen und lieben. 
Dazu gehörten das Maibaum-
Aufstellen, Oktoberfest und 
Schwimmen im Starnberger 
See, genauso wie Bergtouren 
und verschiedenste Kulturver-
anstaltungen in München.

Auch in Zukunft wird die 
von Professor Richter-Turtur 
geknüpfte Verbindung zu 
Ghana durch den Aufbau einer 
Klinikpartnerschaft zwischen 
den Universitäten von Mün-
chen und der Stadt Kumasi in 
Ghana durch einen lebendigen 
Austausch erhalten bleiben. ■

Prof. Richter-Turtur (2.v.r.) nach der Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft in Accra mit seinem Kollegen Prof. Ohene-Danzo (r.).

Professor Dr. Richter-Turtur

Ehrung aus weiter Ferne

Soziales
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Die Familienbeauftragte  
Judith Huber berichtet:
Neugeborenenempfang im 
Sitzungssaal des Rathauses

Begrüßung der 
kleinsten  
MitbürgerInnen
Ein gutes Miteinander beginnt 
mit einer herzlichen Begrü-
ßung. Zum 2. Mal richtete 
die Gemeinde Münsing am 
27.1.2023 einen Neugebore-
nenempfang aus, um jungen 
Familien die Gelegenheit zu 
bieten, andere Eltern kennen 
zu lernen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Die Ge-
meinde Münsing wollte so ihre 
kleinsten Mitbürger und deren 
Familien herzlich begrüßen 
und ihnen viele nützliche In-
formationen über Münsing 
und dessen Betreuungs-, Be-
ratungs- und Unterstützungs-
angebote für junge Familien 
mit auf den Weg geben.

Der Sitzungssaal wurde zur 
Spielfläche

Der Einladung folgten viele El-
tern mit ihren Kindern, und so 
war der Sitzungssaal im Rat-
haus schnell als große Spielflä-
che erobert. Zu Beginn stellte 
sich die dritte Bürgermeisterin 

Regina Reitenhardt vor und 
begrüßte die Familien auch 
im Namen des Bürgermeis-
ters Michael Grasl, der leider 
krankheitsbedingt absagen 
musste. Frau Reitenhardt über-
gab im Anschluss das Wort an 
die Familienbeauftragte Judith 
Huber, die die Veranstaltung 
organisierte. Diese berichtete 
kurz über die aktuelle Kinder-
betreuungssituation und die 
Anmeldemöglichkeiten der 
Kindergrippen und Kinder-
gärten. Ein Tag der offenen 
Tür wird am 1. März 2023 im 
Heinrich Obermeier Kinder-
garten Degerndorf und auch 
im Kindergarten Holzhausen 
stattfinden.

140 Geburten während  
der Corona-Pause

Da coronabedingt die letzten 
beiden Jahre der Empfang 
nicht stattgefunden hat, wa-
ren dieses Jahr drei Geburten-
jahrgänge eingeladen. In die-
sem Zeitraum erblickten 140 
kleine Münsinger Gemeinde-
bürgerinnen und -bürger das 
Licht der Welt.

Die Angebote in der Gemein-
de Münsing für junge Familien 
und Kinder sind sehr vielfältig. 
Das konnten die Eltern fest-
stellen, als sich die Vertreter 
einzelner Einrichtungen und 
Vereine mit ihren Angeboten 
vorstellten. Der Sportverein 
Münsing stellte sich gleich 
mit mehreren Vertretern der 
einzelnen Sparten vor. Für die 
Fußball Abteilung waren Ute 
Gebauer und Gerlinde Bauer 
vor Ort. Das Eltern-Kind-Turnen 
hat Laura Stich vorgestellt, die 

sich schon jetzt über viele neue 
Gesichter freut. Mitgliedsan-
träge hatten die Damen auch 
gleich im Gepäck. Für die El-
tern Kind Gruppe der EKP war 
Katrin Geigl da, die auch von 
den Kindergottesdiensten in 
der Kirche berichtete. Münsing 
bietet auch eine zweite Eltern 
Kind Gruppe des Frauenbun-
des an. Diese stellte Sandra 
Bauer mit ihren beiden Kin-
dern vor. Tanja Reuter stellte 
ihren Mama Baby Yoga Kurs vor 
und war auch für alle Fragen 
rund um den Ammerlander 
Waldkindergarten zur Stelle.

In Bayern wird das Konzept 
der Koordinierenden Kinder-
schutzstellen, kurz KoKi – 
Netzwerk frühe Kindheit, flä-
chendeckend umgesetzt. Dies 
stellte Johanna Beysel vor. Sie 
hatte für alle Eltern und Kinder 
ein kleines Geschenk dabei.

„Familienpaten“ ist ein bay-
ernweites Projekt, bei dem 
Ehrenamtliche einen Teil ihrer 
Zeit an Familien „verschenken“, 
um diese kostenlos zu entlas-
ten und zu unterstützen. Die 
Koordinatorin für die Gemein-
de Münsing ist Sonja Weißba-
cher, die mit einer Patin aus 
Münsing vor Ort war.

Zum Schluss gab es viel 
Raum für Fragen, Ideen und 
Wünsche.

Zum Ausklang der gelun-
genen Veranstaltung bei 
Getränken und Butterbrezen 
konnten sich Eltern, Vertreter 
der Vereine und Institutionen 
austauschen, und so entstan-
den noch viele gute Gespräche.

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Mitwirkenden! ■

Soziales

Netzwerk frühe Kindheit

Die KoKi stellt 
sich vor

Die Geburt eines Kindes 
bedeutet für die gesamte 
Familie eine große Verände-
rung und ist verbunden mit 
neuen Herausforderungen. 
Neben schönen und glückli-
chen Momenten können sich 
auch Unsicherheiten und Si-
tuationen ergeben, in denen 

sich Eltern Unterstützung 
wünschen. Dazu wurde hier 
im Landkreis die Stelle der KoKi 
eingerichtet.

KoKi betreibt ein Netzwerk, 
um möglichst viele Angebote 
und Kontakte bei allen Fragen 
zur Entwicklung, Förderung 
und Erziehung zur Verfügung 
stellen zu können. Im Mittel-
punkt steht die gute Bezie-
hung zwischen Eltern und 
Kind. Wir unterstützen wer-
dende Eltern und Eltern mit 
Kindern von 0 - 3, das bestmög-
liche für sie passende Angebot 
so nahe wie möglich zu finden. 
helfen ihnen Antworten auf 
ihre Fragen zu finden

Die KoKi ist ein freiwilliges 
Angebot, das bedeutet, dass 

wir nur so weit unterstützen, 
wie Sie das wollen. Wir kom-
men auf Wunsch auch zu Ih-
nen nach Hause und beraten 
kostenlos.

Die Gespräche sind ver-
traulich und unterliegen der 
Schweigepflicht.

Kontakt:
Johanna Beysel
Prof.-Max-Lange-Platz 1 
Zi.-Nr. 1.106 Erdgeschoss 
83646 Bad Tölz
Telefon: 08041/505-558
Fax: 08041 505-122
johanna.beysel@lra-toelz.de
oder koki@lra-toelz.de 
www.lra-toelz.de/koki
Gerne besuchen wir Sie 
auch vor Ort!

www.will-elektro.de

Ausbildungsplatz ab Sept. 2023 noch frei !!!
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Der Besuch von Nikolaus und 
Krampus gehört für viele Fa-
milien zur guten Tradition in 

der Vorweihnachtszeit. Am 5. 
und 6. Dezember 2022 haben 
einige Münsinger Burschen die 

Kinder des Ortes besucht. Die 
größte Freude haben die Ni-
koläuse, wenn sie mit großen 
leuchtenden Augen empfan-
gen werden und die Kinder ein 
Gedicht aufsagen oder singen.

Spenden wurden für einen 
sozialen Zweck verwendet

Die erhaltenen Spenden von 
1.000 Euro wurden dieses 
Mal an das Herzenswunsch-
Hospizmobil des BRK Bad Tölz-
Wolfratshausen gespendet. 
Dafür möchten sich die Bur-
schen ganz besonders bei allen 
Eltern bedanken. Ein großer 
Dank gilt auch der Metzgerei 
Großmann für die großzügige 
Brotzeit.

Johannes Schmid ■

Tradition in der Vorweihnachtszeit

Nikolausdienst in Münsing

Nikoläuse und wilde Gesellen: im Einsatz für einen guten Zweck.

Wir sehen die Welt 
heute mit anderen Augen. 
Zeit für einen Blick auf 
Ihre Geldanlage

Neue Perspektiven für Ihr  
Geld entdecken – mit Fonds  
von Union Investment 
 
Aus Geld Zukunft machen

Dies ist Werbung. Bitte lesen Sie den Verkaufspro-
spekt und die Basisinformationsblätter der Fonds, 
bevor Sie eine endgültige Anlageentscheidung 
treffen. Diese Dokumente sowie die Jahres- und 
Halbjahresberichte und die Anlagebedingungen 
erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache hier 
oder bei Union Investment Service Bank AG, 
Frankfurt am Main. Stand: 1. Januar 2023

Jetzt 
Geldanlage

checken
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Was für eine wunderbare Be-
reitschaft zu spontaner Hilfe –
diese Reaktionen nach meinen 
Berichten in Münsing aktuell 
Nr. 3 und 4 im vergangenen 
Jahr über unsere Ukraine-
Projekte! Auch der Ostufer-
schutzverband OSV brachte 
unsere Bitte um Spenden in 
Umlauf. So kamen Anfang 
Dezember die ersten Geld-
spenden und ein Anruf von 
Dr. Jörg Lohse, er könne uns 
5000 Einmalspritzen und 
mehrere Notfallkoffer zur 
Verfügung stellen. Holzhauser 
und Münsinger organisierten 
eine spontane Sammelaktion 
und mailten, ein paar Sachen 
seien verpackt und könnten 
abgeholt werden. Die paar Sa-
chen waren am Ende mehr als 
100 Umzugskartons mit allem, 
was eine Familie ohne Heim 
und Herd am dringendsten 
braucht – haltbare Lebens-
mittel, Babynahrung, Ker-
zen, Lampenöl, Brennpaste, 
Gaskocher mit Kartuschen, 
warme Kleidung, Decken, 
Mäntel – alles das gestapelt 
in den Garagen der Holzhauser 
Elisabeth und Bernhard Reiser 
und der Münsinger Therese 
und Stephan Findeis. Beim 
medizinischen Großhändler 
KVG Berendt in Seeshaupt 
bekamen wir Verbandsma-
terial und Kanülen zum Ein-
kaufspreis, dazu 800 Paar 
chirurgische Handschuhe 
– geschenkt! Von Nachbarn 

erhielten wir eine 10.000 
Euro-Spende, für die zwei 15 
KW-Notstrom-Aggregate vom 
Katastrophenschutz Tölz be-
schafft werden konnten. Mit 
Spendengeld gekauft wurden 
dazu 500 Rettungsdecken, Spe-
zial-Bandagen und Vakuum-
Folien-Systeme zur Abdeckung 
großflächiger Hautverletzun-
gen. Und ein Aufruf von Dr. 
Lohse an alle Ärzte der Region 
TÖL-WOR brachte weiteres Ver-
brauchsmaterial, Blutzucker-
Messgeräte, Desinfizientien, 
Intubations- und Beatmungs-
material, ein Otoskop zur Ins-
pektion der Gehörgänge und 
ein Sonographie-Gerät, das wir 
vor dem Transport von einem 

Spezialisten testen ließen. Im 
Keller der Praxisgemeinschaft 
Dr. Lohse und Kollegen gibt es 
jetzt einen eigenen Lagerraum 
für das umfangreiche Equip-
ment. 

Mit dem Firmen-LKW  
in die Ukraine

Von Zahnarzt-KollegInnen 
bekamen wir schließlich noch 
zahnmedizinisches Füllungs-
material mit allem nötigen 
Zubehör für die Reparatur 
von Zahnschäden, dazu Inst-
rumente, Anästhesiemateri-
al mit Spritzen, Kanülen und 
Handschuhen. Wir kalkulierten 
1.500 Euro Transportkosten 
ins grenznahe Lwiw (Lem-
berg). Während Alex Gorbas-
hev, ukrainisch-stämmiger 
US-Bürger und Organisator 
unserer Hilfstransporte, bei 
ukrainischen Freunden in 

München nach der nächsten 
Möglichkeit suchte, bot Arndt 
Bertleff, Geschäftsführer der 
Wolfratshauser Firma BWS 
Bau-Wärme-Service GmbH an, 
mit dem Firmen-LKW unsere 
Hilfsgüter kostenlos nach Lwiw 
zu fahren! 

So haben wir schließlich in 
Holzhausen mit dem Ehepaar 
Reiser, Arndt Bertleff, Dr. Jörg 
Lohse und Maksym, dem Uk-
rainer, der – mit Frau und 3 
Kindern geflohen – im Gestüt 
Ammerland wohnt, die 100 kg 
schweren Stromaggregate ver-
laden, dazu über 100 Kartons 
und zum Schluss noch 17 Kar-
tons mit Winterkleidung, die 
uns Ammerlander Nachbarn 
gebracht hatten. Am nächsten 
Morgen fuhr Arndt Bertleff 
allein bis zur polnisch-ukrai-
nischen Grenze und übergab 
die Ladung an die ukrainische 
Organisation Legion of light, 
die das medizinische Equip-
ment an die Klinik Dnipro und 
an ein Lazarett bei Bakhmut 
nahe der Front transportieren 
wird. Dieses Traumazentrum 

wurde in einem verlassenen 
Gebäude eingerichtet, in 
dem ein Dutzend Ärzte und 
Krankenschwestern unter Be-
schuss Verletzte zu versorgen 
versuchen. 

Ein Teil des Transportes 
– Kleidung, Decken, Essen – 
ging an ein Heim in der Region 
Winnyzja, wo momentan Bin-
nenflüchtlinge aus Bakhmut 
Obdach finden.

Inzwischen ist uns über Alex 
Gorbashev der Dank der Ukra-
ine, der Mediziner und Men-
schen, die die „Lebenskartons“ 
erhalten haben, übermittelt 
worden mit einem besonde-
ren Dankeschön für die guten 
Gaskocher. Wir werden versu-
chen, für den nächsten Trans-
port noch weitere zehn Kocher 
zu beschaffen. Warmes Essen 
ist schließlich die Grundlage, 
um weiterleben zu können und 
nicht den Mut zu verlieren.

Was kann man gegen 
diesen Krieg, den Ausfluss 
des imperialen Wahns eines 
Egomanen tun? Abwarten 
in unserer friedlichen Region 
bis alles vorbei ist, ist für uns 
keine Lösung. Also los und 
weitermachen! Obwohl uns 
vieles, vor allem medizinisches 
Verbrauchsmaterial, meist ge-
schenkt wird, brauchen wir im-
mer wieder Geldspenden für 
wichtige Geräte, für Spezial-
Vakuumverbände, chirurgische 
Ausrüstung und Vieles mehr... 
Spenden erwünscht
Wenn Sie Ihre Spende der Bay-
erischen Ostgesellschaft, IBAN 
DE14 7015 0000 0908 2302 20 
mit dem Verwendungszweck 
„Medizinische  Hilfe Ukraine” 
anvertrauen, werden wir das 
Geld ausschließlich dafür ver-
wenden (siehe auch Seite 38). 

Herzlichen Dank für alles! 
Ihre, Eure Hannes + Karla Hey ■

Krieg in der Ukraine (1)

Europäische Solidarität – gelebt  
in Münsing und der Region

Jörg Lohse und Arndt Bertleff beim Beladen des LKW.

Freut sich über die Hilfe für sein 
Land: der Ukrainer Maksym.
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Wie habt ihr zusammen­
gefunden und seit wann gibt 
es diese Initiative?

HH: Die Bayerische Ostgesell-
schaft ist seit über 20 Jahren 
in der Ukraine tätig. Wir haben 
mit Hilfe und unter Regie der 
ehemaligen Gulag-Insassin 
Anna Karlova, später Lengen-
felder, zusammengearbeitet. 
Sie hat Jugendlager für Wai-
senkinder und arme Kinder 
in der Ukraine organisiert. 
Die Kinder konnten sich dort 
vier Wochen erholen, gut es-
sen und wurden eingekleidet. 
Das Erholungsheim, in dem 
die Jugendlager stattfanden, 
liegt in der Westukraine nahe 
der Gemeinde Peretschyn 
bei Uschgorod, wohin auch 
nach dem Tod von Anna Len-
genfelder weiterhin gute 
Beziehungen bestehen. Die 
jetzige Vorsitzende der Bay-
erischen Ostgesellschaft, Iris 
Trübswetter, kennt dort die 
Bürgermeisterin und weite-
re wichtige Kontaktpersonen.

Als der Krieg begann, flo-
hen viele Ukrainer aus dem 
zerstörten Osten dorthin, 
und es war klar, dass wir hel-
fen müssen. Dort strandeten 

viele Menschen, die es sich 
nicht leisten konnten, in den 
Westen zu fliehen, die keine 
Fremdsprachen beherrschten 
oder krank waren. Zuerst lie-
ferten wir Lebensmittel und 
warme Kleidung.
KH: Und eines Tages wurden 
uns ein paar Tausend Spritzen 
von Dr. Jörg Lohse angeboten. 
Mit Hilfe des Dolmetschers 
Alex Gorbashev, der in der 
Ukraine geboren, in den USA 
aufgewachsen und nun in 
München beruflich tätig ist, 
wurden Hilfstransporte aus 
ganz München koordiniert. 

Wie kam die Idee auf, auch 
medizinische Hilfsmittel zu 
sammeln?

JL: Ich habe schon vorher 
angefangen, für verschiede-
ne humanitäre Projekte zu 
sammeln. Die Münsinger 
Buschtrommeln haben dann 
die Frage an mich herange-
tragen, ob wir von der Praxis 
etwas Medizinisches für die 
Ukraine beitragen können. Aus 
den Zeiten der Impfkampag-
nen hatte ich noch recht um-
fangreiche Vorräte. So nahm 
ich Kontakt mit den Heys auf, 
und die erste Lieferung waren 

5.000 Spritzen mit Nadeln, die 
noch dazu gekauft wurden. 
HH: Alex Gorbashev kennt eine 
Hilfsorganisation, Legion des 
Lichts, die in Lwiw ansässig 
ist. Eine der medizinischen 
Juristinnen dort unterstützt 
uns als Koordinatorin. 
KH: Bei ihr kommen die Hil-
ferufe der Mediziner aus der 
ganzen Ukraine an. Es ist wich-
tig, verlässliche Kontakte vor 
Ort zu haben und konkrete 
Anforderungen. So konnten 
wir auch Kliniken direkt nahe 
der Front beliefern. 
JL: Zunächst wurde alles ge-
sammelt. Durch die Kontakte 
können wir nun spezifischer 
beitragen, was wirklich ge-
braucht wird. Zum Beispiel 
brauchten sie Neoprenanzüge 
für Rettungsaktionen im Was-
ser. Oder es wurden fahrbare 
Zahnpraxen eingerichtet, die 
herumfahren und die Leute 
behandeln. 
HH: Uns ist wichtig, dass die 
Sachen wirklich ankommen 
und keine Korruption damit 
betrieben wird. Darauf ach-
ten die Behörden nun auch 
akribisch. 
KH: Man muss auch überlegen, 
was sinnvoller Weise die lange 
Strecke von 1.700 km transpor-
tiert werden soll. Vieles kann 
man vor Ort besorgen oder 
fertigen lassen. Daher sind 
auch Spendengelder wichtig, 
die für solche Anschaffungen 
eingesetzt werden. 
JL: Wir bekommen auch Fo-
tos, dass die Sachen, die wir 
geschickt haben, wirklich 
ankommen. Mittlerweile er-
zählen wir uns auch ab und 

zu persönliche Dinge, das ist 
wichtig, so entsteht ein Ver-
trauensverhältnis. Ein wichti-
ger Vorteil war, dass wir durch 
die Corona-Zeit ein sehr gutes 
Netzwerk im Landkreis hatten. 
So konnten wir Anfragen gut 
weiterleiten. Zum Beispiel 
auch zu Notstromaggrega-
ten – innerhalb von zwei Tagen 
hatten wir zwei mit 15 KV vom 
Katastrophenschutz. An solche 
Sachen kommen Privatleute 
gar nicht ran. 

Wie kam der Eine-Welt- 
Kreis dazu?

RF: Im November dachten wir 
uns – es wird kalt, die Leute 
dort brauchen warme Decken 
und Kleidung. Hier hebt man 
in Kellern und Speichern so viel 
auf, und so fragten wir herum. 
Irgendwer erzählte uns dann, 
wir sollen doch den Arndt 
fragen – und dann hieß es so 
ungefähr, übermorgen komme 
ich vorbei und hole die Sachen.
AB: Ich war vorher schon zwei-
mal dort, der dritte Transport 

stand gerade an.
HH: Wir hatten gehört, ihr habt 
noch ein paar Sachen – dabei 
waren das über 100 Kisten. Su-
per war das! Die Leute dort 
haben gejubelt.
KH: Ihr habt ja auch zusätzlich 
noch viel eingekauft. 
RF: Wir dachten, uns läuft die 
Zeit weg, darum haben wir 
alles in Bewegung gesetzt. 
Und uns wurden sofort end-

los viele Sachen gebracht, es 
war unglaublich. Es ist uns 
fast über den Kopf gewach-
sen. Alles war in der Garage 
der Reisers und in unserer Ga-
rage gelagert, dort haben wir 
sortiert und eingepackt. Auch 
Kerzen und kleine Gaskocher 
haben wir mitgegeben. Was 
nicht gebraucht wurde, haben 
wir in den Rote-Kreuz-Laden 
gegeben, dort erfüllt es auch 

Die Ukraine-Helfer beim Interview: (v.l.) Hannes und Karla Hey, 
Arndt Bertleff, Resi Findeis und Jörg Lohse. 

Krieg in der Ukraine (2)

Gegen die Ohnmacht
Wie dem Artikel von Karla und Hannes Hey zu entnehmen 
ist, hat sich in Münsing nach einem Jahr Krieg in der Ukrai-
ne ein handfester Helferkreis gebildet, der überlebenswich-
tige Hilfe für die Menschen dort leistet. Über die Motivati-
on, zu helfen, die Schwierigkeiten und positive Erlebnisse 
sprachen wir mit Resi Findeis (RF), Dr. Jörg Lohse (JL), Arndt 
Bertleff (AB) sowie Karla (KH) und Hannes Hey (HH).
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einen guten Zweck.

Wie konntet ihr den Trans­
port so gut organisieren?

HH: Eigentlich kalkulieren wir 
immer ca. 1.500 bis 1.700 Euro 
für die Hin- und Rückfahrt und 
für den Fahrer, eventuell mit 
Übernachtung. Dann tauchte 
Arndt Bertleff auf und sagte, 
ich mach das kostenlos. Das 
war unglaublich. Seine Firma 
hat einen LKW mit Hebebühne, 
das war eine große Hilfe beim 
Transport schwerer Sachen.
AB: Die Stadt Wolfratshausen 
startete Anfang März 2022 
einen Hilfeaufruf für ihre 
Partnerstadt Brody. Es gab 
eine Sammlung, und dann 
sind wir mit drei LKWs am 
13. März dorthin gefahren. 
Da es kurz vorher einen Be-
schuss gab, durften wir nicht 
weiter ins Land fahren. Der 
Wolfratshauser Bürgermeister 
fuhr dennoch bis Brody, um 
seinem Amtskollegen seine 
Solidarität zu bekunden. Die 

beiden kennen sich gut durch 
die Städtepartnerschaft. 

Die erste Fahrt Mitte März 
war schon beeindruckend für 
uns. Es war kurz nach Kriegs-
beginn. Schon auf der Straße 
Richtung Grenze sahen wir 
Feuertonnen, hinter der Gren-
ze standen Kleiderstangen, wo 
die Flüchtenden sich bedienen 
konnten. Es waren Zelte aufge-
baut mit Kochgelegenheiten. 
Man sah nur Frauen, Kinder 
und alte Leute, teilweise mit 
Rollstuhl, mit Koffern, Taschen 
und Rucksack. Im Minutentakt 
kamen die Leute über die Gren-
ze. Wir warteten eineinhalb 
Stunden, es war eiskalt. Es ist 
etwas völlig anderes, ob man 
diese Bilder im Fernsehen sieht 
oder ob man es wirklich erlebt. 
Die Straßen in Polen Richtung 
Grenze waren voll von Hilfs-
transporten. Aus der anderen 
Richtung kamen uns Busse mit 
Flüchtlingen entgegen. Überall 
auf den Autobahnschildern in 
Polen war die blaugelbe Fah-

ne der Ukraine zu sehen mit 
Solidaritätsbekundungen. In 
Polen war die Hilfsbereitschaft 
sehr groß. Sorge um das eige-
ne Leben oder die Hilfsgüter 
hatten wir nicht. 
JL: Es kamen schon im März 
Flüchtlinge hier an, die bei uns 
behandelt wurden. Es war alles 
sehr gut organisiert und ging 
unglaublich schnell. 
HH: Alle ehemaligen Sowjet-
länder wissen genau, worum 
es geht. Daher ist die Solida-
rität groß. 
AB: Im Oktober gab es einen 
zweiten Transport, über die 
Bayerische Osteuropahilfe. 
Ziel war Hrubieszow vor der 
ukrainischen Grenze. Dort gibt 
es eine Lagerhalle, wo auch von 
anderen Transporten etwas an-
geliefert wird. Wir haben die 
Sachen dort abgeladen. Das 
ging sehr reibungslos, vom 
Krieg spürte man dort nichts. 
Der dritte Transport war 
jetzt im Januar. Wir wollten 
eigentlich die Übergabe in 

Lwiw machen, aber dieses 
Mal wurden wir nicht über 
die Grenze gelassen ohne Rei-
sepass. Das hatten wir nicht 
bedacht. So haben die Ukrainer 
einen Transport an die Grenze 
organisiert. Da nichts anderes 
zur Verfügung stand, kamen 
sie mit einem Reisebus an, es 
war schon Abend, weil es ewig 
gedauert hatte, bis er über die 
Grenze kam. Wir mussten dann 
zu zweit alles in diesen Bus 
schichten, um die Sitze herum 
und unten drunter, das war 
ziemlich abenteuerlich. Am 
Ende war wirklich jeder Mil-
limeter voll. Der Fahrer war in 
Eile, weil er vor der Sperrstunde 
ab Mitternacht wieder zurück 
sein musste. 

Helfen ukrainische  
Flüchtlinge hier mit?

HH: Ja, vor allem Maksym hilft 
uns, er ist hier mit seiner Frau 
und drei Kindern unterge-
bracht, sehr motiviert und hat 
uns beim Einladen geholfen. Es 

war sehr wichtig für ihn, etwas 
für sein Land tun zu können. 
Genauso wichtig wie für uns 
– es hat wirklich auch Spaß 
gemacht, gemeinsam etwas 
auf die Beine zu stellen. 

Was ist weiter geplant?

JL: Bislang haben wir Nothilfe 
geleistet. Wir wollen aber auch 
beim Wiederaufbau helfen. Ich 
habe hier in der Corona-Zeit 
drei Jahre lang Struktur auf-
gebaut, und diese Erfahrung 
möchte ich gerne weitergeben 
in Form eines Patenprojekts. 
Die Strukturen dort sind in 
manchen Regionen komplett 
zerstört. Oftmals leben nur 
noch alte Leute dort, vor allem 
im Südosten und nördlich von 
Kiew. Eine mobile Klinik soll zu-
nächst in diesen Regionen un-
terwegs sein und medizinische 
Versorgung anbieten (ähnlich 
vielleicht wie früher der Bü-
chereibus), einschließlich eines 
Ambulanzfahrzeugs, das die 
Leute dann dorthin bringt. Das 

ist der erste Schritt, ein zweiter 
wird dann der Aufbau einer 
Poliklinik sein. 

Wie ist die Einschätzung der 
Situation, was sagen die  
Leute, die ihr vor Ort trefft?

AB: Die Ukrainer sind unglaub-
lich optimistisch. Alle, mit de-
nen man dort spricht, sagen, 
wir kämpfen so lange, bis wir 
gewonnen haben. 
JL: Die Frage ist, wann der 
Spannungsbogen der Russen 
zusammenbricht. Aber geäch-
tete Kriegswaffen zu fordern, 
da ist für mich eine rote Linie 
überschritten. 
HH: Das Problem ist, dass mit 
jedem toten Kind, Ehemann 
oder Bruder der Hass der Uk-
rainer auf die Russen wächst. 
Es wird nicht möglich sein, das 
befrieden zu können. Für uns 
Deutsche geht es darum, den 
Leuten Mut zu machen und 
ihnen zu zeigen, dass wir zu 
ihnen stehen. 

Interview: Bettina Hecke ■

HOFBÄCKEREI & HOFLADEN

Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet
Angerbreite 39, 82541 Degerndorf
Tel: 08171/17229            www.hofbäckerei-derleder.de 

Holzofenbrot und mehr
Regionale Produkte direkt vom Erzeuger

Derleder
Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen

Praxis für integrative Osteopathie  
Selbstentwicklung und meditative Praxis 

Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102
Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing

Osteopathie Meditation
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Die Natur hilft der Tierwelt auf 
sehr unterschiedliche Weise, 
mit der Kälte umzugehen 
und in die allmähliche Wär-
me- und Wachstumsphase 
des Frühjahrs einzusteigen. 
Gleichwarme Tiere halten 
Winterruhe oder Winter-
schlaf. Als Auslöser werden 
Temperaturabsenkungen, 
Lichtreduktion, verringerte 
Tages-Nachtgleiche und Verän-
derungen im Hormonhaushalt 
angenommen.

Der Winterschlaf ist ein 
Zustand, der den gesamten 
Organismus auf ein Minimum 
herunterfährt. Die Körpertem-
peratur, die Atmung und das 
Tempo des Herzschlags sinken 
stark ab. Unterbrochen wird 
dieser todähnliche Schlaf je-
doch durch Änderungen der 
Schlafposition und notwendi-
ge Ausscheidungen. Die Ernäh-

rung ist eingestellt, das Tier 
zehrt von den vorher angefres-
senen Fettreserven. Gefahren 
für den Winterschläfer bringen 
Ruhestörungen durch Men-
schen und Hund abseits der 
Wege – der Organismus wird 
unvorbereitet hochgefahren, 
der plötzlich hohe Energiebe-
darf und die fehlende Nahrung 
führen ggf. zum Tod. Hat der 
Winterschläfer sein Nest nicht 
genügend gepolstert, kann er 
erfrieren (z.B. Feldhamster). 
Winterschläfer sind der Igel, 
die Fledermaus oder auch als 
Spitzenreiter der Siebenschlä-
fer, der von Mitte September 
bis in den Mai im Schlaf ver-
sunken ist. „Schlafen wie ein 
Murmeltier“ ist wörtlich zu 
nehmen. Von Oktober bis 
März/April ist ihre Schlafzeit.

Die Winterruhe ist ein abge-
schwächter Winterschlaf. Ihr 

Kennzeichen ist eine leicht 
abgesenkte Körpertempera-
tur. Atmung, Herzschlag und 
Stoffwechsel sind leicht ver-
langsamt. Die häufigen Wach-
phasen werden zum Fressen 
genutzt. Die Nahrungsbe-
schaffung wird fortgesetzt, sie 
jagen und sammeln Vorräte im 
Herbst, die gefressen werden 
können. Zu dieser Gruppe ge-
hören Dachs, Waschbär und 
Eichkatzl. Sie verzehren No-
vember bis Januar/Februar 
ihre Vorräte. Samen, Nüsse 
oder Schwammerl liegen in 
Verstecken bereit. 

Auch Rehe legen sich Fett-
reserven zu. Energie sparen 
Isolierung und reduzierte 
Körpertemperatur, an den 
Körperaußenschichten 15°C, 
mehr noch an den Läufen, an 
den Hufen auf 4-5°C, – beim 
Kontakt mit den kalten Ober-
flächen geht am meisten Wär-
me verloren. Nachts reduzieren 
sie auch im Kern des Körpers. 
Der Puls verringert sich, der 

Stoffwechsel wird langsamer, 
die Leber ist von ca. 600 g im 
Sommer auf 400 g reduziert. 
Als Kälteschutz legen sie sich 
ein Winterfell zu, das im Ge-
gensatz zum glatten Sommer-
fell eher wellig, länger und 
dichter wächst. Die grauen 
Winterhaare sind innen hohl. 
Diese Röhrenhaare wirken Luft 
isolierend. Die Rehe oder auch 
Hirsche kühlen mit diesem 
speziellen Dämmschutz nicht 
so schnell aus, Energie wird 
gespart. In den Rehbetten, 
das sind ca. 30 x 40 cm große 
ovale, kahle, mit den Hufen 
von Blättern befreite Stellen 
auf insbesondere dem Wald-
boden, können diese Röh-
renhaare gefunden werden, 
sie lassen sich knicken. Kein 
Knistern und Knacken verrät 
die Anwesenheit der Tiere. Im 
Frühjahr nutzen diese manch-
mal sogar vom Humus befrei-
ten Stellen Baumsamen zum 
verbesserten Keimen – Birke, 
Kiefer oder Tanne brauchen 
die unbedeckten Stellen. Das 
geringe Nahrungsangebot 
meistern sie mit Energieein-
sparung und Wachzeiten. Einer 
der Rehmägen, auch Pansen 
genannt, verkleinert sich, alle 
etwa 2 - 2,5 Stunden braucht 
das Reh etwas Nahrung. Im 
Winter sind das bevorzugt 
Brombeerblätter. In Notzeiten 
helfen die Jäger mit speziell 
abgestimmtem Futter aus. 

Feldhasen sind die kleinsten 
Tiere, die ohne Schutz aus-
kommen und in ihrer Sasse 
überleben können. Auch sie 
reduzieren ihre Körperfunktio-
nen. In der Dämmerung kann 

Umwelt

Ob Maus (oben), Igel (Mitte) oder Siebenschläfer (unten), ob im…  

…ein behagliches Plätzchen für den Winter zu finden.

…Freien oder unter Hausdächern – alle Wildtiere sind bemüht,… 

Der Winter geht zu Ende

Tiere auf dem Weg ins Frühjahr
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man sie beobachten, wie sie 
aktiv werden und sich Nah-
rung beschaffen. Dazu gehö-
ren grüne Pflanzenteile, aber 
auch Knollen, Wurzeln und 
Getreide sowie vor allem im 
Winter die Rinde und Knospen 
junger Bäume.

Winterstarre hilft wechsel-
warmen Tieren, sie passen ihre 
Temperatur an die Umgebung 
an. Unter dem jeweiligen Mi-
nimum fallen diese Tiere in 
die Winterstarre. Sie verfü-
gen sogar über eine Art von 
Frostschutz, der sie vor dem 
Erfrieren schützt. Eidechsen, 
Frösche, Schlangen, Schildkrö-
ten, Insekten und mehr über-
leben mit dieser Methode. Bei 
manchen dieser Tiere schlägt 
das Herz nurmehr einmal pro 

Minute, bei manchen Tieren 
ist gar kein Puls mehr feststell-
bar. Für die Überwinterung 
suchen sie frostfreie Räume 
auf. Das können Schlamm, 
ein Mauseloch, Ritzen, tiefe 
Laubhäufen oder Keller und 
Dachstühle sein.

Das Frühjahr kommt.

Mit steigenden Temperatu-
ren kehren die Tiere wieder 
zu ihren von Wärme gepräg-
ten Lebensweisen zurück und 
haben gleich viel zu tun, denn 
Paarungs-, Brut und Aufzucht-
zeiten sind die neuen Heraus-
forderungen für Tiereltern. 
Das Erste was sie brauchen, 
ist Futter für sich und ihre 
Nachkommen. Winterschläfer 
wie Igel und wechselwarme 

Eidechsen, Erdkröten verlassen 
ihre Schlafstätten. Die Gruppe 
der Haselmäuse, Garten- und 
Siebenschläfer warten erst ein-
mal. Ihr Naturwecker klingelt 
erst im April. Das Murmeltier 
erwacht nach siebenmonati-
gem Schlaf erst im Mai. Zu Be-
ginn sind die Tiere nach dem 
langen Schlaf noch etwas 
wackelig auf den Beinen, die 
Fettdepots sind aufgebraucht. 
Der Igel hat z.B. bis zu 30 Ge-
wichtsprozent aufgebraucht! 
Die Körpertemperatur fährt 
langsam hoch, Herz- und 
Atemfrequenz erhöhen sich 
allmählich. Fledermäuse, 
Erdkröten und Grasfrösche 
müssen sich erst langsam 
erwärmen, ein intensives 
Muskeltraining ist angesagt. 
Die früh erwachten Hummeln 
bewegen zu diesem Zweck ihre 
Flügel.

Rehe, Hasen, Eichkatzl und 
mehr erhöhen langsam ihre 
Körperfunktionen. Das schö-
ne, rote Sommerfell der Rehe 
bildet sich nach Alter und Ge-
sundheit bis ca. Mitte Mai, die 
Wildtiere sind für den Sommer 
gerüstet. Und wenn Sie selbst 
Ihre Haarbürste im November 
und Februar prüfen, stellen Sie 
fest, dass auch wir Menschen 
Winter- und Sommerhaare be-
kommen.

Ursula Scriba ■

Bitte recht freundlich: von der Wildkamera erfasste Nachtschwärmer Dachs, Hase und eine Katze.

HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
Do.    8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 19.00 Uhr  |  Fr. 8.00 – 12 Uhr 

Anzeige_Münsing_Aktuell_0519.indd   1 14.05.19   14:08
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Bei den vom Abfallwirtschafts-
unternehmen verkauften ro-
ten Restabfallsäcken ist es 
schon lange so: Sie sind nicht 
aus neuem Kunststoff herge-
stellt, sondern aus Recycling-
Kunststoff. Dieser wichtige 
Schritt konnte nun auch bei 
den Abfalltonnen verwirklicht 
werden. 

Warum ist das wichtig? 
●	 Fast alle Kunststoffsorten 

werden ursprünglich aus 
Erdöl hergestellt. 

●	 Verwendet man Recycling- 
Kunststoff, so spart man 
Erdöl.

Unsere neuen Tonnen haben 
den blauen Umweltengel 
(uz30a) verliehen bekommen 
– als sichtbares Zeichen, dass 
ein Behälter zu mindestens  
80 % aus Recyclingkunststoff 

besteht. Wenn Kunden Restab-
fall-, Bio- oder Papiertonnen 
bestellen, erhalten sie jetzt in 
vielen Fällen diese Tonnen. Die 
Farben sind etwas dunkler als 
bei den bisherigen Behältern. 

Was geschieht mit den 
alten Tonnen?

Natürlich werfen wir die bis-
herigen Tonnen nicht weg. 
Wenn intakte Miettonnen 
von Kunden nicht mehr be-
nötigt werden, werden diese 
weiterhin an andere Kunden 
ausgeliefert. Eine Wahlmög-
lichkeit gibt es aus logistischen 
Gründen nicht. Denn das Re-
cycling schließt den letzten 
Kreis – erst wenn die Wieder-
verwendung eines Behälters 
nicht mehr möglich ist. Die 
Recyclingtonnen benötigen in 
der Herstellung nur 53 % der 

Energie im Vergleich zu Tonnen 
aus Neuware. Damit leistet das 
Abfallwirtschaftsunterneh-
men in Quarzbichl – zusam-
men mit der Heinz GmbH & Co 
KG aus Moosburg, die als Ton-
nenlieferant den neuen Weg 
aufgetan hat – einen weite-
ren Beitrag zum Klimaschutz. 
Pro 120-Liter-Regranulattonne 
werden nur noch 4,18 kg CO2-
Äquivalente (Treibhausgase) 
ausgestoßen anstelle von 
10,82 kg CO2-Äquivalenten 
pro Neuware-Tonne.
WGV Abfallberatung unter
08179/933-33 und -35 ■

WGV Quarzbichl informiert

Neu: Abfalltonnen aus  
Recycling-Kunststoff

Die neuen Regranulat-Tonnen 
mit dem „Umwelt-Engel”.
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An einem lauen Oktoberabend 
staunten wir nicht schlecht, 
als sich direkt vor uns am 
Starnberger See ein dunkler 
Schatten an der Wasserober-
fläche zeigte. Elegant bewegte 
sich ein ca. ein Meter langer 
schwarzer Rücken auf und ab. 
In launiger Runde wurde auf 
einen versteckten Taucher, ei-
nen großen Waller und auch 
augenzwinkernd auf die noch 
unbekannte „Würmsee-Robbe“ 
getippt. Dann kam die Lösung 
anhand von Bildern über einen 
neuen Mitbewohner: Der Biber 
ist zurück! 

Aus Ammerland bekamen 
wir Bilder von abgenagten 
Bäumen. Wir wurden gebeten, 
einmal der Frage nachzuge-
hen, wie mit dem Einzug des 
Bibers am Uferstreifen umzu-

gehen ist. Sicher ist das auch 
für aufmerksame Uferspa-
ziergänger von Interesse. Da 
in der Satzung des OSV auch 
die Förderung des Umwelt- 
und Landschaftsschutzes 
ausgeschrieben ist, habe wir 
uns bei den zuständigen Stel-
len im Landkreis über dieses 
Thema informiert und möchte 
Ihnen hier das Ergebnis dieser 
Recherche präsentieren.

Der Biber war in Deutsch-
land weit verbreitet. Im 19. 
Jahrhundert wurde er we-
gen seines essbaren Flei-
sches und seidigen Fells, das 
zu den dichtesten im Tier-
reich gehört – 23.000 Haare 
pro Quadratzentimeter – fast 
ausgerottet. Nicht umsonst 
wird der Zylinder auch oft 
als „Biberhut“ bezeichnet. Das 

Fell besteht aus den oberen 
langen Grannenhaaren und 
der dichten Unterwolle. Die 
dazwischenliegende, isolie-
rende Luftschicht hält den 
Biber warm und gibt Auftrieb 
beim Schwimmen. Durch kon-
sequente Schutzmaßnahmen 
und Auswilderungen in den 
letzten Jahrzehnten haben sich 
die Bestände wieder erholt. 
Eine weitere Besonderheit 
ist sein breiter, abgeplatte-
ter, lederartig geschuppter 
und unbehaarter Schwanz, 
Kelle genannt. Diese dient als 
Steuer beim Abtauchen sowie 
zur Temperaturregulation und 
als Fettpolster. 

Leben im Wohnkessel mit 
Unterwasser-Eingang

Der Biber taucht bis zu 20 Mi-
nuten, weil er Nase und Ohren 
verschließen kann. Er kann 
20 Jahre alt werden und hat 
ein Gewicht bis zu 30 kg. Da 
er nachtaktiv ist, bekommt 
man ihn aber nur selten zu 
Gesicht. Große Scheu vor den 
Menschen hat er bei uns eher 
nicht. So berichten Spaziergän-
ger, dass der Biber sogar inte-
ressiert auf den mitgeführten 
Hund zugeschwommen sei. 
Biber, als ausgesprochene 
Familientiere, leben zumeist 
territorial. Dabei kann eine Bi-
berfamilie einen Uferstreifen 
von fünf Kilometern für sich 
beanspruchen. In sogenann-
ten Biberbauen, die immer 
einen Wohnkessel und einen 
Eingang unter Wasser haben, 
bringen sie ein bis drei Junge 
zur Welt. Ob das allerdings 
auch hier bei uns am See der 

Fall ist, ist nicht ganz geklärt. 
Wahrscheinlich ziehen sich die 
Tiere zur Brutpflege eher in die 
vielen kleinen Zuflüsse zurück.

In einem Artikel des zu-
ständigen Sachgebiets 35/
Umwelt im Landratsamt 
Bad Tölz-Wolfratshausen 
vom Dezember 2022 heißt es: 
„Nach der europaweit gültigen 
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
sind Biber streng geschützt. 
Wer Biber vorsätzlich stört, 
ihnen nachstellt oder sie tö-
tet, begeht eine Straftat. Auch 
wenn Biber mit ihren Lebens-
gewohnheiten gelegentlich zu 
Ärger führen, gehören sie doch 
mittlerweile zu unserer Kultur-
landschaft. Manchmal muss 
man sie jedoch in ihre Gren-
zen weisen, gerade dort, wo 
sie sich mit ihren Nagezähnen, 
die sich ständig schärfen und 
lebenslang nachwachsen, an 
Bäumen zu schaffen machen.“

Als Fischwirtschaftsmeister 
ist Martin Maier aus Ambach 
schon seit seiner Ausbildung 
mit dem Thema befasst. 
Er kennt „den“ Biber schon 

seit einigen Jahren. Gerade 
in der Wintersaison ist der 
Biber häufig zu sehen. Zu 
den berufsbedingten Hege- 
und Pflegeaufgaben eines 
Berufsfischers gehören auch 
die Uferstreifen. Damit hat er 
ein Augenmerk darauf, dass 
wertvolle alte Bäume am Ufer 
erhalten bleiben. Sie dienen bei 
Hochwasser oder Sturm zur 
Befestigung des Ufers und 
bieten Nistplätze für Vögel. 
Gleichzeitig sind Tiere wie 
der Biber auch Teil unserer 
Gewässer und zeugen von 
der Vielfalt der Natur am See.

Martin Maier verweist aber 
auch darauf, dass Teichwirte 
und Fischzuchten stärkere Pro-
bleme mit dem Biber haben 
können. Die Zuflüsse werden 
gebremst, und die Wasserstän-
de in den Anlagen und Teichen 
sinken, was nicht nur für die 
Fische problematisch ist. 

Auf den Fotos kann man 

Erstaunliches am Starnberger See

Neuentdeckung der  
„Würmsee-Robbe“ oder 
Rückkehr des Bibers?

Wer kommr da in Ambach an Land? Tatsächlich – ein Biber!

Die Baumfällaktion ist etwas 
missglückt, aber deutlich ist zu 
sehen: Ein Biber war am Werk.

Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

• maximale Wirkung
• tierversuchsfrei
• vegane Produktlinien
• nachhaltige Verpackung
• Produkte „Made in Germany“

Erlebe deine Haut strahlend schön
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erkennen, dass „unsere“ Bi-
ber (wahrscheinlich vier an 
der Zahl) derzeit damit be-
schäftigt sind, Baumrinden 
abzunagen, leider auch an 
großen, alten Bäumen. Bei ei-
ner Begehung am 24. 1. 23 mit 
Herrn Riedl, Fachbereichsleiter 
Naturschutz und Herrn März, 
ehrenamtlicher Biberberater 
am Landratsamt Bad Tölz-
Wolfratshausen, wurden nun 
aber auch Schäden an unter-
höhlten Hafeneinfahrten und 
Hochwasserabläufen sichtbar. 
Das  Gutachten steht noch aus. 

Herr März riet, wertvolle Bäu-
me rechtzeitig zu umzäunen 
und kleine, schnell nachwach-
sende Ufergehölze dem Biber 
als Ersatz anzubieten. Auch 
sollte versucht werden, dem 
Biber das Eindringen in Boots-
häuser und Hafenbecken zu 
erschweren, z.B. durch das 
Anbringen von Gittern.

Es gilt der Grundsatz:  
Prävention vor Entnahme

Wo immer ein ernster wirt-
schaftlicher Schaden ent-
steht, kann eine Umsiedlung 
oder Entnahme des Bibers 
notwendig sein, was in enger 
Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Behörden und den  
Biberberatern geschieht. Es gilt 
jedoch der Grundsatz: Präven-
tion vor Entnahme! 

Bei der unteren Natur-
schutzbehörde am Landrat-
samt Bad Tölz-Wolfratshausen 
(08041/505 117, umwelt@
lra-toelz.de) kann weiterer 
Rat eingeholt werden.

Weiteres von der unteren 
Naturschutzbehörde im Land-
ratsamt Bad Tölz-Wolfrats-
hausen: „Biber ernähren sich 
ausschließlich pflanzlich. Im 
Sommer bevorzugen sie grüne 
Pflanzen. ...  Mit Ende der Vege-
tationsperiode schwindet das 
Angebot an grünen Pflanzen, 
und die Biber beginnen ver-
stärkt, die Rinde von Bäumen 
zu fressen. Bei großen Bäumen 
schälen sie in der Regel den 
Stamm bis zu einer Höhe von 
einem Meter. Kleine und mit-
telgroße Bäume fällen sie auch, 
um an die restliche Rinde zu 
kommen. Wer einen solchen 
vom Biber gefällten Baum auf 
seinem Grundstück hat und 
ihn nicht zwingend entfernen 
muss, sollte ihn am besten lie-
gen lassen: Mit Glück nagen 
die Biber zunächst diesen 
Baum vollständig ab, bevor sie 
sich an einen anderen, noch 
gesunden Baum machen.“

Wir werden nun einige Maß-
nahmen zusammenfassen, die 

Findet er keine Grünpflanzen, so 
frisst der Biber gern Baumrinde.

helfen können, Biberschäden 
zu vermeiden. Unser Ostufer 
gehört zu den stehenden Ge-
wässern mit Gehölzen nahe 
dem Ufer, die der Biber liebt. 
Es gibt genug Möglichkeiten, 
wie man sich das Leben mit 
dem Biber erleichtern kann, 
ohne allzu sehr in die Natur 
und Umwelt einzugreifen. Der 
zuverlässigste und umweltver-
träglichste Schutz von Bäumen 
in einem Bibergebiet ist, einen 
Stamm mit Volierendraht oder 
Estrichmatten einzugittern: 
Das Drahtgeflecht wird mit 
ein paar cm Abstand zum 
Stamm bis zu einer Höhe von 
einem Meter um den Stamm 
gewickelt. Dabei auch die 
Wurzelausläufe durch den 

Draht schützen. Eine weitere 
Möglichkeit, den Biber in seine 
Grenzen zu verweisen, ist das 
Bestreichen von Wurzelausläu-
fen und Stämmen mit quarz-
sandhaltigen Schälschutzmit-
teln (z.B. WÖBRA®). Letzteres 
ist vor allem für kleinere Ge-
hölze geeignet, die schlecht 
zu umzäunen sind. Manchmal 
reicht auch ein sog. „Marder-
schreck“, d.h. Ultraschall-Tier-
Vertreiber. Wer diese Geräte 
aufstellt, riskiert aber leider 
auch, dass Eichhörnchen und 
andere Tiere vertrieben wer-
den. Um größere Flächen zu 
schützen, kann man auch ei-
nen elektrischen Weidezaun 
errichten. Eine Stromlitze sollte 
in ca. 10 cm Höhe über dem 

Boden und eine zweite in ca. 30 
cm Höhe geführt werden. Die 
Stromstärke der Geräte muss 
nicht besonders hoch sein.

Als wenig oder temporär ge-
eignete Maßnahme gilt eine 
helle Beleuchtung einiger See-
grundstücke. Laut Experten-
meinung tritt hier schnell ein 
Gewöhnungseffekt ein, dazu 
ist es eine Lichtverschmutzung 
und in Zeiten der Energiekrise 
ungeeignet. 

Lassen Sie uns gemeinsam 
die Rückkehr einiger Wildtier-
arten beobachten und einen 
Weg finden, wie wir mit ihnen 
unsere wunderbare Heimat 
gestalten können.

Petra Schulze  
& Martin Maier ■

Willkommen im Fünfseenland !
Rundumbetreuung in allen Immobilienfragen

 
Ihr Zuhause liegt uns am Herzen, so wie der etwas andere Umgang 
mit Ihrem Eigentum als Makler aus der Region. Individuell, persön-
lich, vertraulich – und immer von Mensch zu Mensch. Für vorgemerkte 
Kunden suchen wir Häuser, Grundstücke und Wohnungen. Wir werten 
Ihr Eigentum kostenlos ein, nehmen Sie Kontakt mit uns auf!   
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Alte Häuser sind Handarbeit, das macht sie so kostbar und lebendig. Mit der Axt wurden die Balken 
geschlagen, mit dem Hobel die Bretter geglättet. Und freihändig wurde der Putz aufgetragen, nur mit 
der Kelle möglichst glatt verstrichen, ohne Putzleiste und Latte. Gesimse, Ecken, Fensterlaibungen, Rund-
bögen, alles frei und schnell und sicher angetragen. Dünn, zwei Lagen nur, man spürt noch die feinen 
Unebenheiten des Mauerwerks darunter. So ein Putz überzieht das Haus wie eine lebendige Haut. Da 
spielen Licht und Schatten, wenn die Sonne darüber streift. Das Haus lebt und atmet. Handarbeit, von 
keiner Maschine zu erreichen (aus „Bauen und Bewahren auf dem Lande“, Dieter Wieland).

Unser Bestreben ist es, das Traditionelle mit dem Modernen zu verbinden. Die Natur gibt uns das beste
Beispiel. Sie bietet ein unerreichtes Spektrum an leuchtenden Farben in perfekter Harmonie. 
Wir verarbeiten hochwertige Rohstoffe für unsere Farben und Lacke, von Pigmenten bis zum Bindemit-
tel. Natürlich und nachwachsend, für die Gesundheit unbedenklich und im geschlossenen ökologischen 
Kreislauf hergestellt.

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und Naturölfarben

Pixner GmbH

Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing, Tel 08177/998484, www.pixner.de, www.identitätsräume.de
Mo. bis Fr., 8:00 bis 12:00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Design – Innenarchitektur – Projektkoordination 
Identitätsraumentwicklung 

in Human-Ökologischer Bewusstheit

www.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten
mit Mineral-, Kalk- und

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material-
und Lichtgestaltung

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUFwww.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten
mit Mineral-, Kalk- und

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material-
und Lichtgestaltung

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUF

Putz und Farbe

IDENTITÄTSRÄUME

Umwelt

Die SOLAWI Isartal eG

Neue Bio-Kisten
abonnements

Die Solidarische Landwirt-
schaft Isartal, eingetragene 
Genossenschaft, hat für 2023 
neue Gemüsekisten-Abos zu 
vergeben.

Das Ernährungssystem in 
den Isartalgemeinden wird 
ökologischer, nachhaltiger 
und fairer. Die SOLAWI ist eine 
wachsende gemeinschaftsge-
tragene Gärtnerei, in der sich 
viele Ehrenamtliche aus der 
Region engagieren. Gemein-
sam produzieren sie leckeres 
Gemüse ohne Chemie, vergrö-
ßern das Ernährungswissen 
über saisonale und regiona-
les Gemüse und schaffen auf 
ihrem Acker einen schönen 
und offenen Ort, der unsere 
Region um einen vielfältigen 
Erfahrungsraum erweitert.

Die Gemüse-Genossen-
schaft arbeitet in enger Koope-
ration mit der Bio-Gärtnerei 

Schloss Weidenkam und hat ei-
nen Acker südlich von Münsing 
gepachtet. Da auf dem Acker 
demnächst eine Streuobst-
wiese und Beerensträucher 
gepflanzt werden, können 
sich die Mitglieder zudem 
auf regional erzeugtes Obst 
der Saison in der Kiste freuen. 

Fest angestellte Bio-Gärtne-
rInnen und eine Betriebslei-
terin kümmern sich um den 
Betrieb. Die Mitglieder können 
auf freiwilliger Basis mithel-
fen. Beliebt war letztes Jahr 
die Mithilfe auf dem Acker – 
mit freier Sicht auf die Alpen 
– beim Pflanzen, Jäten und 
natürlich beim Ernten. Es ist 
schon ein besonderes Gefühl, 
auf dem „eigenen“ Acker zu 
arbeiten. Indem die Mitglie-

der Genossenschaftsanteile 
gekauft haben, haben sie ge-
meinsam den Besitz an dem 
3 ha großen Acker erworben. 

Dem Genossenschaftsprin-
zip folgend wird alles, was 
gerade frisch geerntet wur-
de, gleichmäßig auf die Abo-
Kisten verteilt. Die Mitglieder 
lernen sich aber nicht nur bei 
der Arbeit untereinander ken-
nen. Sie feiern auch zusammen 
Feste. Zum Erntedankfest auf 
dem Acker im letzten Oktober 
z.B. kamen mehr als 100 Gäste. 

Die SOLAWI Isartal will ihr 
Angebot an wöchentlichen Ge-
müsekisten auf mehr als 200 
aufstocken. Wer seine guten 
Vorsätze von gesunder Ernäh-
rung und ökologischer Lebens-
weise umsetzen und einen 
Beitrag zur dringend nötigen 
Agrarwende leisten möchte, 
kann sich ein Gemüsekisten-
Abo ab April 2023 sichern 
oder die Genossenschaft als 
Fördermitglied unterstützen. 
Weitere Infos unter
www.solawi-isartal.de ■

SOLAWI – frisch aus der Region.

Es darf auch leicht 
gehen!

Petra Bertlef f | HeilpraktikerinPetra Bertlef f | Heilpraktikerin
Ammerlander Straße 27
82541 Münsing

08177 / 99 70 34
info@petra-ber tlef f.de
www.petra-ber tlef f.de

Über Ihren Besuch in meinen Räumlichkeiten freue ich mich sehr. 
Gerne komme ich auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause.

Petra Ber tlef fPetra Ber tlef f
Naturheilpraxis

• AKUPUNKTUR• AKUPUNKTUR

• IMMUNTHERAPIE• IMMUNTHERAPIE

• KINESIOLOGIE• KINESIOLOGIE

• BIO-DIAGNOSTIK• BIO-DIAGNOSTIK

· AKUPUNKTUR
· IMMUNTHERAPIE
· BIO-DIAGNOSTIK
· KINESIOLOGIE

KINDERHEILKUNDE
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Schule & Kindergarten

Seit ungefähr einem Jahr be-
kommen die Waldameisen 
jeden Mittwoch besondere 
musikalische Unterstützung 
von Leonie Kaboth.

Leonie bringt eine ihrer zwei 
Gitarren mit und singt und 
musiziert mit den Kindern, 
mal ganz frei und spielerisch, 
aber auch oft in Vorbereitung 
auf die Jahreszeitenfeste. Sie 
übt mit den Kindern die pas-
senden Lieder.

So hat sie letztes Jahr tat-
kräftig bei St. Martin unter-
stützt und den St. Martinszug 
mit ihrer Gitarre angeführt. 
Auch an Weihnachten hatte 
jedes Kind, zusätzlich zu den 
einschlägigen Liedern, ein ei-
genes Instrument einstudiert.

Außerdem bringt sie oft 
ihre Sammlung klangvoller 
Instrumente mit, darunter 
Klangschalen, Rhythmusins-
trumente, aber auch eine riesi-
ge Panflöte. Die Kinder dürfen 
alle Instrumente ausprobieren 

und sich trauen. Dabei liegt 
bei Leonie der Fokus nie auf 
richtig oder falsch, sondern im-
mer auf dem Mut zum Versuch 
und zum Experiment.  Leonies 
Zugang ist ganz einfach und 
spielerisch, sie möchte nichts 
Kompliziertes machen. Bei ihr 
soll gedurft und nicht gemusst 
werden. Die Kinder seien bunt 
wie ein Regenbogen und jeder 
trage etwas bei, ob das nun 
Trommeln, Klatschen oder Sin-
gen sei. Sie leitet die Kinder an, 
auch ab und zu vor der Gruppe 
alleine zu singen, sich zu trau-
en und so an Selbstvertrauen 
zu gewinnen. Singen sei jedem 
in die Wiege gelegt und schon 
von Klein auf ein menschliches 
Bedürfnis, alles könne Klang 
sein kann und man könne aus 
allem ein Lied machen. Sie 
nimmt immer spontan auf, 
was die Kinder und die Natur 
ihr bieten und arbeitet viel mit 
Bewegung. Als  es schneite, 
machten alle einen Tanz mit 

dem Schnee. Oder sie vertont 
und besingt die Tätigkeiten, die 
die Kinder im Kindergarten ver-
richten. Die Fantasie spielt eine 
große Rolle und, wie immer, 
kann der Wald alles sein: ein 
Baumstumpf  die Bühne  und 
ein Steckerl das Mikrofon.

Musik und Gesang gehörten 
bei Leonie immer dazu

Leonie  hat den rheinischen 
Frohsinn vom Niederrhein aus 
der Nähe von Krefeld nach 
Münsing importiert. Als Kind 
ist sie mit vielen Geschwistern 
aufgewachsen und erzählt, 
dass bei ihr zu Hause Musik 
sehr präsent war und immer 
viel gesungen wurde. Außer-
dem war sie bei den Pfadfin-
dern, dort wurde auch viel in 
der Natur gesungen. 

Als Erwachsene wollte sie  
mit Menschen arbeiten und 
begann als Diätassistentin. 
Nach der Trennung von ihrem 
Mann und ihrem Umzug nach 
Bayern wollte sie jedoch Ver-
änderung und stieß zufällig 
auf die Ausbildung zur Chant-
leiterin und Singanleiterin für 

heilsames Singen. So begann 
sie, in Kliniken mit Kranken 
zu singen und machte sich 
selbstständig, leitet nun 
Singabende und Singkreise. 
Dabei geht es bei ihr nie um 
das Können oder klassisches 
Singen, sondern um das Sin-
gen aus dem Herzen und aus 
der Freude des Seins heraus. 
Nachdem sie auch Mutter-
Kind Singen angeboten und 
ein dreimonatiges Musikpro-
jekt im Kindergarten Degern-
dorf gemacht hatte, war der 
Weg zu den Waldameisen 
nicht mehr weit. Seit einem 
Jahr führt sie die Kinder mit 
großem Erfolg an die Freude 
an der Musik heran. Mitt-
woch heißt bei den Kindern 
nicht mehr Mittwoch, sondern 
Leonietag. Sie bereichert alle 
Feste und Zusammenkünfte 
mit Gitarrenklängen im Hin-
tergrund und den mit den 
Kindern einstudierten Liedern.

Aber nicht nur von ihr wird 
das Team der Waldameisen 
derzeit unterstützt, sondern 
auch vom 17- Jährigen Prakti-
kanten der FOS Ben Hadulla. Er 
war selbst schon als Kind eine 
kleine Waldameise und ist so 
auf die Idee für sein Praktikum 
gekommen. Die Kinder können 
von der Arbeit der Praktikanten 
sehr profitieren, da sie so oft 
und regelmäßig kommen, dass 
sie wirklich eine Beziehung zu 
den Kindern aufbauen können. 
Je vielfältiger die Bezugsper-
sonen, um so bereichernder 
für die Kinder, und gerade der 
junge und frische Zugang der 
FOS-Praktikanten ist für die 
Kinder oft eine besondere Freu-
de. Die kleinen Waldameisen 
sind immer offen, sich von jung 
und alt bereichern zu lassen. 
Aber auch für Ben und Leonie 
ist der Wald ein ungewöhnli-
cher und  abwechslungsreicher  
Arbeitsplatz. Die Waldameisen 

hoffen auch nach Ben wieder 
auf einen netten Zugang aus 
der FOS und dass Leonie noch 
lange den Wald zusammen mit 
den Kindern erklingen lässt.
Bei Interesse an Leonies Arbeit: 
leonie.kaboth@web.de ■

Waldkindergarten Ammerland

Bei den Waldameisen  
s(w)ingt es

Leonie Kaboth (Mi.) bringt den Waldkindergarten zum Swingen.

Frohnatur Leonie Kaboth

Leonie Kaboth hatte eine Reihe 
interessanter Musikinstrumente 
zum Ausprobieren mitbebracht.
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Schule & Kindergarten

Kindergarten Degerndorf:

Faschingsumzug
„Ritter, Burgen und Prinzes-
sinnen” lautete das Motto des 
diesjährigen Faschingsumzugs 
des Degerndorfer Kindergar-
tens. Bei strahlendem Sonnen-
schein marschierten die Kinder 
durchs Dorf und durften an 
verschiedenen, vom Eltern-
beirat aufgebauten Stationen 
unterschiedlichste Aufgaben 
bewältigen. Nach Dosenwer-
fen, Armbrustschießen, einem 
Steckenpferd-Parcours und ei-
ner Schatzsuche, bei der die 
Kinder richtige Edelsteine im 
Sand finden konnten, hatten 
sich alle einen Faschingskrap-
fen verdient. An mehreren Stationen wurden die Kinder herausgefordert.

Bereichern Sie die Landeshauptstadt München als

Hauswirtschaftliche*r Mitarbeiter*in / 
 Reinigungskraft (w/m/d) im Schullandheim 
 Seeheim
E 3 TVöD unbefristet, in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden

Zu Ihren Aufgaben gehören neben der täglichen Unterhaltsreinigung auch die 
Grundreinigung des gesamten Schullandheims. Dabei sind Sie vor allem für die Rei-
nigung der Innen- und Außenräume zuständig. Des Weiteren fallen in Ihrem zukünf-
tigen Bereich Aufgaben in der Küche an. Sie arbeiten intensiv mit der Küchen leitung, 
der Heimleitung, dem hauswirtschaftlichen Personal und den Gästen zusammen. 
Die Bereitschaft zur Einbringung der Arbeitszeit ist zum Teil außerhalb der Kern-
arbeitszeit, z. B. am Abend / Wochenende, erforderlich.

Haben Sie Interesse? Dann informieren Sie sich unter: 
www.muenchen.de/stellen (Verfahrens-Nr. 19902)

Praxis für Naturheilverfahren Rea Demenat von Behr
Am Schlichtfeld 6  •  82541 Münsing 

Tel. 08177 7539958  •  Mobil: 0171 2696965  •  E-Mail: rea@demenatvonbehr.de
www.demenatvonbehr.de

Jetzt im Frühjahr, wo sich oft Energiemangel 
und Infektanfälligkeit zeigen, ist die ideale 
Zeit, den Körper von Pfunden oder Schlacken 
zu entlasten. 

Leider fasten viele Menschen einfach mal 
drauf los, was zu oft zu schädlichen Effekten 
führt: Schnell sind die Entgiftungsorgane 
überfordert und schaffen es nicht, die frei-
gesetzten Stoffe abzutransportieren, starke 
Detoxsymptome sind die Folge. Dabei muss 
man nicht Nullfasten oder hungern, um die 
gewünschte Wirkung zu erzielen. 

Wie gelingt eine gute Detox-Kur? 
Eine guter Plan für eine basische Ernährung 
mit viel frischem Gemüse und Obst sowie  
ein wirkungsvolles, individuelles Maßnah-
menpaket aus unterstützenden Mitteln und  
Anwendungen helfen, sich schnell wieder  
viel besser zu fühlen – und auszusehen –  
und zwar nachhaltig!

Hausputz von innen
Detoxmaßnahmen sind immer auf den Ge-
samtzustand abzustimmen, um dem Körper 
eine sanfte, aber wirksame Entgiftung zu  
ermöglichen. In meiner Praxis untersuche 
und ermittle ich, was Ausscheidungsorgane

wie Leber, Nieren, Lymphe und vor allem  
der Darm benötigen. Individuell abgestimmte 
naturheilkundliche Mittel und bei Bedarf  
Infusionen unterstützen die Entgiftung und 
das Immunsystem. 

Basenfasten? Basenwickel!
Neben der Colon Hydro, wo älteste Ablage- 
rungen im Darm entsorgt werden, sind  
basische Ganzkörperwickel mit Mikrostrom 
sehr effektiv. Eine angenehme, schnell 
wirkende und sehr wohltuende Behandlung, 
wo Giftstoffe über die Haut ausgeschieden 
werden. Sofort fühlt man sich viel leichter 
und wohler, die Haut ist samtweich, Cellulite 
deutlich gemildert.

Der Effekt? 
Etliche Pfunde weniger, man fühlt sich  
energiegeladen und verjüngt, die Haut 
strahlt, Allergien und Unverträglichkeiten 
können sich stark bessern. Die richtige  
Detox Kur kann sehr viel zur dauerhaften 
Gesundheit beitragen!

DER  
GESUNDHEITSTIPP:  
DETOX? JA,  
ABER RICHTIG!
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Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen



Weil’s um unsere Region geht!

www.spktw.de

Wir sind Ihr 
Finanzpartner!
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Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Jahrehauptversammlung

Am 29. 1. 2023 lud der Schüt-
zenverein Holzhausen zu sei-
ner jährlichen Jahreshaupt-
versammlung ein. Nach der 
Begrüßung durch 1. Vorstand 
Johann Geiger folgten der Be-
richt der Schriftführerin Maria 
Hinterholzer. Die Mitglieder-
zahl liegt derzeit bei knapp 
150. Auch der anschließende 
Bericht des Kassierers Johann 
Strobl, führte angesichts eines 

positiven Jahresabschlusses 
zu einem guten Eindruck bei 
den Schützen. Der Einladung 
folgte auch der Gauschützen-
meister Georg Orterer, der im 
Anschluss aus dem Gau berich-
tete und die Ehrungen an die 
Vereinsmitglieder aussprach.

Für 60 Jahre treue Mitglied-
schaft erhielten die goldenen 
Ehrenzeichen: Konrad Gigl, 
Michael Menzinger sen., Hans 
Nocker, Georg Graf sen., Hans 
Hinterholzer sen.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
erhielten die silbernen Ehren-
zeichen: Hans Sailer, Adolf 
Sokol, Josef Strein sen., Peter 
Bolzmacher, Josef Pfab, Mathi-
as Pfab, Georg Ruhdorfer, Hans 
Weber, und Georg Veitinger.

Das goldene Vereinszeichen 
für 40 Jahre treue Mitglied-
schaft erhielt Peter Müller.

Für 25 Jahre treue Mitglied-
schaft erhielten die silbernen 
Vereinszeichen: Josef Hinter-
holzer, Mathias Pfab jun., Rosi 
Roll-Fagner, Christian Pfab und 
Konrad Steigenberger.

Würdigung und Anerken-
nung für treue Mitarbeit: 
Ernst Ramerth, Peter Geiger, 
Niki Ramerth, Georg Pölt, Hansi 
Strobl, Max Weber und Maria 
Hinterholzer.

Als Ehrenschützenmeister 
wurde Josef Schmid sen. er-
nannt.

Ein besonderer Dank geht 
an Johann Geiger, der nach 
20 Jahren als erster Vorstand 

sein Amt zur Verfügung 
stellte. Auch Christa Werner 
verabschiedete sich nach 24 
Jahren aus der Vorstandschaft.

Die diesjährigen Neuwah
len endeten mit folgendem 
Ergebnis: 1. Vorstand wurde 
Josef Hinterholzer, 2. Vorstand 
wurde Niki Ramerth, Kassier 
blieb Johann Strobl, Schriftfüh-

rerin wurde Judith Huber. Das 
Amt des Jugendwartes teilen 
sich in Zukunft Maria Geiger, 
Markus Geiger und Hansi Gei-
ger. Als Beisitzer wurden Max 
Weber, Peter Geiger, Georg Pölt 
(Fähnrich) und Thomas Grötz 
(Waffen- und Gerätewart) ge-
wählt.
Judith Huber, Schriftführerin ■

Festwoche Degerndorf
Vom 17. bis 21. Mai 2023 feiert 
die Degerndorfer Blasmusik 
e.V. ihr 101-jähriges Bestehen. 
Mit dabei ist auch der Degern-
dorfer Burschenverein, der sein 
51-jähriges Jubiläum begeht.
Die Gäste erwartet ein buntes 
Programm nach dem selbst ge-
wählten Motto: „Bei uns ist 
für jeden wos dabei!” 
Zum Folgen auf Instagram: 
festwoche_degerndorf_2023 ■

Viele Mitglieder wurden für langjährige Mitgliedschaft geehrt.

Frisch gewählt: der neue Vorstand des Schützenvereins Holzhausen.

Vereine Schützenverein Holzhausen Degerndorfer Blasmusik

Der Flyer zur Festwoche.
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Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Attraktives Sport
angebot für  
Vereinsmitglieder
Unsere Sportvereine mussten 
in den letzten Jahren die ein 
oder andere große Heraus-
forderung meistern. Nach 
der Wiederaufnahme eines 
normalen Trainingsbetriebs 
im letzten Jahr bleibt eine 
zentrale Aufgabe: Für alle Ver-
einsmitglieder ein attraktives 
Sportangebot bereit zu stellen. 

Um das zu erreichen, geht 
der Judoverein Ammerland-
Münsing auf mehreren We-
gen auf die unterschiedlichen 
Wünsche und Bedürfnisse 
seiner Mitglieder ein.

So dürfen sich die jüngsten 
Sportler im JVAM beispiels-
weise im Judo-Kindergarten 
austoben und gemeinsam 
mit anderen Kindern Stück 
für Stück Judo kennenlernen. 

Die größeren Kinder und Ju-
gendlichen freuen sich hinge-
gen  auf ein Trainingslager oder 
die Judo-Safari, bei der neben 
sportlichen Aufgaben auch die 
Kreativität gefordert wird. Mit-
unter entstanden in diesem 
Rahmen bewundernswerte   
Kunstwerke (vgl. Foto). Doch 

auch wer sich gern mit ande-
ren messen möchte, kommt 
auf seine Kosten. Vom ver-
einsinternen Turnier bis zum 
nationalen Wettkampf - hier 

sollte jede und jeder Judoka 
etwas für seine sportlichen 
Ziele finden.

Wer alt genug ist und lie-
ber im Team als in einer Ein-
zelmeisterschaft kämpfen 
möchte, ist in der Mannschaft 
richtig aufgehoben. Hier fin-
den sich Junioren und Senio-
ren gleichermaßen zusammen 
und stellen sich unter dem 
Team-Namen „Blue Hornets“ 
(orientiert an den Vereinsfar-
ben gelb und blau) anderen 
Mannschaften in der Bezirks-
liga Oberbayern Süd.

Wettbewerbe können auch 
ohne direkten Zweikampf 
stattfinden. So nahmen meh-
rere Mitglieder des Vereins im 
letzten Jahr an den Bayerischen 
Kata-Meisterschaften teil. Zu 
zweit studieren die Judoka hier 
Techniken ein, mit dem Ziel, 
diese in der Tiefe zu verste-
hen und zu perfektionieren. 
Unsere Teilnehmer konnten 
sich mit der Vorführung der 

Nage-Waza-Ura-No-Kata dabei 
eine Bronze Medaille sichern. 

Judoka, die sich nicht oder 
nicht mehr in den Wettkampf 
stürzen wollen und sich lie-
ber auf das Ausfeilen ihrer 
Techniken konzentrieren und 
ihre Mobilität und Ausdauer 
stärken wollen, sind im Brei-
tensport richtig aufgehoben. 
Eltern, die ihre Kinder ins Trai-
ning bringen und die früher 
vielleicht sogar selbst Judo 
gemacht haben, trifft man 
hier häufig an. 

Der Einstieg ins Training ist 

dabei jederzeit flexibel mög-
lich. Die Trainingszeiten für 
Judo und auch Tai Chi Grup-
pen sind unter www.jvam.de 
im Internet zu finden. 

Breitensportler und Wett-
kämpfer, ein familiäres Mün
singer Vereinsleben und die 
Präsenz bei nationalen Meis-
terschaften, Alt und Jung: Die 
gelebte Vereinbarkeit dieser 
scheinbaren Gegensätze im 
sportlichen Miteinander ma-
chen den JVAM für seine Mit-
glieder so besonders. ■w

Kreativität im Trainingslager.

Ob Mannschaft oder Einzelkämpfer: alles möglich beim JVAM.

PPrraaxxiiss  ffüürr  EErrggootthheerraappiiee  
SStteepphhaanniiee  PPoohhll

Kinder
Erwachsene

Hausbesuche

TTeell::  0088117777  –– 9999  7788  114477

MMoobbiill::  00115511--5566  9944  7744  2288

eerrggootthheerraappiiee--ppoohhll@@tt--oonnlliinnee--ddee

wwwwww..ssttaarrnnbbeerrgg--eerrggootthheerraappiiee--ppoohhll..ddee
AAmm  SScchhlliicchhttffeelldd  77
8822554411  MMüünnssiinngg
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Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Hauptversammlung 
und Jubiläumsfeier

Zur 149. Jahreshauptver-
sammlung am 13. 1. 2022 im 
Ristorante Pinocchio konnten 
80 Vereinsmitglieder und 4 
Gäste begrüßt werden. 

Neben den Berichten des 
Schriftführers, Kassiers, Kom-
mandanten und Jugendwarts 
stand die Aufnahme der Ju-
gend in den aktiven Dienst 
sowie Neuwahlen der Vor-
standschaft und Komman-
danten auf der Tagesordnung.
Danke für die Spenden und 
Beschaffungen!

Nach längerer pandemiebe-
dingter Pause konnten wir wie-
der unseren persönlichen Sam-
melrundgang durchführen. 
Trotz der aktuellen Situation 

war die Spendenbereitschaft 
sehr hoch. Dafür bedankt sich 
die Vorstandschaft im Namen 
der Feuerwehr Münsing.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Münsing feiert ihr 150. Ju-
biläum (Mittwoch 7. 6. bis 
Sonntag 11. 6. 2023).

Im Juni 2023 feiern wir un-
ser 150-jähriges Jubiläum. Wir 

dürfen Sie im Rahmen unseres 
Feuerwehrfestes einladen zu 
Kabarett mit Michael Diet-
mayr, der Löschwasserparty 
und einigen anderen festlichen 
Veranstaltungen. Festbeginn 
ist am Mittwoch, den 7. Juni 
und am Sonntag, den 11. Juni 
2023 dürfen wir einige Vereine 
empfangen.■

Der neue Vorstand: (v.li.) Valentin Mayr (2. Kommandant), Christoph 
Lechner (1. Kommandant), Maximilian Bauer (1. Vorstand), Johannes 
Schmid (2. Vorstand), Martina Dengler (Vertrauensperson), Ludwig 
Winkler (Schriftführer), Klaus Strobl (Kassier), Manuel Ridinger (Kreis-
brandmeister) und Robert Schmid (Kreisbrandinspektor)

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Mittwoch 7. Juni

BIERANSTICH
Tag der Betriebe und Vereine

Einlass: 19.00 Uhr 
Es spielt die MUSIKKAPELLE MÜNSING

Donnerstag 8. Juni

DANZLMUSI-OMBD 
mit SCHNOPSIDEE
Einlass: 18.30 Uhr

Freitag 9. Juni

LÖSCHWASSERPARTY 
die Nacht wird heiß mit DJ S.M.

Einlass: 20.00 Uhr (ab 16 Jahren)

Samstag 10. Juni

KABARETT MIT 

Einlass: 18.00 Uhr Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: 28€ (AK) 23€ (VVK)

Sonntag 11. Juni

FEUERWEHRFEST
8.00 Uhr: Empfang der Vereine

mit der DEGERNDORFER BLASMUSIK

9.15 Uhr: Aufstellung zum 
KIRCHENZUG am Hartlweg

10.00 Uhr: FESTGOTTESDIENST 
im Schulgarten

11.30 Uhr: großer FESTUMZUG
durch Münsing

Im Anschluss Festzelt-Betrieb
Unterhaltung mit der 

MUSIKKAPELLE MÜNSING

ab 18.00 Uhr: Festausklang mit der 
MUSIKKAPELLE HOLZHAUSEN

VORVERKAUF ab 1.12.2022 in Münsing bei 
Hairgstylt- Gwand & Handwerk · Hauptstr. 41 

& Landmarkt Graf GmbH · Degerndorfer Str. 38
oder Münchenticket (zzgl. Gebühren)

Wir bedanken uns für den Kartenvorverkauf bei:

Ein großes und bun-
tes Programm ist 
Anfang Juli geplant 
für das 150-jährige 
Jubiläum der Frei-
willigen Fuerwehr 
Münsing.

Freiwillige 
Feuerwehr 
St. Heinrich

Vereine Freiwillige Feuerwehr St. Heinrich

Bericht 2022
Nach längerer Pause konnten 
wir heuer Anfang Februar end-
lich wieder turnusgemäß un-
sere Jahreshauptversammlung 
im Feuerwehrhaus abhalten. 
Der Vorstand Nikolaus Huber 
aus Schechen begrüßte die 27 
anwesenden Mitglieder sowie 
Kreisbrandmeister Manuel Ri-
dinger, Bürgermeister Grasl 
und die anwesenden Ehren-
mitglieder. Nach den Jahren 
der Pandemie kehrte auch bei 
der St. Heinricher Wehr wieder 
Normalität ein, wie der wie-
der eröffnete Stammtisch und 
diverse Übungsaktivitäten 
zeigten.

Auch 2022 habe sich ge-
zeigt, wie wichtig eine Feu-
erwehr vor Ort sei, so Kom-
mandant Block. Zu den acht 
Einsätzen der Floriansjünger 
zählten unter anderem Hilfe 
bei Bränden, Überflutungen 
und Verkehrsunfällen sowie 
Unterstützung beim großen 

Radrennen im Sommer. 
Neben den Einsätzen gab es 

ganze 15 Übungen, bei denen 
die Kameradinnen und Kame-
raden der Wehr ihr Wissen 
und ihre Fähigkeiten schulen 
und verbessern konnten, um 
stets einsatzbereit zu bleiben.  
Ein weiteres wichtiges Anlie-
gen von Huber und Block: Das 
Anwerben neuer Mitglieder. 
Mit Instagram würden nun 
auch neue Medien genutzt, 

um mehr Sichtbarkeit für die 
Arbeit der St. Heinricher Feu-
erwehr zu bekommen. Gerade 
auf dem Land sei es wichtig, 
die junge Generation mög-
lichst früh für dieses so wich-
tige Ehrenamt zu begeistern.
Letzten Sommer hielten wir 
die Jahreshauptversammlung 
für 2020 und 2021 ab. Dort 
wurden Ehrungen anlässlich 
der 40-jährigen Vereinszuge-
hörigkeit vorgenommen. ■

Kreisbrandmeister Manuel Ridinger mit den zur 40-jährigen Mit-
gliedschaft geehrten Feuerwehrlern Georg Gistl, Mathias Huber, 
Michael Taffertshofer, Martin Block, Johann Kögl, Kommandant 
Bernhard Block und 2. Kommandant Florian Schöffmann (v.li.).
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Vereine Freiwillige Feuerwehr Holzhausen

Freiwillige 
Feuerwehr 
Holzhausen

Führungswechsel
Nach 24 Jahren als 1. Komman-
dant, stellte sich Anton Huber 
in der letzten Jahreshauptver-
sammlung am 6. Januar 2023 
nicht mehr zur Wahl und es 
wurde ein neues Führungsduo 
gewählt. Zukünftig leiten Ste-
fan Holzheu als 1. Komman-
dant und Alfred Menzinger als 
2. Kommandant die Aktiven 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Holzhausen. 

Zuvor ging Huber in seinem 
Bericht auf die Einsätze und 
Übungen im Jahr 2022 ein. So 
war die Holzhauser Wehr bei 
insgesamt 18 Einsätzen gefor-
dert. In Summe leisteten die 
Kameraden 296 Einsatzstun-
den. Um alle fit für die Einsätze 
zu machen, absolvierten die 
Kameraden insgesamt 439 
Übungsstunden verteilt auf 

11 Übungen. Unsere 42 Mann 
Starke Mannschaft ist 24/7 all-
zeit bereit. Vielen Dank für die 
vielen ehrenamtlich geleiste-
ten Stunden! 

Die Feuerwehr Holzhau-
sen dankt besonders Anton 
Huber für seine langjährige 
Tätigkeit als 1. Kommandant 
sehr herzlich. Als Dank und 
Anerkennung für seine Ver-
dienste um die Holzhauser 
Wehr ernannte ihn 1. Kom-
mandant Stefan Holzheu 
zum Ehrenkommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Holzhausen. Vielen Dank Toni!

Neuwahlen auch in der 
Vorstandschaft
 
Gewählt wurden:
1. Vorstand:  
Anton Hinterholzer

2. Vorstand:  
Anton Manhart

Kassier:  
Konrad Steigenberger

Schriftführer: Jörg Greiner

Ein Dank gilt auch hier unse-
rem bisherigen Schriftführer 
Josef Hinterholzer. Danke 
Josef!

Kleiner Ausblick: 

Natürlich warten auch im Jahr 
2023 mit Sicherheit wieder 
große Herausforderungen 
auf unsere Mannschaft. So 
sind auch wir immer auf der 
Suche nach neuen Kamera-
dinnen und Kameraden. Ob 
Frau oder Mann, jung oder 
erwachsen, jede und jeder 
ist willkommen!

Wir laden alle Interessierten 
herzlich dazu ein, sich bei uns 
ganz unverbindlich zu melden.

Kontakt:
Kommandant Stefan Holzheu 
Mobil 0172/8803344 oder 
ffw@82541holzhausen.de

Stefan Holzheu,  
1. Kommandant ■

V.l.n.r.: Kreisbrandmeister Manuel Ridinger, Kreisbrandrat Erich 
Zengerle, 1. Bürgermeister Michael Grasl und der neue Vorstand 
der Holzhausener Feuerwehr: 1. Vorstand Anton Hinterholzer,  
2. Kommandant Alfred Menzinger, Kassier Konrad Steigenberger, 
Ehrenkommandant Anton Huber, Schriftführer Jörg Greiner,  
1. Kommandant Stefan Holzheu und 2. Vorstand Anton Manhart.

Die Kommandanten: 2. Komman
dant Alfred Menzinger (li.) und 
1. Kommandant Stefan Holzheu.
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Vereine SV Münsing-AmmerlandVereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

 

Rückblick und 
Ausblick
Die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Ammerland fand im vollbe-
setzten Saal des Gasthauses 
Gerer statt. 

Mit dem St. Martinsumzug, 
einem Nikolaus-Dienst, einer 
Abschlussübung einschl. Niko-
laus und der Weihnachtsfeier 
konnte wieder ein ereignisrei-
ches Jahr unfallfrei beendet 
werden.

St. Martins-Umzug
Nach Corona freuten sich 
wieder viele Ammerlander 
Familien, beim Sankt Martins-
Umzug dabei zu sein. 

Weihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier 2022 fand 

diesmal in einer sehr gemütli-
chen und exklusiven Location 
statt. Wir durften den Party-
raum der Familie Munzinger 
benützen. Dafür der Familie 
einen herzlichen Dank!

Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Ammerland fand am Sonn-
tag, den 8. Januar 2023 im 
Gasthaus Gerer statt. 

Der 1. Vorstand Martin Döhla 
konnte 29 Feuerwehrmitglie-
dern, den 2. Bürgermeister 
Josef Strobl, Kreisbrandins-
pektor Robert Schmid, Kreis-
brandmeister Manuel Ridinger 
sowie den 2. Vorsitzenden der 
Wasserwacht Ammerland, Phi-
lip Severin und Gemeinderätin 
Ursula Scriba begrüßen. 

Der Vorstand ging auf die 
vielen Aktivitäten ein, die nach 
Corona neben den üblichen 

Viell los war am kleinen Parkplatz am Riedweg/Nördl. Seestraße. 

Übungen stattfanden. Die 
rege Beteiligung und das ka-
meradschaftliche Miteinander 
zeugten von einem sehr guten 
„Betriebsklima“. 

Freudig informierte er die 
Versammlung, dass kurz vor 
Weihnachten die Baugeneh-
migung zum Bau des neuen 
Feuerwehrhauses eingetrof-
fen ist und somit endlich 
noch in diesem Jahr mit dem 
Bau begonnen werden kann. 
So kann nach Fertigstellung 
und Einweihung in 2024 

gleichzeitig das 150-jährige 
Gründungsjubiläum gefeiert 
werden. Man kann sich aber 
auch schon früher freuen, 
denn die Feuerwehr lädt am 
Sonntag, den 17. September 
2023 wieder zum beliebten 
und äußerst interessanten 
„Tag der offenen Tür“ ein.

Anschließend berichtete 
der 1. Kommandant Markus 
Geigel über die monatlichen 
Übungen und die 13 Einsätze. 
Kassier Martin Geigel gab den 
erfreulichen Kassenbestand 

bekannt und erläuterte die 
Einnahmen und Ausgaben. 
An dieser Stelle sei auch den 
vielen großzügigen Spendern 
und Unterstützern der Amme-
rander Feuerwehr gedankt. Al-
len voran der Bäckerei Graf, die 
monatlich die Brotzeit bei den 
Übungen spendiert.

Zu guter Letzt wurden fol-
gende Mitglieder geehrt:

Für 25 Jahre aktive  
Mitgliedschaft
Michael Döhla
Tobias Lämmle
Moritz Kolbinger
Markus Geigel

Für 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft
Josef Sebald
Josef Lanzinger

Für 50 Jahre aktive Mit-
gliedschaft und das Feuer-
wehr Ehrenkreuz
Rainer Sailer
Wolfgang Rauch ■

(v.l.) Manuel Ridinger (KBM), Markus Geigel, Robert Schmid (KBI), 
Wolfgang Rauch, Josef Lanzinger, Stephan Vogt (2.Kdt), Martin 
Döhla (Vorstand), Moritz Kolbinger, Josef Sebald, Rainer Sailer.

Holzhausener Straße 6
82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 6 59
b-breiter@gmx.de
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Neue Trikots für die  
B-Jugend

Home Instead sponsert die 
B-Junioren Spielgemeinschaft 
mit einem neuen Trikotsatz. 
Das Unternehmen, hat sich 
auf Betreuungs- und Pfle-

geleistungen spezialisiert. 
Es legt seinen Fokus auf die 
Verbesserung der Lebens-
qualität von hilfe- und pfle-
gebedürftigen Menschen und 
deren pflegender Angehörigen 
durch liebevolle und fürsorg-
liche Betreuung in vertrauter 

Umgebung, statt Einsamkeit. 
Darüber hinaus engagiert sich 
Home Instead aber auch ver-
stärkt im Jugendbereich. 

Die B-Junioren Spielgemein-
schaft des SV Münsing und des 
MTV Berg erhielten von Sebas-
tian Fick, Geschäftsführer der 
vor gut einem Jahr in Wolfrats-
hausen eröffneten Zweigstelle 
in der Bahnhofstrasse 34 und 
Nadine Kirchhof-Simic, verant-
wortliche Pflegedienstleitung, 
einen neuen Trikotsatz. Beide 
ließen es sich nicht nehmen, 
beim ersten Einsatz live vor 
Ort mit dabei zu sein. 

Der SV Münsing-Ammer-
land e.V., vertreten durch die 
Jugendleiterin Ute Gebauer 
und Trainer Wolfi Holzer be-
danken sich im Namen des 
Vereins recht herzlich für diese 
großzügige Spende.

Terminvorschau 
Die Jahreshauptversammlung 
2023 findet am Freitag, den 
23. 6. um 20:00 Uhr in der 
Gaststätte Pinocchio statt. ■

Vereine SV Münsing-Ammerland

￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Neuigkeiten aus dem  
Bereich Jugendfußball des 
SV Münsing-Ammerland 

Die D-Junioren 
holen sich die 
Herbstmeister-
schaft

Nach elf Spieltagen und 30 ein-
gefahrenen Punkten – also mit 
nur einer Niederlage – durf-
ten sich die D-Junioren des SV 
Münsing-Ammerland zurecht 
über den Meistertitel in ihrer 
Gruppe freuen. Den Jugend-
trainern Niklas Gebauer und 
Yannick von Xylander ist es ge-
lungen, aus zwei Jahrgängen 
eine homogene Mannschaft 
mit talentierten Fußballern 
zu bilden. Die Vereinsleitung 
gratuliert recht herzlich zu 
diesem Erfolg und wünscht 
allen weiterhin viel Spass auf 
der gemeinsamen Jagd nach 
Punkten!

Und weil es so schön ist, 
hier gleich noch ein Herbst-
meister, unsere E2-Junioren! 
Wir gratulieren ganz herzlich 
zu diesem Erfolg! Gemeinsam 
mit ihrem Trainergespann, 
Christian Schwabl und Simon 
Bauer, ließen die Jungs nichts 
anbrennen, und bei einem 
Torverhältnis von 50:18 in 
sechs Punktspielen erzielte die 
Mannschaft im Durchschnitt 
acht Tore pro Spiel. Weiter so 
– ballert die Kugel fleißig ins 
Netz und haltet den eigenen 
Kasten sauber… und das alles 
gepaart mit einer großen Por-
tion Spaß!

Alle anderen Teams er-

reichten ebenfalls gute Plat-
zierungen in ihren jeweiligen 
Gruppen bzw. auf Minifußball-
Festivals.

Besonders erwähnenswert: 
sowohl unsere A-Junioren 
Spielgemeinschaft mit dem 
FSV Höhenrain (Trainer: Tho-
mas Gebhard und Mathias 
Wioncek) wie auch unsere B-
Junioren Spielgemeinschaft 
mit dem MTV Berg (Trainer 
Wolfi Holzer mit Ute Gebauer) 
konnten am allerletzten Spiel-
tag (!) jeweils den Verbleib in 
der Kreisklasse sicherstellen. 
Spannung pur bis zum Schluß 
mit erfreulichem Ausgang für 
unsere Teams! 

Die erfolgreichen D-Junioren mit ihren Trainern Yannick von Xylan-
der (links) und Niklas Gebauer (rechts)

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

Simon Bauer (l.) und Christian Schwabl (r.)  mit den E2 Junioren

Die B-Jugend in den neuen Trikots: Jugendleiterin Ute Gebauer (links im Bild) und Trainer Wolfi Holzer 
(rechts im Bild) , Sebastian Fick (2. von links) und Nadine Kirchhof-Simic, (2. von rechts)
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Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Vereine Kath. Burschenverein Münsing

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
am 12. Februar konnte endlich 
wieder unser alljährlicher Se-
niorenfasching im Pfarrheim 
stattfinden. Bei Kaffee, Krapfen 
und selbstgemachten Kuchen 
verbrachten viele Senioren 
aus dem Pfarrverband einen 
lustigen Faschingsnachmit-
tag. Neben einem Auftritt 
des Gesangverein Münsing-
Ammerland und der Münsin-
ger Gaudi-Garde hatte auch 
Pfarrer Martin Kirchbichler 
wieder eine amüsante Einlage 
vorbereitet. Für musikalische 
Unterhaltung und super Stim-
mung sorgten die „Würmsee-
Musikanten“, und noch bis 
zum Abend schwangen einige 
Senioren das Tanzbein.

Jahreshauptversammlung 
2023 mit Neuwahlen

Am 04. März 2023 hielten wir 
im Gasthaus „Zum Altwirt“ in 
Münsing unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung 
ab. Bei dieser wurde von un-
seren Mitgliedern eine neue 
Vorstandschaft für die nächs-
ten zwei Jahre gewählt: Tobias 
Graf ist weiterhin in seinem 
Amt als 1. Vorstand bestätigt 
worden. Als 2. Vorstand wurde 
Max Ferstl gewählt. Die Aufga-
be des 1. Kassiers übernimmt 
wieder Rosalie Bäumler, ihr 
Stellvertreter ist Josef Sebald. 

1. Schriftführerin ist Helena 
Grasl, sie wird dabei von Anna 
Strobl unterstützt. Als Beisit-
zer wurden erneut Florian Graf 
und Christian Kiesl gewählt. 

Allen ehemaligen Vorstand-
schaftsmitgliedern möchten 
wir an dieser Stelle nochmal 
ein herzliches Vergelt’s Gott 
für ihre Tätigkeit in den letzten 
Jahren aussprechen. 

Wir spielen wieder Theater!

Auch in diesem Jahr findet 
wieder unser traditionelles 
Theater an Ostern statt. Unter 
der Regie von Ulrike Schwabl 
studiert die Theatergruppe des 
Burschenvereins seit Mitte Ja-
nuar die Komödie „Das Orakel 
von Ramersdorf“ von Cornelia 

Willinger ein. Die Zuschauer 
dürfen sich auf ein lustiges 
Stück freuen, in welchem 
die zwei grundverschiedenen 
Welten Glaube und Scharla-
tanerie aufeinandertreffen. 
Die Aufführungen finden 
am Ostersonntag, den 9. Ap-
ril, Freitag, den 14. April und 
Samstag, den 15. April 2023 im 
Gemeindesaal Münsing statt. 
Beginn ist jeweils um 20 Uhr. 
Der Kartenvorverkauf startet 
Montag, den 20. März 2023 im 
Lagerhaus Graf, Degerndorfer 
Str. 38. Über Ihr zahlreiches 
Kommen zu unserem dies-
jährigen Theater würden wir 
uns sehr freuen und wünschen 
einen unterhaltsamen Abend!

Ihr Kath. Burschenverein ■

Der neu gewählte Vorstand des Katholischen Burschenvereins.

Die Theatergruppe im neuen Stück „Das Orakel von Ramersdorf”.

Trachtenladen & OnlineshopTrachtenladen & Onlineshop

Hauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.comHauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.com
Öffnungszeiten: Mi-Fr, 9-12 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-12 Uhr sowie nach VereinbarungÖffnungszeiten: Mi-Fr, 9-12 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Vereine Burschenschaft Münsing West

Burschenschaft 
Münsing West

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

schon sind wieder vier Jahre 
vergangen und wir, die Bur-
schenschaft Münsing West, 
freuen uns sehr darauf, dieses 
Jahr wieder einen neuen Mai-
baum in Weschn (Münsing-
West) aufzustellen. Die Vorbe-
reitungen dafür laufen schon 
auf Hochtouren.

Am Samstag, 18. März 2023 
holen wir unseren Baum aus 
dem Wald herein ins Dorf, 
damit er in den folgenden 
Wochen bis zum 1. Mai ge-
hobelt, geschliffen und weiß-
blau bemalt werden kann. Die 
Musikkapelle Münsing wird ab 
ca. 9:30 Uhr unser Prachtstück 
vom Broal am Hartlweg bis 
zum Lagerplatz beim Rank 
begleiten. Alle Zuschauer sind 
herzlich Willkommen. 

Während der Wachhütten-
Zeit haben wir zusätzlich zu 
den Wachen schon zwei Ver-
anstaltungen zu verkünden. 

Am Sonntag, 16. April 2023 
laden wir Euch alle herzlich 
zu einem Frühschoppen mit 
Spanferkelessen ein. Los geht’s 
um 10:00 Uhr an der Wachhüt-
te beim Rank, für musikalische 
Unterhaltung ist gesorgt. 

Außerdem grillen wir am 
Karfreitag den 7. 4. 2023 Ste-
ckerlfische zwischen 11:00 und 
14:00 Uhr. Bitte bestellt euch 
schon Fische und große Brezen 
vor, so können wir den Bedarf 
besser planen. 
Telefonnummer zum Vorbe-
stellen: 0152-01725871

Wir freuen uns schon auf 
eine schöne Wachhütten-Zeit.

Nach viel Mühe und Arbeit 
werden wir dann unseren 
Baum am 1. Mai mit der Hand 
aufstellen. Hiermit sind schon 
mal alle Weschner herzlich ein-
geladen, uns dabei zu helfen. 
Los geht’s um 5:30 Uhr.

Um 13:00 Uhr findet der 
Maitanz mit anschließender 

Maifeier statt. Dort feiern wir 
dann mit der Musikkapelle 
Münsing, frischem Bier und 
diversen Schmankerl weiter 
bis in den Abend. 

Wir würden uns freuen, 
Euch alle am 1. Mai bei uns 
begrüßen zu dürfen und hof-
fen auf schönes Wetter und 
ein gelungenes Fest.

Eure Burschenschaft 
Münsing West ■

Dieses Jahr wird ein neuer 
Maibaum aufgestellt.
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Vereine Trachtenverein Seeröserl
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»Man braucht nicht viele 
Partner, man braucht die 
richtigen.«
Partner, man braucht die 

 Regionalgeschäftsstelle 
  Michael Döhla und Team

  Beuerberger Str. 2
  82541 Münsing
  Telefon 08801 9159897 

Vereine Trachtenverein  Seeröserl

…es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es…    (Erich Kästner)

Unsere Beteiligung 
beim Dorfadvent
Auch heuer veranstaltete der 
Aktionskreis Eine Welt wieder 
seinen allseits bekannten Ad-
ventsmarkt. Seit Corona wur-
de die Veranstaltung auf den 
Dorfplatz verlegt. Eine weitere 
Neuerung war, dass sich nun 
alle interessierten Bürger und 

Vereine daran beteiligen und 
ihren Erlös einem selbstbe-
stimmten Sozialen Zweck 
zuführen konnten. Hierfür 
möchten wir dem Aktionskreis 
ein herzliches Vergelt´s Gott 

sagen. Mit viel Freude bei den 
Vorbereitungen haben wir uns 
am Dorfadvent beteiligt. 

An unserem Stand konnten 
Sterne aus Holz, Papier, Perlen 
und Stroh, gesägte Figuren, 
selbstgebackene Plätzchen 
sowie hausgemachte Gulasch- 
und Kartoffelsuppe mit Brot 
erworben werden. 

Den Erlös in Höhe von 
1.250 € haben wir der Aktion 
„Leser helfen helfen“ vom 
Isar-Loisachboten sowie ei-
ner bedürftigen Familie aus 
der Region gespendet.

Unser Dank gilt allen Helfern 
groß und klein, die uns dabei 
unterstützt und ermöglicht ha-
ben, dass diese große Spende 
zustande gekommen ist.

Unser Stand am Dorfplatz.
Fleißige Helfer am Adventsmarkt und eine süße Verführung für einen guten Zweck.

44. Münsinger  
Adventhoagart 
Mit dem Adventhoagart 
schloss der Trachtenverein 
„Seeröserl“ sein Trachtenjahr 
ab und bedankte sich mit der 
Veranstaltung bei seinen Besu-
chern und Mitgliedern für die 
Unterstützung während des 
ganzen Jahres. Der Eintritt war 
frei, Spenden werden für die 
Jugendarbeit im Verein ver-
wendet.

Die Schnapszahl 44 wurde 
im Jahr 2022 ein voller Erfolg. 
Der Gemeindesaal Münsing 
war bis zum letzten Stuhl voll 
besetzt, für Speis und Trank 
war bestens gesorgt. Es gab 

Deftiges zur Hauptspeise, 
Punsch und Stollen für danach, 
und dieses Jahr wurden zum 
ersten Mal sogar selbstgeba-
ckene Plätzchen angeboten 
und von den Besuchern gerne 

gegen Spende abgenommen.
Es war eine wunderbare 

Einstimmung auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. 
Die Volksmusikwartin Brigitte 
Breiter hatte ein klangvolles 
Programm für besinnliche 
Stunden zusammengestellt. 

Sprecher Hans Häusler 
aus Hohenschäftlarn trug in 
seiner bewährt ruhigen Art, 
ebenfalls mit besinnlichen 
Texten und Geschichten zu 
dem wunderschönen Abend 
ebenso bei wie die Münsinger 
Turmbläser, die Waakirchner 
Sänger, die Kolbinger Hausmu-
si, der Münsinger Staffegsang 
und die Degerndorfer Hack-
brettmusi.

Sprecher Hans Häusler und die 
Kolbinger Hausmusi.

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        
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Das „Türkische  
Archiv“ des  
Grafen Pocci
Zur Geschichte einer  
Herrenrunde im Vormärz

Während der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts etab-
lierten sich in München die 
Gesellschaften Altengland, 
der Zwanglosen und zu den 
drei Schilden. In clubartiger 
Atmosphäre trafen sich dort 
Adelige und Beamte, Wissen-
schaftler und Künstler. Auch 
der in vorliegendem Heft be-
reits gewürdigte Graf Franz 
von Pocci (vgl. Michael Ste-
phan, Der Kasperlgraf als Pas-
quillant) verkehrte in diesen 
Freundschaftszirkeln. Poccis 
Begabung als Zeichner, Dich-
ter und Komponist verdankten 
die Mitglieder das „Privileg“, 
in umfangreichen, meist zu 

Alben vereinigten Dokumen-
tationen satirisch verewigt zu 
werden. In Karikaturen hielt er 
nicht nur Episoden aus dem 
gesellschaftlichen, sondern 
auch aus dem privaten Le-
ben seiner Kollegen fest, sich 
selbst eingeschlossen. Poccis 
Spott war immer treffend, aber 
niemals verletzend. Bei dem 
Ideenreichtum eines solchen 
Mannes ist es nicht weiter ver-

wunderlich, wenn ab und an 
Neufunde auftauchen.

Bei Ordnungsarbeiten in 
der Oberen Bibliothek von 
Schloss Sünching zwischen 
Regensburg und Straubing 
ist beispielsweise jüngst ein 
Album aufgetaucht mit dem 
neugierig machenden Titel 
„Türkisches Archiv“. Bereits ein 
flüchtiger Blick auf die darin 
enthaltenen Karikaturen zeigt, 

Vereine Trachtenverein Seeröserl Vereine Pocci-Gesellschaft

Verdienten Applaus gab es für das Hirtenspiel der Trachtenkinder 

Das Hirtenspiel der 
Trachtenjugend
Aktuell zählen 25 Kinder und 
Jugendliche zur Trachtenju-
gend, und das Hirtenspiel 
gehört schon zum festen Re-
pertoire. Viele Wochen vorher 
hat die Jugend geübt und 
dieses Jahr sogar mit Gesang 
und Erzähler das Theaterstück 
vorgetragen und die Zuschau-
er begeistert. Ein besonderer 
Dank gilt hier unserem Regis-
seur Hubert Schwabl.

Corona hat manchen Ver-
einen die Mitglieder geraubt. 
Wir sind stolz auf unseren 
Zuwachs, besonders in der 
Jugend, und freuen uns auf 
weitere junge und jungge-
bliebene Trachtler jeglichen 
Alters.

Nachdem „Tanzlmusi „sehr 
gefragt ist, kann man bei uns 
auch für die Maifeier oder das 
nächste Bierzelt als Erwachse-
ne oder Jugendliche einfache 
Volkstänze auffrischen bzw. 
lernen, Volksmusik live hören 
oder einfach nur ratschen. 

Darum laden wir alle In-
teressierten ein, uns und 
unsere Arbeit für Tradition, 
Brauchtum und Tracht ken-
nenzulernen. 

Jeweils montags finden 
um 17:00 Uhr (außerhalb 
der Schulferien), die Kinder-/ 
Jugend-Proben im Münsinger 
Pfarrheim an der Holzhauser 
Straße 4 statt: 

●	 die „Wuzerl“ (Kleinkinder 
ab zwei Jahren mit deren 
Eltern) zum gemeinsa-
men Singen und Tanzen 
vereinfachter Volkstänze,

●	 die Trachtenkinder (ab 
mindestens sechs Jahren) 
für bayrische Volkstänze 
und Schuhplattler. 

Außerdem werden montags 
ab 19:00 Uhr in der Münsin-
ger Einkehr die Tanzproben der 
Aktiven mit Vereinsabend ab-
gehalten. Die Termine hierfür 
werden in den Tageszeitungen 
bekanntgegeben und können 
bei den Vortänzern erfragt 
werden.

Lisa Grasl,  
1. Vorsitzende,  
1. Jugendleiterin  
(0177-4928 209)
Ulrike Lachner,  
2. Jugendleiterin  
(08177-92 97 52)
Lisa Maier-Mehnert,  
1. Vortänzerin  
(0176-417 80 865)

Vorankündigung: 
Zum „Jahrtag der Vereine“ 
am 19. März möchten wir alle 
um 9:45 Uhr in die Münsinger 
Pfarrkirche einladen. Im An-
schluss daran findet unsere 
Jahreshauptversammlung 
im Vereinsheim beim Pino 
statt. Wir hören Berichte der 
Vorstandschaft, ehren treue 
Mitglieder, und es gibt auch 
Zeit für Wünsche und Anträge.

Das Waldfest findet 
wieder statt
…wenn das kein Grund  
zum Feiern ist…

Heuer findet wieder das tra-
ditionelle Waldfest auf der 
Roßwoad am 15. Juli, (Aus-
weichtermin 22. Juli) statt.

Alle wollen sicher wieder das 
berühmte Waldfest mitfeiern. 
Das gelingt noch besser und 
macht noch mehr Spaß, wenn 
wir viele neue Helfer für den 
aufwändigen Auf- und Abbau 
bei uns begrüßen dürften.

Wir freuen uns auf ein ab-
wechslungsreiches Jahr 2023 
mit vielen schönen Festen und 
Begegnungen bei bester Ge-
sundheit. ■

Abbildung aus dem „Türkischen Archiv”.
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Vereine Pocci-Gesellschaft

dass es sich um eigenhändi-
ge Arbeiten von Graf Pocci 
handelt. Nachdem Schloss 
Sünching die Hauptbesitzung 
der Grafen Seinsheim war, liegt 
ein Zusammenhang mit dieser 
Familie nahe, zumal sowohl 
der Minister Karl von Seins-
heim (1784–1864) als auch 
sein Bruder, der Kunstmaler 
August (1789–1869) auf fast 
allen Zeichnungen auftau-
chen. Klarheit verschafft ein 
beiliegender Brief von Poccis 
Tochter Maria an Amélie von 
Seinsheim, die Enkelin des 
Ministers von 1907: Der Band 
befand sich im Besitz Amélie 
von Seinsheims und wurde 
durch sie an Maria von Poc-
ci ausgeliehen mit der Bitte, 
die dargestellten Personen 
zu identifizieren, eine Bitte, 
der sie gerne nachkam, da so 
eine weitere Beschäftigung 
mit dem Werk ihres Vaters 
ermöglicht wurde. Anschlie-
ßend gelangte das Album ins 
Sünchinger Familienschloss.

Die Karikaturen sind also 
nicht nur durch Maria von 
Pocci identifiziert, sondern 
bereits zeitgenössisch datiert, 
offensichtlich von Graf Pocci 
selbst, der auch kurze Beschrei-
bungen anbrachte, die freilich 
aus der Distanz von fast 200 
Jahren nicht immer leicht zu 
deuten sind. In chronologi-
scher Hinsicht lassen sich zwei 
Schichten feststellen, einmal 
eine Reihe kleinformatiger 
Zeichnungen von Personen 
des öffentlichen Lebens seit 
1830, die das gesamte Jahr-
zehnt abdeckt. Dann sind seit 
1836, verstärkt aber in den 

1840er Jahren, zahlreiche „tür-
kische“ Themen festzustellen. 
Die jüngste Karikatur stammt 
von 1854. Beide Schichten 
sind aufgrund der teilweise 
identischen Mitgliederstruk-
tur miteinander verschränkt 
– so wird Graf Karl von Seins-
heim sowohl im Rahmen von 
türkischen Sujets vorgeführt 
als auch in comicartigen Seri-
en, die aus Anlass von Reisen 
nach Ettal (1830) und Ober-
ammergau (1840) entstanden.
Der Titel „Türkisches Archiv“ 
ist so zu verstehen, dass es 
sich bei diesem Album um 
einen Speicher des Wissens 
um die Taten der Mitglieder, 
oder, um in Poccis Worten zu 
reden, der „Versammlung des 
Divans“ handelt. Nun waren 
türkische Themen seit dem 18. 
Jahrhundert in Europa sehr 
beliebt – man denke nur an 
den Erfolg von Mozarts Sing-
spiel „Die Entführung aus dem 
Serail“. Im Türkischen Archiv 
erfuhren sie freilich eine iro-
nische Brechnung und satiri-
sche Übersteigerung, wenn 
etwa treue Katholiken in 
orientalischen Gewändern 
sich dem Genuss von Alkohol 
hingeben (was das Hauptziel 
dieser Herrenrunde gewesen 
sein scheint). 

Haupt des Divans war Karl 
von Seinsheim alias Harun 
ar-Raschid (†809). Dieser Ka-
lif, unter heutigen Muslimen 
wegen seiner Brutalität und 
seines Lebenswandels um-
stritten, wurde im Westen 
meist als märchenhafte Ge-
stalt wahrgenommen, da er in 
vielen Geschichten der Samm-

lung „Tausendundeine Nacht“ 
eine wichtige Rolle spielt. Der 
hochgebildete und kunstsin-
nige Aristokrat Seinsheim, 
der nach außen als liebens-
würdig-lebenslustiger Welt-
mann auftrat, galt als streng 
konservativer Parteigänger 
seines Jugendfreunds König 
Ludwig I. In ihm verbanden 
sich – in einer für den Kon-
servativismus im Vorfeld der 
Revolution von März 1848 
beispielhaft verdichteten Form 
– traditionelle aristokratische 
Anschauungen mit einem 
tiefreligiösen Grundverständ-
nis von Gesellschaft und Politik 
und mit einer restaurativen, 
bisweilen reaktionären Hal-
tung als Standespolitiker und 
Finanzminister. Es sei der heu-
tigen Leserschaft überlassen, 
selbst Parallelen zwischen den 
beiden Gestalten zu ziehen.

Selbstverständlich gab sich 
die Versammlung des Divans 
eine Ämterstruktur – so tat 
Pocci wie im richtigen Leben 
seinen Dienst als Zeremo-
nienmeister, Graf Franz von 
Paumgarten, der Generalad-
jutant des Königs, fungierte 
als Reisemarschall. Daneben 
lassen sich ein Säckelmeis-
ter, ein Hofansager und ein 
Trommelschläger nachweisen. 
Weitere prominente Mitglie-
der waren der Kriegsminister 
Freiherr Anton von Gumppen-
berg oder der bereits genannte 
August von Seinsheim, selbst 
ein begabter Maler und Zeich-
ner, in jungen Jahren für den 
Malteser-Orden vorgesehen 
und deshalb immer nur „der 
Maltheser Ritter“ genannt und 

als solcher dargestellt. 
Beiläufig erfährt man, dass 

in diesem Freundschaftszirkel 
auch ausgesprochen künst-
lerische Interessen gepflegt 
wurden: So ließ 1839 Freiherr 
Karl August von Fraunhofen in 
seinem Haus eine von Pocci 
komponierte Oper aufführen, 
bei der Paumgarten die erste 
Violine spielte. Ebenfalls 1839 
richtete Pocci eine briefliche 
Bitte an Karl von Seinsheim, 
damals noch Regierungspräsi-
dent von Oberbayern und mit 
Ludwig I. auf der Insel Ischia 
weilend, wonach Seinsheim 
auf seinen Jugendfreund ein-
wirken sollte, dass dem Bild-
hauer Ludwig Schwanthaler 
ein königlicher Befehl zuge-
hen sollte, seinen so dringend 
benötigten Kuraufenthalt voll 
auszuschöpfen – der Bildhauer 
wollte nämlich an seine Arbeit 
zurückkehren und gefährdete 
so seine Gesundheit.

Der Divan versammelte sich 

bevorzugt an drei Ausflugs-
orten, einmal „zum Zacherl“, 
womit die vormalige Paula-
ner-Brauerei im Münchener 
Stadtteil Au gemeint ist, wo 
man – den dunkelroten Nasen 
nach zu schließen – intensiv 
dem Salvator-Doppelbock oder 
„Zacherl-Öl“ zusprach, dann 
im „Grünen Baum“ nahe der 
Praterinsel und schließlich in 
Großhesselohe. Welcher Art 
das Verhältnis zwischen der 
als Bajadere (Tempeltänzerin) 
eingeführten Kellnerin Nani 
und dem von ihr für einen Gott 
gehaltenen Harun ar-Raschid 
war, muss offenbleiben. Je-
denfalls wurde sinnbildlich 
während der Ausflüge kräftig 
die Sauglocke geläutet, eine 
Anspielung sowohl auf das 
Wildschwein im Wappen der 
Grafen Seinsheim als auch 
auf die Verehrung des „Sau-
Tonerls“ in Sünching, also des 
heiligen Eremiten Antonius, 
dessen Attribut ein Schwein 

mit umgehängter Glocke ist.
Im Rahmen dieses Bei-

trags konnten auf den au-
ßergewöhnlichen Fund aus 
der Oberen Bibliothek von 
Schloss Sünching nur einige 
Schlaglichter geworfen wer-
den. Das Türkische Archiv soll-
te im Rahmen der Werke von 
Graf Pocci komplett ediert und 
kommentiert werden, ergibt 
sich so doch beispielsweise die 
Möglichkeit, den bekannten 
Münchener Herrenrunden 
der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts einen weiteren, 
sehr illustren Freundeszirkel 
hinzuzufügen.

Claudius Stein ■

20. 4. 2023, 19:30 Uhr
Kleiner Kursaal,  
Vichyplatz 1, Bad Tölz

„Spissi-Spassi-Larifari”
Lesung mit Klaus Wittmann 
und Florian Bille, Klavier
Eintritt frei
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Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Vereine Ostufer-Schutzverband

Die Zukunft des 
Musikhörens.  
3D-Audio-Session!

Multimediakünstler Felix 
Kruis zu Gast beim OSV

Mit den Worten „Der OSV wird 
modern!“ begrüßte am 27.1.23 
unser erster Vorsitzender Prof. 
Johannes Umbreit 30 hoch-
motivierte Zuhörer im alten 
Schulhaus in Holzausen zu 
einem Vortrag über „Die Zu-
kunft des Musikhörens.  3D-
Audio-Session!”

Der junge Ambacher Mul-
timediakünstler Felix Kruis 
machte uns unter dem eigens 
entwickelten Titel „Sounddra-
maturgien“ auf künstlerisch-

forschende Weise mit 3D-
Audiotechniken  und deren 
künstlerischen Potenzialen in 
den Bereichen Musik, Theater, 
Architektur, Film und bildender 
Kunst bekannt. 

Felix Kruis stellte uns vier Ar-
beitsproben aus seiner künst-
lerischen Forschung vor. Einen 
Schwerpunkt bilden dreidi-
mensionale Tonaufnahmen 
und Musikstücke. Dazu prä-
sentierte er u. a. Ausschnitte 
aus einem Konzertexperiment 
mit klassischer Musik, das live 

in 3D-Audio gespielt und aus-
schließlich via Kopfhörer hör-
bar wurde. Felix Kruis stellte 

die Technik zum konkreten 
Nacherleben zur Verfügung.

Wir möchten Ihnen mit 
großer Freude noch mittei-
len, dass auf Grund unserer 
OSV-Vortrags-Einladung, die 
wir auch immer an die Presse 
weitergeben, die SZ Felix Kruis 
mit einem einseitigen Inter-
view bedachte. Er wurde für 
den diesjährigen Tassilo-Preis 
des Landkreises nominiert. Sie 
finden diesen Artikel in unse-
rem gut geführten Archiv im 
Januar 2023 zum Nachlesen. 
Wir gratulieren und halten die 
Daumen! ■

Felix Kruis

Hochmotivierte Zuhörer im alten Schulhaus in Holzhausen

GmbH
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JEDE MANNSCHAFT 
BRAUCHT EINEN KAPITÄN

WIR SUCHEN DICH (M/W/D) ALS POLIER
Werde einer von uns und bewirb dich unter
bewerbung@holzer-tiefbau.de oder T +49 8171 4303-16
www.holzer-tiefbau.de

Vereine Tourismus Münsing i.G.Vereine St. Heinrich e. V. für Dorf - und Brauchtumspflege

Große Maibaumfeier  
in St. Heinrich

Die Vorbereitun-
gen sind bereits 
im Gange
Viele Dorfbewohner fiebern 
dem Fest am ersten Mai ent-
gegen. Neu in seinem Amt ist 
Maibaumbursch Franz Gistl. 
Der gelernte Zimmerer freut 
sich, den Baum dieses Jahr zum 
zweiten Mal am neuen Dorf-
platz am Feuerwehrhaus des 
Ortes aufstellen zu können.

Gefällt ist die stolze Fichte 
bereits, dennoch wartet noch 
einiges an Arbeit, bis der blau- 
weißgeringelte Baum am ers-
ten Mai aufgestellt werden 
kann.

Neben der harten Arbeit, 
so Gistl, sei es immer wieder 
besonders schön zu sehen, 
wie die Dorfgemeinschaft 
zusammenkommt und jeder 
aushelfe wo er kann – denn 

ein Maibaum sei immer nur 
aus der Gemeinschaft heraus 
zu stemmen.

Er freue sich über alle, die 
mit ihrer Unterstützung beitra-
gen, sei es bei der handwerk-
lichen Arbeit am Baum, den 
Maibaumwachen oder dem 

kräftezehrenden Aufstellen 
am 1. Mai 2023.

Das Aufstellen des Baums 
wird auch dieses Jahr wieder 
von einem Maifest begleitet, 
bei dem es neben einem Ochs 

am Spieß auch Kässpätzle, Kaf-
fee, Kuchen und natürlich ei-
nen Bierausschank geben wird.

Weitere Highlights sind der 
traditionelle Mailauf und der 
Tanz in den Mai. Außerdem ha-
ben die St. Heinricher Burschen 
aus dem alten Maibaum Bän-

ke, Hocker und Blumentröge 
gezimmert, die am Nachmit-
tag ersteigert werden können.

Musikalisch wird das Fest 
am 1. Mai von der Musikka-
pelle Sindelsdorf begleitet.■

Aufruf an die  
regionalen  
Anbieter in der 
Gemeinde
Immer mehr Menschen legen 
Wert auf regionale Produkte 
und wollen lieber Dienstleis-
ter aus der Nähe in Anspruch 
nehmen. Verbraucher und 
Anbieter müssen nur noch 
zusammenfinden, und schon 
profitieren beide Seiten davon.
Da wir, von der Tourismus 
Münsing Interessengemein-
schaft der Meinung sind, dass 
sowohl die „Einheimischen“ 
als auch die (Ausflugs-)Tou-
risten von einer Übersicht, 
welche regionalen Anbieter 
es in unserer Gemeinde gibt, 
profitieren würden, hier unser 
Aufruf:

Liebe regionale Anbieter (Hof-
läden, Fischer, Gärtnereien, 
Metzger, …), 
bitte meldet euch bis 16. April 
2023 per Mail oder telefonisch 
(siehe unten), damit wir euch 
gesammelt in unsere Home-
page integrieren können (kos-
tenlos).

Ebenfalls angedacht ist die 
Erstellung eines Flyers, welcher 
dann an Einheimische und 
Touristen verteilt werden 
kann. Hier würde ein Teil der  
Unkosten für die Erstellung 
auf die Teilnehmer umgelegt 
werden. 

Wer gerne Werbung in dem 
Flyer schalten möchte, kann 
sich ebenfalls melden unter:
holzer-kugelmuehle@gmx.de
oder  Tel. 08177/997259  (Tan-
ja Holzer)
An dieser Stelle möchten 
wir auch nochmals auf die 
Homepage: www.tourismus.
muensing.de aufmerksam 
machen, in der viele Frei-
zeittipps beinhaltet sind, die 

auch für Einheimische wertvoll 
sein können. Dort kann man 
auch den Flyer für die beliebte 
„Gourmetwanderung“ herun-
terladen, die auf der Website 
online buchbar ist – ein tolles 
Geschenk! ■

Flyer zur Gourmet-Wanderung.Volles Programm ist am 1. Mai in St. Heinrich: der Einladungsflyer.

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de
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Vereine Wasserwacht Wolfratshausen

Jahresabschluss 
und volles  
Winterprogramm

Mit über 8000 Wachstunden 
an den Wasserrettungsstati-
onen Schwaiblbach und See-
burg, beides Stationen, die 
auf dem Gemeindegebiet 
Münsing von der Wasserwacht 
Wolfratshausen betrieben 
werden, ist das Jahr 2022 zu 
Ende gegangen. Dabei kam 
es zu 140 größeren Einsätzen 
neben den einfacheren Versor-

gungen im Erholungsgelände 
Ambach und im Badegelände 
an der Seeburg. Neben dem 
Wachbetrieb wird gerade 
die Wasserrettungsstation 

Schwaiblbach sehr intensiv 
für Aus- und Weiterbildung 
sowie für die Jugendarbeit 
genutzt. 

So ist auch in der wachfreien 

Aus- und Weiterbildung bei der Wasserwacht

Zeit November bis April viel los 
an den Stationen. Es fanden 
schon an drei Wochenenden 
Führungslehrgänge für Trupp-, 
Gruppeführer und SEG-Leiter 

der Wasserwacht statt. 
Ebens fanden die Jugend-

stunden für die 95 Kinder und 
Weiterbildungen der 80 akti-
ven Mitglieder der Ortsgruppe 

statt. Auch gesellige Anlässe 
wie Weihnachtsfeier oder Fa-
schingsfeier konnten wieder 
stattfinden. 

Im Frühjahr werden gera-
de in Eigenarbeit die Boote 
renoviert nach zum Teil 15 
Jahren Betrieb, auch müssen 
die Trailer, mit denen die Boo-
te ins Wasser kommen, dem 
mittlerweile dauerhaft nied-
rigen Wasserstand angepasst 
werden. 

Und es geht weiter mit 
den Ausbildungen – bis zum 
Wachbeginn im Ami stehen 
Tauchausbildung und Boots-
führerlehrgänge auf dem Pro-
gramm – immer im Sinne der 
Einsatzbereitschaft und Nach-
wuchsarbeit. ■

Auch für die Jungen Mitglieder ist immer etwas geboten. 

Am Schlichtfeld 5 82541 Münsing Tel. 08177/997080

ProNatura Schlafsysteme schonen wirkungsvoll, stützen 
und entlasten dort, wo es gebraucht wird.

– Betten
– Matratzen
– Lattenrost
– Kopfkissen
– Zudecken
– Naturschlafsysteme
– Geschenkgutscheine
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Vereine  Musikkapelle Münsing

Eine Ära geht  
zu Ende
Wir, die Münsinger Musi-
kanten, wünschen allen Le-
serinnen und Leser an dieser 
Stelle eine erfolgreiches und 
gesundes Jahr 2023 und 
möchten uns nochmals bei 
allen Bürgerinnen und Bürger 
von Ammerland und Münsing 
bedanken, die wir an Silvester 
und Neujahr 2023 bei schöns-
tem Wetter antreffen durften.

Im Jahr 2022 ist bei uns 
Münsinger Musikanten nach 
weit über zehn Jahren eine 
Ära zu Ende gegangen: Mi-
chael Kavelar hat sein letztes 
Weihnachtskonzert der Musik-
kapelle Münsing geleitet. Wir 
möchten uns bei allen Zuhö-
rerinnen und Zuhörer für ihr 
Kommen und vor allem ihren 
Applaus bedanken. 

Mit Markus Feierabend 
haben wir einen Nachfolger 
gefunden, der uns neben den 
Konzerten samt der Vorberei-
tung auch durch unser gesam-
tes Jahr begleiten wird. 

Ab Mitte Januar starte-
ten die Proben mit unserem 
neuen Dirigenten. Wir haben 
jetzt schon neue Ziele: eines 
davon ist die Teilnahme am 
traditionellem Wertungs-
spiel in Polling. Unsere letzte 
„traditionelle Wertung“ liegt 
schon einige Zeit zurück, daher 
freuen wir uns auf die anste-
hende Probenarbeit und vor 
allem auf den Wertungstag 
selbst, an dem wir hoffentlich 
mit erfreulichen Neuigkeiten 
wieder nach Münsing zurück-
fahren können.

Neben dem Wertungsspiel 
finden in diesem Jahr auch 
wieder unsere alljährlichen 
Veranstaltungen wie der 
Eckenkreuzfrühschoppen an 
Pfingsten und der Vorspiel-

nachmittag unserer Jungmusi-
kanten im Juli statt, bevor wir 
das Jahr wieder mit unseren 
Weihnachtskonzerten und 
dem Neujahranspielen aus-
klingen lassen. 

Neben unseren eigenen Ver-
anstaltungen freuen wir uns, 
den ein oder anderen bei einer 
Veranstaltung in Münsing zu 
treffen, die wir im Laufe des 
Jahres musikalisch umrahmen 
dürfen.
Zusätzlich haben wir noch 
eine Ankündigung für das 
kommende Jahr 2024:

Die Musikkapelle Münsing 
wird vom 19. bis 21. Juli 2024 
ihr 170-jähriges Vereinsjubilä-
um feiern. Im Rahmen dieses 
Festwochenendes findet am 
Sonntag, den 21. Juli 2024 das 
Bezirk Musikfest des Bezirks 
Isar-Mangfall statt. Wir wür-
den uns feuern, wenn Sie sich 
bereits das Datum in Ihrem Ka-
lender vormerken. Das genaue 
Programm folgt bald. ■.

Michael Kavelar (vorne l.) und Markus Feierabend (vorne r.) beim letztjährigen Weihnachtskonzert.

Vereine Musikkapelle Holzhausen e.V.

Aus dem Vereinsleben
Wechsel in der 
Vorstandschaft
Änderungen bei der Musikka-
pelle Holzhausen: Ihre Ämter 
in der Vorstandschaft haben 
Basti Bolzmacher (Beisitzer), 
Peter Müller (Notenwart), 
Claudia Klostermeier (Kas-
sier), Hannes Bolzmacher 
(2. Vorstand) und Johannes 
Ramerth (1. Vorstand) nie-
dergelegt. 
Bei dieser Gelegenheit  möch-
ten wir uns ganz besonders 
bei Hannes Bolzmacher für 
insgesamt zwölf Jahre in der 
Vorstandschaft bedanken. 
Nach acht Jahren Tätigkeit 
als Beisitzer hat er die letzten 
vier Jahre als 2. Vorstand unse-
ren scheidenden 1. Vorstand 
Johannes Ramerth bestens 
unterstützt.

Johannes Ramerth war seit 
2011 bis 2015 bei uns 2. Vor-
stand und übernahm 2015 das 

Amt des 1. Vorsitzenden von 
Anton Hinterholzer. Johannes 
war unermüdlicher Organisa-
tionsmotor des Bezirksmusik-
fests 2017 in Holzhausen und 
hielt den Verein in der musiklo-
sen Zeit der Corona-Pandemie 

immer zusammen.
Wir bedanken uns bei allen 

für den großen Einsatz in der 
Vorstandschaft und freuen uns 
sehr, dass alle als aktive Mu-
sikanten dem Verein erhalten 
bleiben! ■

Die Holzhauser spielten um 8:00 Uhr an Silvester den ersten Marsch.

Die neue Vorstandschaft (v.l.): Hannes Reiser (Schriftführer), 
Veronika Buchner (Kassier), Simon Huber (1. Vorstand), Elisabeth 
Hinterholzer (Dirigentin), Josef Schmid (2. Vorstand), Eva Schiebl 
(Beisitzer) und Markus Geiger (Notenwart).

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will
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Schützen-
Gesellschaft
Almrausch

Schießsaison

Start auf neuen 
Ständen
Im Sommer hatte es schon mit 
dem Umbau für die Stände be

gonnen. Neben einer gründli-
chen Renovierung der Stände 
wurden auch die elektrischen 
Leitungen für die Bildschirme 
installiert. Danke an die vielen 
Helfer, die sich im Sommer Zeit 
dafür genommen haben.

84

Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch
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Vereinsmeister  und Pokalgewinner 2022 (v.l.n.r.): Maximilian Loy, 
Ferdinand Graf, Peter Gampl, Irmi Bernlochner, Andreas Bartl, Peter 
Bromberger, Andreas Maier, Anian Kornteuher, Karl Schöpf und 
Franziska Maier.

Ehrung für langjährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.): Peter Gampl (1. 
Schützenmeister), Christian Schwabl (40 J.), Oliver Bendixen (10 J.), 
Elisabeth Reiser (40 Jahre), Andreas Maier (10 J.), Anke Sokolowski 
(vom Gau Wolfratshausen), Peter Hacker (25 J.).

(v.l.n.r) Ferdinand Graf, Sebastian Irmler, Peter Bromberger, Karl 
Schöpf, Josef Irmler, Andreas Maier. Nicht auf dem Bild – sie müs-
sen aber erwähnt werden – sind Peter Gampl und Florian Thann-
heimer der das Programm und die Elektronik zum Laufen brachte.

Auch die Höhenrainer, die in 
Münsing mitschießen, haben 
beim Umbau kräftig mitge-
macht.

Florian Thannheimer Erste Eindrücke vom neuen Schießstand.

Jahreshauptversammlung
Unsere Jahreshauptversamm-
lung fand dieses Jahr wieder 
routinemäßig statt.

Am 4. Februar wurden unse-
re Vereinsmeister 2022 gekürt 
sowie Pokale und Ehrungen 
vergeben. Langjährige Ehrun-
gen des Gaus Wolfratshausen 
wurden von Anke Sokolowski 
überreicht.

Die neuen elektronischen 
Stände sind super, machen viel 
Spaß, und laden immer zum 
Schießen ein. Auf eine rege 
Beteiligung im Schützenjahr 
2023 und gesellige Abende 
freuen wir uns. 

Schießen für die Jugend  
wie immer ab 17:30 Uhr
Jeden Freitag ab 18:30 Uhr 
findet unser Übungsschie-
ßen statt.

Interessierte (egal ob man 
nur zuschauen oder selbst mal 
probieren will) sind natürlich 
jederzeit willkommen.

Gut Schuss T. Lehn ■
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Vereine Förderverein für Musikerziehung Münsing e.V

Zurück in  
Richtung 100!
Nachdem während Corona die 
Zahl der Musikschüler:innen in 
der Gemeinde zurückgegan-
gen ist, können wir nun einen 
kleinen Trend nach oben erle-
ben und hoffen, im nächsten 
Jahr wieder die 100 zu errei-
chen. Um das zu schaffen, ist 
noch in diesem Schuljahr ein 
Musiktag an der Grundschule 
geplant, an dem den Kindern 
verschiedene Instrumente nä-
hergebracht werden. All das 
ist nur durch die großzügige 
Unterstützung der Gemein-
de Münsing möglich, die seit 
Jahrzehnten Fördermittel für 
die Musikschüler:innen bereit-
stellt und uns die Möglichkeit 
gibt, auch bei steigenden Schü-
lerzahlen die Förderbeträge 
gleichbleibend zu belassen. 
Zudem unterstützt die Dop-
pelfeld-Stiftung bereits zum 
5. Mal mit einer großzügigen 
Spende. Herzlichen Dank! 

Was ist unser Ziel?
Der Förderverein für Musik-
erziehung Münsing e.V. hat 
das Ziel, die Musikerziehung 
der Schülerinnen und Schü-
ler der Gemeinde Münsing 
finanziell zu fördern. Die fi-
nanziellen Mittel erhält unser 
Verein überwiegend von der 
Gemeinde Münsing sowie aus 
Spenden. 

Wer wird gefördert?
Gefördert wird die musikali-
sche Erziehung – sprich Ins-
trumental- oder Gesangs-
unterricht – von Kindern der 
Gemeinde Münsing bis zum 
18. Lebensjahr. 

Was sind die Vorausset-
zungen/Kriterien für eine 
Förderung?
●	 Kinder/Schüler der Ge-

meinde Münsing bis zum 
18. Lebensjahr

●	 Musikunterricht (Inst-
rument oder Gesang) in 
Einzel- oder Gruppenun-
terricht (max. drei Kinder)

●	 Unterricht in einer Musik-
schule (z.B. Wolfratshau-
sen, Geretsried) 

●	 oder Unterricht in der Ju-
gendausbildung in einer 
der drei Musikkapellen 

●	 oder durch entsprechende 
qualifizierte Musiklehrer/
in im Privatunterricht

●	 Mitgliedschaft der Familie 
im Förderverein oder in 
einer der drei Musikkapel-
len

Sie möchten die musikali-
sche Ausbildung durch eine 
Spende unterstützen?

Uns würde es freuen, wenn 
Sie die musikalische Ausbil-
dung der Kinder in unserer 
Gemeinde durch eine Spende 
an den Förderverein unterstüt-
zen. Gerne stellen wir dafür 
eine Spendenquittung aus. 
Die Spenden kommen allen 
Schülerinnen und Schülern 
gleichermaßen und in vollem 
Umfang zu Gute. 

Interesse?
Wenn wir nun Ihr Interes-

se an einer Mitgliedschaft 
oder einer Spende geweckt 
haben, wenden Sie sich bitte 
gerne an ein Vorstandsmit-
glied persönlich oder unter  
www.musik-muensing.de. 
Hier finden Sie auch alle An-
träge zur Mitgliedschaft und 
Förderung.

Wir freuen uns auf Sie,
Der Vorstand: Georg 

Sebald, Martin Ertl, Monika 
Bauer, Silke Butenandt-Denk, 

Sonja Sebald ■

Anschwimmen und 
Plätzchen-Vernichten
Die DLRG Schäftlarn-Wolfrats-
hausen trifft sich am Dreikö-
nigstag vor der Wasserret-
tungsstation St. Heinrich zum 
Anschwimmen und gemeinsa-
men Feiern des Jahresbeginns 
2023.

Für den 6. Januar angeneh-
me zehn Grad Lufttemperatur, 
strahlender Sonnenschein und 
sechs Grad Wassertemperatur 
in St. Heinrich – das waren die 
Bedingungen für die 20 Un-
erschrockenen der DLRG, die 
das „Plätzchen-Vernichtungs-
Fest“ zum traditionellen An-
schwimmen nutzten. Groß-
teils mit Mützen und einer 
wasserdichten Musikbox ging 
es nach dem Gruppenfoto 
auf dem Steg einmal um die 
Boje, an der im Sommer das 
große Rettungsboot hängt, 
also rund 100 Meter, durchs 
eisig kalte Wasser. Danach 
war das Gedränge um den 
Kocher mit dem heißen Punsch 
natürlich groß, und die mit-
gebrachten Plätzchen-Reste 
wurden genussvoll vertilgt. 
Rund 50 Mitglieder konnte 
die Vorstandschaft um Robert 
Klingel zum Jahresbeginn 2023 
vor der Wasserrettungsstation 
begrüßen. 

Noch lange bis in den Abend 
saßen einige Mitglieder, mo-
deriert von Sebastian Hafner, 

dem Leiter Einsatz, drinnen in 
der warmen Station zusam-
men und schmiedeten Pläne 
für den Verein für das neue 
Jahr. Gleich im März wird die 

Ausbildungssaison mit einem 
großen kombinierten Kurs 
zum Sanitätshelfer und zum 
Sanitäter unter der Leitung von 
Sebastian Hafner begonnen. ■

Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

20 Unerschrockene stürzten sich ins sechs Grad kalte Wasser.
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10 Tage Fastenkur angeleitet durch  
unser erfahrenes Praxisteam

 
Ihre Vorteile – Komplettpaket für10 Tage Fastenkur: 

• Professionelle Entgiftungsanwendungen  
in unserer Praxis 

mit Colon-Hydrotherapie & Entschlackungsmassagen  
oder Basenwickel 

• Sie werden überschüssiges Gewicht los  
• Sie haben eine strahlende, gereinigte Haut  

• Sie werden fit, schlank & gesund!

Um Anmeldung wird gebeten: 
Tel: 08177 99 84 980 | praxis@naturheilpraxissebald.de 

SÄFTE-FASTENKUR

Naturheilpraxis Sebald | Am Schlichtfeld 6 | 82541 Münsing

Vereine Wasserwacht Ammerland

Vorschau 2023
Falls sich der ein oder an-
dere gefragt hat, woher der 
Weihnachtsbaum auf dem 
See in Ammerland kam… Ja, 
den haben wir aufgestellt, als 
Symbol für einen Lichtblick in 
der staaden, dunklen Zeit. Ein 
kleiner Weihnachtsgruß von 
der Wasserwacht Ammerland.

Auf diesem Wege möchten 
wir auch einen herzlichen 
Dank an alle Spenderinnen und 
Spender richten! Wir freuen 
uns über die Unterstützung in 
2022. Dank Ihrer Zuwendun-
gen können wir Rettungsmit-
tel warten oder erneuern, um 
unsere Arbeit bestmöglich zu 
leisten. Für unser neues HvO – 
Auto müssen wir noch fleißig 
sparen. Hier sind wir auf jede 
finanzielle Hilfe angewiesen.

Herzenswunsch  
Hospizmobil – neue Einrich-
tung im Landkreis

Das BRK hat seit kurzer Zeit das 

Projekt „Herzenswunsch“ ge-
gründet. Auch Aktive der Was-
serwacht Ammerland nehmen 
daran teil. Ein Team aus Ärz-
ten, Sanitätern, Betreuern und 
Mitgliedern des BRK erfüllen 
ehrenamtlich schwerkranken 
Menschen einen letzten Her-
zenswunsch. Natürlich muss 
er auf Machbarkeit geprüft 
werden, aber was möglich ist, 
wird realisiert. Ein Besuch bei 
Verwandten, die Fahrt an einen 
bestimmten Ort oder zu einem 
Fußballspiel. Ein medizinisch 

ausgestatteter Transporter 
wurde extra dafür angeschafft.  
Anfragen richten Sie bitte an: 
hospizmobil@kvtoel.brk.de im 

Dienste der Grundschule

Da die Betreuungsauflagen 
für ein Schwimmtraining 
von Schulklassen vorsieht, 
dass ein Rettungsschwim-
mer anwesend sein muss, 
konnte in der vergangen Zeit 
kein Schwimmunterricht an 
der Grundschule Münsing 
stattfinden. Engagierte akti-
ve Mitglieder unseres Verei-
nes setzen dieser Misere ein 
Ende. Seit diesem Schuljahr 

stehen sie den Lehrkräften 
als Rettungsschwimmer zur 
Seite und unterstützen den 
Schwimmunterricht.

Jugendgruppe (10 bis 14 J.) 
hat noch Plätze frei. 

Erste Hilfe, Naturschutz im Ge-
meindebereich, Ausbildung an 
unseren Rettungsmitteln und 
regelmäßiges Schwimmtrai-
ning beinhaltet das Programm 
für unseren Nachwuchs. In der 
neu gegründeten Jugendgrup-
pe 1 sind noch Plätze frei. Bei 

Interesse einfach eine Mail 
schreiben an:

info@wasserwacht-am-
merland.de

Seeüberquerung 2023

Dieses Jahr organisieren wir 
wieder die Ammerlander See-
überquerung. Am 22. Juli 23 
schwimmen 200 Teilnehmer 
begleitet von Booten 4,2 km 
über den See, von Tutzing nach 
Ammerland. Anmeldung und 
weitere Infos finden Sie auf 
der Homepage www.seeue-
berquerung.de. Wir freuen uns 
auf rege Teilnahme!

Eure Wasserwachtler ■

Der Weihnachtsgruß von der Wasserwacht. Für einen letzten Herzenswunsch: Das Hospizmobil.

Das Alpenvorland im Futtersack!

Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.9084-0

Für ein gesundes
Pferdeleben
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Raus in den Frühling!
Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt: nur Markenräder
•  Zur Zeit preiswerte Auslaufräder!

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 9-1230   und  14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!

Damen-, Herren- & Kindertrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
und Sonderanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272

Vereine Aktionskreis Eine Welt e. V.

„Die wertvollste Bereicherung 
eines Menschen ist nicht ein 
Kopf voller Kenntnisse,
aber ein Herz voller Liebe, mit 
Ohren, die offen sind zu hören
und Hände, die bereit sind zu 
helfen“. (Sprichwort aus Indien)

Genau das haben wir im 
letzten Jahr erfahren.

Der Aufruf zum Ukraine-Tag 
im letzten Jahr hat viele offene 
Ohren und hilfsbereite Hän-
de gezeigt. Der Krieg in der 
Ukraine hat unsere Herzen 
bewegt. Viele Vereine, Grup-
pen und Einzelpersonen haben 
sich zum Teil mit eigenen Ver-
kaufsständen, aber auch mit 
Sachspenden wie Brennholz, 
Gutscheine für Fischbaguettes, 
Preisspenden für die Tombola 
und vieles mehr beteiligt.
Dafür nochmals ein herzli-
ches „Vergelt’s Gott“!

Es war ein erstes Zusam-
menkommen am Dorfplatz in 
Münsing nach der Corona-Pan-
demie, und alle Mitwirkenden 
sowie die Gäste waren bester 
Laune.

Vor allem aber konnten wir 
einen Erlös von 20.900 €  er-
zielen, der, bis auf 600 € (Start-
geld für Ukraine-Flüchtlinge 
in unserer Gemeinde), an die 
Osteuropa-Hilfe des Land-
kreises überwiesen wurde 
für den Kauf und Transport 
notwendiger Hilfsgüter für 
die Ukraine (Lemberg, Brody 
und Gemeinde Pidkamin).

Ein besonderer Dank geht an 
Arndt Bertleff aus Münsing. Er 
übernahm schon einige Trans-
porte von Hilfsgütern (medi-
zinische Gegenstände sowie 
Decken und Winterkleidung) in 
die Ukraine, mit einem Laster, 
den ihm sein Chef kostenlos, 
samt Sprit, zur Verfügung 
gestellt hat. Eine großartige, 
aber auch risikoreiche Tat!  
(siehe auch Seite 36 ff)

Unsere zweite Veranstal-
tung, der allzeit beliebte 
Pflanzenmarkt, konnte wieder 
auf dem Dorfplatz stattfinden 
und war ein voller Erfolg. Schon 
bald nach Mittag war der Platz 
leergekauft.

Die neue Idee, einen Ad-
ventsmarkt zusammen mit 
Vereinen zu veranstalten, 
konnte im letzten Jahr verwirk-
licht werden – und zwar am 
1. Adventsonntag. Der Erlös 
war für gemeinnützige Zwecke 
bestimmt. Bei schönstem Wet-
ter und vielen Besuchern groß 
und klein in bester Kauflaune 
herrschte am Ende sichtliche 
Zufriedenheit. Jeder war für 
seinen Stand verantwortlich, 
somit war der Arbeitsaufwand 
verteilt. Unser besonderer 
Dank gilt dem Burschenverein 
Münsing für seine großzügige 
Spende an den Aktionskreis.

Dank der Einnahmen, Spen-
den und Patenschaften konn-
ten unsere Projekte weiter 
unterstützt werden:

●	 Lebensmittel für Fami-
lien, die aufgrund der 
Corona-Pandemie kein 
Einkommen hatten und 
ältere Menschen in Indien 
(über Pfarrer Alexander):                                                          
2.500 €

●	 Für den Unterhalt unserer 
Schule in Indien: 6.000 €

●	 Für HIV-infizierte Kinder 
und Jugendliche in Indien, 
die von den Vincent-
Pallotti Schwestern 
aufgenommen wurden, 
zum Teil Waisen sind oder 

auf der Straße gelandet 
waren. Dort erhalten sie 
eine Schulausbildung und 
sonstige wichtige Kennt-
nisse für ihr Leben: 2.000 €

●	 Für die Anschaffung von 
fehlenden Nähmaschi-
nen (Corona-Pandemie 
bedingt) 3.320 €

●	 Schwere Unwetter mit 
Überschwemmungen in 
Dörfern Nähe unserer 
Schule in Indien machten 
viele Familien obdachlos. 
Pfarrer Alexander bat uns 

um Hilfe für notwendige 
Lebensmittel und andere 
Hilfsgüter, dafür wurden 
5.000 € überwiesen.

●	 Patenschaften für die 
Schule in Indien 5.440 €

Ein herzliches „Danke“ an 
alle, die uns mit Geldspenden, 
durch Mithilfe bei unseren Ak-
tivitäten und mit Plätzchen-
spenden unterstützt haben, 
aber auch der Familie Botzen-
meyer, die uns das wunder-
bare Tannenmaterial für die 
Adventskränze gestiftet hat. ■

Unsere Mitglieder Francois und Diana Jallerat (mit Kränzen) besuchten unsere Schule in Indien.
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Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland

Zurück zu unseren Wurzeln:
„Dahoam is hoid Dahoam“

Für die Schützengesellschaft 
Edelweiß Ammerland war 
2022 ein ereignisreiches Jahr:

Die Baugenehmigung für 
den Neubau des Feuerwehr-
hauses in Ammerland am 
Kapellenweg wurde erteilt. 
Der Baubeginn ist für den 
Sommer 2023 vorgesehen. 
Wir bekommen in dem neuen 
Feuerwehrhaus sechs moder-
ne Schießanlagen und einem 
separaten Umkleideraum. Den 
Aufenthalts- und Veranstal-
tungsraum werden wir mit 
der Feuerwehr teilen.

Vor 120 Jahren wurde unser 
Schützenverein in Ammerland 
gegründet und wir kehren –
dem Neubau sei Dank – zu 
unseren Wurzeln zurück. Wir 
freuen uns auf unser neues 
Vereinsheim und hoffen, un-
sere Schießleistungen verbes-
sern zu können.

Erfreulicherweise können 
wir bereits neue Schützen-
kameraden begrüßen, die 
Spaß an einem Sport haben, 
der große Genauigkeit und 
Konzentration als Vorausset-
zung hat. Man kann ihn nicht 
nur in jungen Jahren, sondern 
auch noch im fortgeschritte-
nen Alter ausüben.

Weitere Interessenten laden 
wir zu einem Probeschießen 
beim Schützenmeister Josef 

Lanzinger in Weipertshausen 
ein. Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin unter folgender E-Mail: 
jlanzinger2@gmail.com 

Königsschießen
Wenn auch etwas später 
als üblich, konnten wir doch 
unser Königsschießen 2022 
veranstalten. Am 27. 5. 2022 
wurde Karl Brunnbauer Schüt-
zenkönig und gewann die Kö-
nigsscheibe. Dominikus Bern-
wieser wurde unser Vizekönig 
(Wurstkönig).

Geburtstagsschießen von 
Dominikus Bernwieser
Zu seinem 65. Geburtstag 

richtete unser langjähriges 
Mitglied Dominikus Bern-
wieser am 15. 7. 2022 sein 
Geburtstagsschießen aus. Er 
stiftete eine Geburtstagschei-
be mit einem ganz besonderen 
„Corona“ Motiv, auf der der 
Corona Virus einfach wegge-
schossen wird. Das wünschen 
sich sicherlich nicht nur unsere 
Schützenkameraden. Gewon-
nen hat die „Corona“ Geburts-
tagsscheibe Nikolas Knoll mit 
einem 139 Teiler.

Nikolausschießen
Am 9.12. 2022 fand wieder 
unser traditionelles Nikolaus-
schießen statt. Man konnte 
schöne und leckere Preise 
gewinnen. Die besten sechs 
Wertungen waren:
1. Michael Auer, 89,1 Ringe
2. Lorenz Lanzinger, 59 Teiler
3. Nikolas Knoll, 88,2 Ringe
4. K. Brunnbauer, 137 Teiler
5. Isolde Gries, 83,2 Ringe
6. Hans Lanzinger, 144 Teiler

Wir wünschen unseren Schüt-
zenkameraden und denen, die 
es noch werden wollen, viel 
Erfolg beim Schießen. ■

Schützen- 
Gesellschaft
Edelweiß

Karl Brunnbauer (li.) mit der Kö-
nigsscheibe, rechts Wurstkönig 
Dominikus Bernwieser.

Schützenmeister Josef Lanzinger, Nikolas Knoll mit Geburtstags-
scheibe und Dominikus Bernwieser (v.l.n.r.).

Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing seit 1932

Die Aktivitäten des 
Zweigvereins Münsing

Dienstag, 4. 10. 2022
Schutzengel-Andacht für Kin-
der zum Schutzengel Gedenk-
tag in der Pfarrkirche Münsing.

Alle Kinder und Familien waren 
herzlich dazu eingeladen. Für 
den Nachhauseweg, erhielten 
alle Teilnehmer einen Engel als 
Wegbegleiter. 

Donnerstag, 8. 12. 2022
Jubiläumsgottesdienst und 
Engelamt in der Pfarrkirche.

Wir feierten im Rahmen unse-
res alljährlichen Engelamtes 
einen Jubiläumsgottesdienst 
zum 90 Jährigen Bestehen 
des Frauenbund Münsing. 
Im Anschluss luden wir alle 
Mitglieder zum Essen in den 
Altwirt ein. 

Samstag, 5. 11. 2022
Vergleichsschießen der Orts-
vereine.

Wir beteiligten uns wieder 
mit einer Mannschaft! (Wie 
immer die einzige reine Frau-
enmannschaft)

Mittwoch, 14. 12. 2022, 
Adventfeier für Senioren

Zur alljährlichen Adventfeier 
waren alle Senioren und Se-
niorinnen unserer Gemeinde 
herzlich eingeladen. Für das 
leibliche Wohl wurde gesorgt, 
plus kleinem Rahmenpro-
gramm der Trachtenkinder 
des Trachtenvereins Seeröserl, 
damit noch genug Zeit zum 
Unterhalten blieb. Für den 
Nachhauseweg, erhielten alle 
Teilnehmer ein kleines, süßes 
Geschenk.  

Regelmäßige Treffs:

Eltern-Kind-Treff
jeden zweiten Freitag, 9.30-11 
Uhr im Pfarrheim Münsing

Der Treff bietet eine Anlaufstel-
le für alle Mütter/Väter, die den 

Austausch suchen und dabei 
Spielkameraden für ihre Kin-
der bis zum Kindergartenalter 
finden wollen. Außerdem wer-
den Exkursionen, Kurse und 
Vorträge angeboten. 
Nähere Infos bei  
Sandra Bauer, 0162/8701911 
Nadine Pölt, 0160/96042915 

Offener Handarbeits-  
und Basteltreff  
„Pack die Wolle ein!“

jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat, 14:00 Uhr im Pfarrheim

Alle Handarbeiterinnen, 
Bastlerinnen und Interessierte 
jeden Alters sind herzlichst ein-
geladen, bei Kaffee und Kuchen 
gemeinsam zu handarbeiten, 
zu basteln, sich über Techniken 
(z.B. wie stricke ich Trachten-
strümpfe) auszutauschen und 
zu ratschen. 
Nähere Informationen bei 
Christl Schmid, Tel. 8095 ■
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Gasthaus zum Fischmeister

Springer gesucht!
Wärmer wird ́ s, der Sommer 
kommt und deshalb sucht das 
Gasthaus zum Fischmeister 
Springer, d. h. ungelernte, jun-
ge Leute, Schüler, Studenten, 
Azubis, die in den Ferien und an 
der Wochenenden dort arbei-
ten und helfen, wo es gerade 
brennt. Cordula Smolka über 
den Bedarf: „Ohne die Springer 
oder Runner ist unser sommer-
licher Biergartenbetrieb nicht 
zu bewältigen. Wer interessiert 

ist, kann auch Freunde mitbrin-
gen, wir freuen uns darüber, 
und bei uns sind auch schon 
einige langjährige Freund-
schaften entstanden. Kein 
Wunder, denn auf unserem 
Personal-Badegrundstück mit 
seinen sommerlichen Sonnen-
untergängen lässt sich‘s gut 
aushalten und in die Nacht 
reinratschen und -feiern.

Am Ende des Sommers 
sind dann der eine oder die 
andere unserer Springer zu 
Barfrau oder Kellner mutiert 
und braucht ein Zeugnis, weil 
die neuen Fähigkeiten auch für 
Jobs im Ausland gut zu gebrau-
chen sind. Aber vielleicht war‘s 
ja auch so schön bei uns, dass 

sie/er in den nächsten Semes-
terferien lieber wieder zu uns 
an den See kommt.”
Bei Interesse: zum.fischmeis-
ter@gmx.de oder einfach vor-
beischauen, wir freuen uns! ■

Säftefastenkur

Warum Fasten 
so nachhaltig 
die Gesundheit 
stärkt!
Eine Weile auf Speisen, Ge-
tränke und Genussmittel zu 
verzichten, putzt den Körper, 
reguliert den Stoffwechsel 
und ordnet den Geist. Eine 
alte Weisheit von Hippokra-
tes sagt: „Wer stark, gesund 
und jung bleiben will, atme 
reine Luft und heile sein Weh 
eher durch Fasten als durch 
Medikamente“. Diese Aussage 
gilt heutzutage mehr denn je. 
Warum sie sich in ihrer Pra-
xis für das Frischsäftefasten 
entschieden haben, erklärt 
Theda Sebald so: „Der Körper 
muss nicht wie beim reinen 
Fasten auf ein Notprogramm 
umschalten, und durch die 
vielen Vitalstoffe in den frisch 
gepressten Säften können zu-
sätzlich die Leber, Nieren und 
der Darm entgiften. Es ist wei-
terhin für jeden im Alltag bes-
ser umsetzbar, da man weniger 
‚Fastenkrisen‘ unterliegt. Diese 
sind z.B. Schwäche, Müdigkeit, 
Kopfschmerzen und Gereizt-
heit. Durch unsere unterstüt-
zenden Maßnahmen mit der 
Colon-Hydro-Therapie, dem 
Ganzkörperbasenwickel und 

den Entschlackungsmassagen 
erlebt der Körper einen ech-
ten Erneuerungsprozess und 
wird nachhaltig gestärkt. Wir 
haben viele Wiederholungs-
fastende, die jedes Frühjahr 
aufs Neue fasten.” Wer mitma-
chen möchte, findet Infos und  
Anmeldung unter Tel.: 08177-
9984980 oder e-mail: praxis@
naturheilpraxisebald.de ■

Kaiser Immobilien

Neu in Münsing 
Vermittlung von Grundstü-
cken, Häusern, Villen, DH-
Hälften, Wohnungen – KAUF 
und MIETE. Beratung, Einwer-
tung, Mediation, home-stating

Astrid Kaiser ist Österreicherin, 
geboren in Vorarlberg. Nach 
musischem Gymnasium ab-
solvierte sie eine betriebs-
wirtschaftliche Ausbildung 
mit anschließenden Aus-
landsaufenthalten in Genf/
Lausanne, Paris, Ravenna und 
Florenz. Anschließend folgte 
der Einstieg in ein Liechten-
steiner Großunternehmen, wo 
sie verantwortlich tätig war 
im Bereich Vertrieb, Kunden-
betreuung, Marketing, Key-
Account Management. Inzwi-
schen betreibt sie seit dreizehn 
Jahren ihre Immobilienfirma 
am Ostufer des Starnberger 
Sees. Zu ihrem Umzug nach 
Münsing konnten wir ihr ein 
paar Fragen stellen.

Wann und wie haben Sie mit 
Ihrem Geschäft begonnen?
1996 begann ich die Ausbil-
dung zur Immobilienwirtin 
an der Deutschen Immobili-

enakademie in Freiburg und 
sammelte mehrjährige Er-
fahrung bei verschiedenen 
Immobilienunternehmen. 
Die Gründung von KAISER Im-
mobilien erfolgte 2010 in Berg. 
Ich sehe mich als Boutique 
Maklerin, die ohne beschriftete 
Autos und ohne Schaufenster 
etwas dezenter auftritt und 
die auch nicht immer einen 
vollständigen Werbe-Auftritt 
für den Verkauf eines Objekts 
benötigt. Ich bin  seit 25 Jahren 
in Deutschland, davon 15 Jahre 
in Berg und freue ich jetzt auf 
alles Neue in Münsing. 

Hatten Sie bereits Erfahrung 
im Immobilienbereich?
Als ich nach München kam, 
hatte mich eine Immobilienfir-
ma für ihre Niederlassungslei-
tung in München abgeworben. 
Ich brachte Erfahrung im Ver-
kauf und Vertrieb durch meine 
Tätigkeit in Liechtenstein mit 
und  absolvierte dann meine 
fachliche Ausbildung an der 
Universität in Freiburg. Das al-
leine macht aber einen guten 
Makler nicht aus. Wie in jedem 
Beruf ist Herzblut für das, was 
man tut, das Wichtigste, eben-
so sich menschlich einfühlen 
zu können und fachliche Kom-
petenz mitzubringen. Dieser 
Beruf ist eine Mischung aus 
Verkäufer, Mediator, Psycholo-
ge und Rechtsvermittler.

Haben Sie Mitarbeiter? 
Ja, freie Mitarbeiter, die ich 
einsetzen kann, wenn Bedarf 
besteht. Für gewisse Bereiche 
greife ich auf Spezialisten zu-
rück, über die Jahre hat sich 
hier ein kompetentes Netz-

werk entwickelt.   

Worin unterscheidet sich 
Ihr Unternehmen von den 
Branchengrößen? 
Von Anfang an stand die per-
sönliche Betreuung bei mir im 
Vordergrund. Ich bin die An-
sprechpartnerin und bleibe 
es auch bis zur Endabwick-
lung. Fairness für alle Seiten 
ist mir wichtig – dazu gehört 
auch ein laufender Austausch 
während des Verkaufs- oder 
Vermietungsprozesses.  

Hat sich der Markt aktuell 
verändert? 
Ja. Die Immobilienpreise 
sind in den letzten Jahren 
nur gestiegen, dies ist durch 
Corona noch  verstärkt wor-
den. Jetzt hat sich das Blatt 
etwas gedreht, die Zinsen sind 
gestiegen, die Nachfrage hat 
sich verändert. Wohnen ist 
ein Grundbedürfnis und so 
vielfältig wie die Menschen. 
Junge Familien sehnen sich 
nach ihrem eigenen Zuhause, 
insbesondere wenn es an die 
Familiengründung geht. Best 
Ager möchten sich verändern, 
um es bequemer zu haben 
und sich nicht durch ein großes  
Haus mit Garten belasten.   
Wir leben im 5-Seenland pri-
vilegiert und wunderschön, es 
ist nicht leicht für Suchende 
ein passendes Zuhause zu fin-
den. Oft begleite ich Kunden 
über Jahre. Gleichzeitig sind 
die Menschen, die schon hier 
wohnen, immer weniger 
bereit, weiteren Zuzug zu 
unterstützen und möchten 
möglichst für sich bleiben. 
Hier verstehe ich beide Sei-

ten, aber eine Verdichtung in 
Richtung Land ist einerseits 
nicht aufzuhalten und ande-
rerseits auch auf Grund der 
hohen Nachfrage notwendig. 

Woher kommen Ihre Kunden 
hauptsächlich? 
Meine Kunden kommen vor 
allem aus dem Raum Mün-
chen, 5-Seenland, Frankfurt, 
Stuttgart. Auch immer wieder 

Ex-pads, die aus dem Ausland 
zurück kommen oder interna-
tionale Kunden, die nach einer 
Spezialimmobilie suchen.

Was ist Ihr geschäftlicher-
Schwerpunkt? 
Wir vermitteln hauptsächlich 
Häuser, Villen, Grundstücke 
und Wohnungen im 5-Seen-
land, aber auch in München. 
Seit drei Jahren bauen wir auch 
in der Toskana ein Standbein 
auf und vermitteln dort Feri-
enimmobilien. 

Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft? 
Im Allgemeinen wünsche ich 
mir, dass die Menschen mehr 
schätzen, was sie haben. Per-
sönlich vor allem Gesundheit 
und viele gute Jahre hier am 
Ostufer, wo ich mich sehr wohl 
fühle. ■ 

Marktplatz Unternehmen

Schöner Arbeitsplatz:  
der „Fischmeister” in Ambach.

Neu in Münsing: Astrid Kaiser.
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Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

jeden zweiten 
Freitag 

9:30-
11:00 Eltern-Kind-Treff Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

jeden ersten 
Do im Monat

14:00
„Pack die Wolle ein” 
offener Basteltreff

Kath. Frauenbund Pfarrheim Münsing

März

Do, 16.3. 19:30-
21:00

Vortrag „Mein Gott, 
dein Gott, unser 
Gott”

Pfarrgemeinderat Pfarrheim Münsing

Sa, 19.3. 09:45 Jahrtag der Vereine
Münsinger 
Ortsvereine

Pfarrkirche   
Münsing

Fr, 24.3. 19:30
Lesung über die 
Musiker um den 
Starnberger See

Ostufer-Schutzver-
band Pfarrsaal Münsing

Sa, 25. 3. 9:00-
12:00 Kleiner Ostermarkt Aktionskreis Eine 

Welt e.V. Dorfplatz Münsing

Do, 30.3. 19:00 Stammtisch Ostufer-Schutzver-
band

Gasthaus 
Großmann

April

So, 9.4.,Fr, 14.4. 
& Sa, 15.4. 20:00 Theateraufführung kath. Burschenverein 

Münsing e.V.
Gemeindesaal 
Münsing

Sa, 22.4. ab 8:30 Ramadama Gemeinde Münsing (siehe Seite 22)

Mai

Mo, 1.5. 13:00 Maifeier Münsing Burschenschaft 
Münsing West

Gasthaus 
Großmann

Mo, 1.5. ab 9:00 Maibaum  
Aufstellen

Dorfverein St. Hein-
rich

Dorfplatz St. Hein-
rich

Sa, 6.5. ab 9:00 Pflanzenmarkt Aktionskreis Eine 
Welt e.V. Dorfplatz Münsing

Mi, 17.5. - 
So, 21.5.

ab 
18:30

Festwoche 
Degerndorf

Blasmusik Degern-
dorf & Burschenver-
ein Degerndorf

Festzelt am  
Fußballplatz  
Degerndorf

Juni
Mi, 7.6. -
So, 11.6. 19:00 Jubiläumswoche 

150 Jahre FFW
Freiwillige Feuerwehr 
Münsing

wird noch bekannt 
gegeben

Fr, 23.6. 20:00 Hauptversammlung SV Münsing-Ammer-
land

Gaststätte  
Pinocchio

Sa, 24.6. Aus-
weichtermine 
30.6., 01.7.

18:00 Johannifeier kath. Burschenverein 
Münsing e.V. Kammerlohberg

So, 25.6. 16:00 & 
19:00 Benefizkonzerte Kulturverein Berg in 

Koop. mit OSV
Schloss Kempfen-
hausen, Rittersaal

Verkauf von ausgesuchten   

      
Weinen in unserem 

      
     W

einlager
82541 AMBACH AM STARNBERGER SEE

SEEUFERSTRASSE 31 - TEL. 08177/533 FAX 428
  www.zum� schmeister.com

Be Good, do Good

Regelmäßige Meditation 
für Mitgefühl, Klarheit und 
Vitalität jeden 2. Sonntag 
in Degerndorf oder im 
Schlosshotel Oberambach 
ab 19:00 Uhr. Auf Spenden-
basis, Infos & Anmeldung 
unter 0174/314 77 16  
oder marcusboehme9@
gmail.com   
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FÜR UNSERE POSTFILIALE  
IN 82538 GERETSRIED 
AB SOFORT 
IN TEILZEIT (SOZIALVERSICHERUNGS-
PFLICHTIG),  
MIT 24,0 STUNDEN 
PRO WOCHE UND BEFRISTET,  
SUCHEN WIR 

VERKÄUFER 
(M/W/D)  
POSTFILIALE  
SIE SIND KUNDEN- UND  
SERVICEORIENTIERT? 

WIR HABEN JEDE MENGE AUFGABEN  
FÜR VERKAUFSTALENTE. 

Ihre Aufgabe als Verkäufer (m/w/d) bei uns 
Sie verkaufen unser Leistungsangebot rund um Briefe  
und Pakete in einer Filiale der Deutsche Post Shop GmbH  
an 6 Wochentagen (Mo-Sa) vor- oder nachmittags im Wo-
chenwechsel.  Sie übernehmen die Urlaubs- und Kranken-
vertretung für andere Verkäufer (m/w/d) der Filiale. 

Was wir bieten 
• Abwechslungsreiche Tätigkeit mit Eigenverantwortung 
• Arbeitsverhältnis in Teilzeit (sozialversicherungs- 

pflichtig) 
• Bezahlte mehrtägige Einarbeitung 

Was Sie als Verkäufer (m/w/d) bieten 
• Sie sind mindestens 18 Jahre alt  
• Sie haben eine abgeschlossene Schulausbildung 
• Sie beherrschen gutes Deutsch in Wort und Schrift 
• Sie sind körperlich fit und belastbar 
• Ihr Führungszeugnis ist einwandfrei 

Ihr Kontakt 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, am besten online über 
das Jobportal https://careers.dhl.com/de/de oder per E-
Mail an snlhrd_filialrecruiting@dpdhl.com.  

Im Jobportal finden Sie dieses Stellenangebot unter „Job 
suchen“ durch Eingabe der JobID 157254. 
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